Belefenfte 


Deutiche Zeitung 


bei 


1 Gent. 
Celegcaphiſche Depeſchen. 


elielext don der* Assoclated Preas. 


Inland. 
Formell unterbreitet. 


Waſhington, 4. Jan. Herr Boeuf— | 


be, Bertreter der franzöfiichen Bana- 
mafanal = Gefelfhaft, unterbreitete 
heute Admiral Walter, als dem Bor: 
figenden der iſthmiſchen Kanalkom— 


million, formell daS Angebot der ge= , ! nie Die ge ‚rer: 
ı jonen nicht fejtgejtellt werden, die bei | 


Zujammenftoß des | 


nannten Gefelichaft, ihr Eigenthum 


ber Bundesregierung für 40 Millionen | 
Dollars zu verkaufen. Admiral Walter | 
begab fih fodann nah dem Staat3= | 


minifterium, um Staatsfefretär Hay 


und Präfident Roofevelt amtlich von | 


dem Angebot in Kenniniß zu jeben, 
das der Präfident in der nädhften 
Mode jchon dem Kongreß übermitteln 
wird. Die einzelnen Bolten des Yn- 


gebot3 fegen fich mie folgt zufammen: | 
bisher gemachte Ausgrabungen, | 


Für 
827,474,033; Aktien 
Bahn zum Nennwerth, 
Karten, Zeichnungen 
$2,000,000. 


der Panama= 
$6,850,000; 
und 


Auslaffungen ergibt 
lars. 
Garnegies Millionengeihent. 


Mafhington, 4. Jan. 


ron Andrew Carnegie dem Bund in 
Ausfiht geftellten Stiftung von 10 
Millionen Dollars intereffirt find, hiel- 


ten heute im Staatsminifterium eine | 
Berathung ab. E3 wurden |nforpora> | 


tions-Artifel entworfen und fchon in 
den näcdhjlten Tagen wird die „Carne— 
gie Inititution” Körperjchaftsrechte er- 
wirfen. Carnegie wird die Stiftung 
zur Förderung des Erziehungswejens 
machen. 

Freder Banfraub. 


Decatur, IU., 4. Jan. In Bethany 


brachen geftern Nacht vier Kerle in die | 
Bank von U. R. Scott ein, fprengten | 
| fon und George Morrifon. 
daß noch zmei | 
Flöße, auf melde Schiffbrüchige Tich | 


nad) vier vergeblichen Verfuchen betm 


fünften endlich den Geldfäranf mit | 
Nitroglnzerin und eigneten fi $2000 | 
Khre Beute märe | 
noch viel größer gemwelen, hätten jich die | 


in Banfnoten an. 


Räuber nicht flüchten müffen. Durd) 
die Erplofion war nämlich die Bür— 
gerichaft des Dertchens alarmirt mwor= 
den und rücdte bewaffnet aus. 


an dem Geldichrant gearbeitet, che fie 
ihn jprengen fonnten. 
Neue Schutzvorrichtung. 


New York, 4. Jan. Chefingenieur 
Emil Prilmit vom Bremer LIoyd- 


in: Wi 24 | 
Dampfer „Kronprinz Wilhelm“ ftellt | Hinz, [päter aber gerettet ieisebe, dB ber | 


das franzöiiihe Fahr: | ! | 
| Um Gefahr zu vermeiden, ijt e8 geras= | 
| then, wein Ihr Euer Gewehr an ei: | 


zur Zeit Verfuche mit einer 
Schutmaßregel im Falle eines Zufam- 
menjtoßes auf hoher See an. 
Erfindung befteht aus einem 
Nad, das hinter dem Lootfenhäuschen 
angebracht ijt, und durch deffen Dre- 
bung augenblidlich 20 wafferdichte Lu— 


ftehen. Dies würde ein Schiff vor dem 
DVerjinten bewahren, auch wenn fein 
Rumpf eingerammt wäre. Ein eleftri- 


geichloffen ilt oder nicht. 


Berfuche haben bereit3 erwiefen, daß | 


auf diefe Weife der „Kronprinz Wil: 
helm“ in zwei Minuten unfinfbar ge= 
macht werden Tann. 
Bin fi Selbit übertreffen. 

New York, 4. Jan. Nach den An- 
gaben der Offiziere des neuen Schnell- 
fampfers „Kronprinz Wilhelm“ nom 
Norddeutſchen Lloyd, will der Kapitän 
den Verſuch machen, auf der Heimreife 


nah Bremen, die der Dampfer heute | 


antreten wird, die bisherige befte Lei 


tung des Dampfers noch zu übertref= | | | 
nach ſchrecklicher Fahrt endlich Trini— 
dad: 

I inift, von | — : 
M. C. Morehoufe, Mafhinitt, von | Gefangenfhaft entfam, wurde wegen | 
ı Hochverraih vor ein Kriegsgericht ge> 
' ftellt und zu lebenslänglicher Zwangs= 


fen. Der „Kronprinz Wilhelm“ fteh: 
sur hinter dem Hamburger Schnell 


bampfer „Deutfchland“ zurücd. Die be: | 
torjtehende Fahrt wird auf der foges | 
sannten furzen Route gemacht werden. | & 
| „Walla Walla“. 


Nichts Daran. 


Nem York, 4. Jan. Privatdepeishen | 
aus Chicago defagen, da Schab- | 
amisfefretär Sage nach feinem Amntz= | 
rüctritt hier ein internationales Bant- | 
Frank A. | 
Banderlip, der ebenfalls mit dem an- | 


haus zu errichten gedente. 


geblihen Unternehmen in Verbindung 
ftehen fol, ertlärt die obige Nachricht 
für burdaus unbegründet. 

Sanna ficgreid. 


Columbus, D., 4. Jan. Heute Nadh- | 


werden die 
der 


republikaniſchen 
Staatsgeſetzgebung 


mitta 
Mitglieder 


ihren Kaufus abhalten, und alle Anz | 
Be Iprechen dafür, daß Hanna mit | 


einem Anhang ben Sieg über fForafer 
und feine Schaaren davontragen. wird. 


anna bat als Kandidaten für das | 


precheramt MeKinnon, Foraker da- ſoſ r 
Leben davonkommen dürfte. 


gegen das Legislaturmitglied Price 


aufgeſtellt. Wenn nicht noch im letzten 


Augenblick die Stimmung umſchlägt, 
- fo wird Mefinnon und das ananze 
Hanna⸗Ticket erwählt werden. 


Erlitten den Feuertod. 


Sethany, Conn, 4. Jan. Der 80⸗ 
jährige Edmund Peck, ein früherer Me— 
— —— und ſeine 35 Jahre 


Alle Tochter Mary Pech fanden heute 


ihren Tod in ben Flammen, die ihr 
Wohnhaus zerſtörten. Chas. Ped, ein 
Sohn von Rev. Peck, ſuchte ſich durch 

‘ einen Sprung aus dem 2. Stodweri zu 
— wobei er ſchwere Verlezungen 


Alten, | 
Mit einem Zufchlag von | 
10 Prozent als Dedfung für mögliche | 
dies eine Ges | 
fammtjumme von 40 Millionen Dol= | 


Staatsfefre- | 


ä rſchiedene a —— = = j 
tär Hay und verfhiebene andere had | yon und Frau, 3. 8. Field, 


ftehende Berfönlichkeiten, die an der 


| Haare, 


Die | 
Einbrecher hatten zwei Stunden lang | 


neuen | 


9 gi 
Bee | zeug zu halten. 


! Rettungsboote 





Die 
Cie hat mindejtens 10 Menjden: 
leben gefordert. — 3 werden 
no) immer 36 Berjonen ver: 
mist, — Der Name des jrai- 


zöſiſchen Fahrzeuges mod nicht | 


bekanut. 


San Franzisko, 4. Jan. Noch im- 


mer konnte die genaue Zahl der Per— 


dem 
Dampfers „ 
unbefannten 
ihr Leben verloren haben. Nach der 
konſervativſten Abſchätzung iſt bekann— 


geſtrigen 
Walla-Walla“ mit einem 


ter Maßen bis jetzt ein Verluſt von 10 
Menſchenleben 
| Berjonen werden noch vermißt. 
| anderer 


«Als | 


zu beflagen, und 36 


Schägung beträgt die Zahl der 
Bermibten nicht weniger als 73. Die 
Baflagıere, deren Tod man als ficher 
annimmt, find die folgenden: 

Frau Herman Kopjchmar, 
von Leutnant Kotzſchmar; 
Reynolds, Aufwärterin; Frau 
Erickſon und drei Kinder; Louis 
Druby von San Franzisko; E. 


H. 


— 


Nuttman, Zahlmeifter; William Ber: | 
| tel, Heizer; John Wilfon, altas Hans | 
| B. Anderfon, Quartiermeifter. 


Vermißt werden noch: 

9. Eridfon (Arbeiter), Dr. ©. 7. 
U 
W. 


J. Brown, F 


Sray, Charles Neff von Seattle, 
uhler, D. Jones, 

emar, C. Gleanſon, M. C. Marſ 
9. Nicholſon, M. Hanſelman; Peter 


Nilſen, 1. Offizier; Frederick Lupp, 2. 
Sohn Hughes, 3. Maat; C. 
Brown, 4 Maat; George H. Crosby, 
Chefingenieur; B. F. Potter, 2. Hilfs-⸗ 
Ingenieur; Steward John Connell, 

Boatswain A. Holmes, R. Nelſon, M. 


Rooney, M. Callaghan, 
y 35 | ington und der Monroe Doftrin vor | 


| der ehrgeizigen Politif des Präftdenten | 


Frank Rhode, Kellner; | MeRinley den Vorzug geben, der zivei | 


Edgar Neik, Kellner; J. Holloway, 


Maat; 


J 
Bantiago Murillo, Hilfs-Steward; 
m D fe 2 
Frank Feardon, Porter; John Shiel, 
P. Nauctet, 
T. 8. Williams, Kellner; %. DO. John: 
nimmt 


Man an, 


retteten, auf dem Ozean treiben. Sit 
eines von ihnen alüdli aufgefifcht 


ı worden, jo wird fich Die Zahl der ver: 
ı meintlid Umgefommenen bedeutend | 
Der Dampfer „Dispatch” | 
fifchte 62 Baffagiere und Mitglieder | 
fie | 
nach Eurefa, 23 wurden in der Nähe 
| von Trinidad an’3 Land gejpült und 

17 Andere wurden vom Scleppdam= | 
Kapt. Hall, | 
der Befehlähaber der „Walla-Walla“, | 


berringern. 


der Mannjchaft auf und brachte 


pfer „Ranger“ gerettet. 
der ntit feinem Schiff in die Tiefe 


Anſicht, daß 


Sein: | 3eug, melches die Katajtrophe herbei- 
fleinen | führte, A; — | 
| wurde, daß eS feinen Beijtand leijten | 
fonnte, wenn e3 ich überhaupt flott | 
Der Name des Fahr- 
ten imSchiffsraum durch) Hhdraulifchen | 3°UgS it noch nicht befannt, man ber- 
Drud derart geichloffen werden fün= | 
nen, daß 16 mwaflerdichte Schotten ent: | 


ſelbſt ſo ſchwer beichädiat 


halten konnte. 


muthet aber, daß es der „Erneſt Le 


Gouve“ war, der vor 55 Tagen von 


Tasmanien, nach Portland 


Hobart, 
Der Zollkutter „MceCulloch“ 


auslief. 


hat Befehl erhalten, Umſchau nach et— 
1 —A— 
ſches Zifferblatt zeigt an, ob jede Lute Wwaigen Ueberlebenden des Schiffbru— | 
ces SE En — ches und nach dem franzöſiſchen Fahr- 
Von den 6 Flößen, 
die flott gemacht wurden, nachdem die 
„Walla-Walla“ 


der 
vollbeſetzt waren, wurden drei von dem 


Dampfer „Dispatch“ in Sicherheit ge⸗ 
bracht. | 
halbe Zeit hindurch unter Waller, auf | 
einem anderen wurde einer der Schiff: | 
brüchigen wahnfinnig und mollte in | 
| die Wellen jpringen. Veibend- | 
aefährten fonnten ihn nur mit Mühe | aegeben wurde, find die Unterzeichneten | 
ſämmtlich Kriegägefangene, 
| den Filipinos mit dem Iode bedroht | 
| wurben, wenn fie nicht die von ihnen | 
| entworfene Proflamation unterzeichne> 

; ten. 


Eins der Flöhe war fait die 


Seine Leidens 


bändigen. i 
In einem der Rettungsboote erreich- 
ten die nachgenannten Schiffbrüdhigen 


Seattle. 
9. 


— 
= 


we 


Marfhall, Oberfoch des 


W. T. Smith, Paſſagier, von Los 
Angeles. 

William Sheehan, Heizer, von San 
Franzisko. 

x. MeCalum, San Franzisto. 
William D’Keary, Matrofe, 
San Franzisko. 
Charles Brown, 3. Hilfs-Ingenieur 


von 


von San Franzisko. 


A. Spear. 

N. Meftee. 

red. MeElement. 

K. Hatzichon, jr. 

D. Smanfon, Paflagier. 

Dan Larfen, PBaflagier. 

Charles Damwfon, Baflagier. 

E. Alexander, Kohlenſchaufler. 

A. Johnſon, Koch. 

H. H. Weaver, ein Paſſagier, wurde 
ſo ſchwer verletzt, daß er kaum mit dem 


Seattle, Waſh., 4. Jan. Der „Wal⸗ 
la Walla“ war bei der Pacific Coaſt 
Co. mit $250,000 verfichert und hatte 
einen Werth von $350,000. - Erft-vor 
einigen Jahren wurde das Yahrzeug 
aus einem Kohlenfchiff in einen Baila= 
gierdampfer umgewandelt, mas $200,= 
000 Hoftete, jo daß der Dampfer für 
die Eigenthümer einen Werth von ei- 
ner halben Million Dollars hatte. 

Eureta, Kal, 4. Jan. Um 2 Uhr 
heute Nachmittag wurde aus Trinidad 
hierher gemeldet, daß ein Rettungsboot 
mit 7 Baffagieren der „Walla-Walla“ 
1 der Nähe jener Drijihaft gelandet 
ei, # 


Wada-Wala Katafvopfe. 


franzöfifchen Fahrzeug | 


Gattin | 


T M. San Be 
grau M. | bijfen getrieben, den philippinifchen Be- 


9. | 


. 
D, 


| ameritanifchen 


ſchuldiger 


und heute noch beherrſchen, die Taſchen 


hr 


r 


end 


po 


Chicago, Samitag, den 4. Januar 1902.-—5 Uhr-Ausgabe. 


ur cin plumper KRniff. 


Wafhington, 4. Jan. Dem Kriege: | 


minijterium ift heute aus den Philip- 
pinen eine PBroflamation zugegangen, 


| 
| 


end 


die von neun Amerikanern, bon denen | 


fieben angeblich im Bundesheer dienen, 
unterzeichnet ift. In der Proflamation 
werden die amerifanifchen Soldaten 
aufgefordert, fahnenflüchtig zu werden 
und zu denFilipinos überzugehen. Das 
Scriftftüc lautet wie folgt: 
„Landsleute! Nachdem die Unter: 
zeichneten viele Monate hindurch Gele- 
genheit hatten, den Charakter und die 
Sitten der Filipinos zu beobachten, 
halten fie den Zeitpunkt für gefommen, 


ihr Schweigen zu brechen und Eud; die 
volle Wahrheit mitzutheilen. |hr wer= | 
det dann einfehen, wie thöricht es tit, | 


George Wafhington gethan haben. 
„Seitdem wir und, von Gemijlen®- 


| den Kampf gegen diejes Volf fortzu- | 
Rad) | feen, das nur fein Land geten den | 
| graufamen Einfall der Amerikaner ver= | 
; theidigt, geradejo, wie es unjere Vor= | 
| fahren unter ihrem erhabenen Führer | 


hörden geftellt haben, führen mir ein 
Genußleben und haben e3 nicht nöthta, | 
unjer LZeben in die Schanze zu jehlagen. | 


wie Xhr, die Xhr noch in den Reihen | de 
| ausgeführt worden. 


der Amerikaner für eine ungerechte 


| Sadıe fämpft, die für Euch bald genaı: 

| fc verhängnißpoll werden wird, mie für | 

| die Spanier, die doch das Land und | 
feine Zeute viel beifer fannten, als die | 

| rifanifchen Botfchafter in Berlin gegen- 


Stmerifaner fie fennen. 


„Aus obigen Gründen, und um dem 


unbeiligen Kriege baldmöglichit ein 
Ende zu machen, jordern wir alle auf 
den Bhilippinen in Garnijon ftehenden 
fich den philippinifchen Behörden zu 
jiellen. 


dem fie der Bolitif von George Wafh- 


Sabre hindurch in diefem graufamen 
Krieg das Blut von Taufenden un= | 
amerifanijcher 
vergoffen hat und zu telchem | 
Zwed? Um Mark Hanna und einigen | 
anderen amerifanifchen SKapitaliften, | 
die das freie Amerika beherricht haben 


zu füllen; in anderen Worten, um Euer | 
Blut gegen Geld einzutaufchen und | 
Iaufende von Müttern oder Frauen | 
ihres Sohnes oder Gatten zu berau- 
ben und ebenfo viele, früher jo alüd- 
liche Heimftätten, in Sammer und 
Elend zu ftürzen. | 

„zum Schluß: fei Euch noch mitges | 
theilt, daß fich in der Nähe von jeder 
Stadt jederzeit philippiniiche Streit= | 
fräfte befinden, zu denen |hr mit oder 
ohne Eure Gewehre übertreten fönnt. | 


nem ficheren Drt verjtedt und fpäter, 
nachdem |br Euch bei dem Befehlsha= 
ber der Guerillas gemeldet, ihnen das 
Verftecdt befchreibt. Die Filipinos wer— 


| den das Gemehr dann holen und Eud) | 


qut dafür bezahlen. 
(Unterzeichnet) 
Harry Horal Alman, Komp. R. 
Sohn Blate, Trompeter, 

Komp. B, 28. Inft.-Regt. 
Frank L. Clark, 

Komp. F, 21. Inft.Regt. 
J. Thomas Kreider, 

Korporal, 38. Freim.-Regt. 
Charles Buchanan, 

Komp. B, 28. Freim.-Regt. 
Harry Richter, 6. Artillerie-Regt. 
Charles Wright, Hofpital-Korps. 
Fitzhugh Smith. 

John Ryan, 4. Regiment.“ | 
Mie im Krieqsminifterium befannt | 


die bon | 
Kreider, der unlängft aus dei 


arbeit verurtheilt, weil er nicht eher den 
Iod erlitt, al3 das hochverrätherifche 
Shriftftüd unterzeichnete. General 
Chaffee ftieß das Ürtheil aber um und 
ließ Kreider auf freien Fuß feben, meil 
in feinem Fall ein offener Akt des 
Hochverraths nicht erwieſen worden 
ſei. Die ganze Proklamation iſt wei— 
ter nichts, als ein plumper Kniff der 


Filipinos. 


Großfeuer in Omaha. 


Omaha, Neb., 4. Jan. Drei große 
Gebäude, an 15. und Howard Sit. ge— 
legen, wurden heute zu früher Morgen— 
ſtunde durch einen Brand in Aſche ge— 
legt. Von dem Schaden, der wohl die 
Höhe von 8100,000 erreichen wird, 
werden am ſchwerſten die Weſtern Elec— 
tric Supply Co., die Douglas Printing 
Co. und die Frontier Steam Laundry 
Co. betroffen. Die Feuerwehr hatte 
nach fünfſtündigem Kampfe mit dem 
entfeſſelten Elemente noch nicht dieKon— 
trolle über die Flammen erlangt. Ge— 
rade gegenüber von der Brandftätte iſt 


Bundesſoldaten auf, 
Thun ſie dies, ſo werden ſie 


ſich als wahre Amerikaner erweiſen, in- 
nen Beweis der freundſchaftlichen Ge— 


Soldaten | 


| den Irümmerhaufen hinein, 


| nen wurden fofort getödtet und wenig 
| ftens fünf fchmer verlekt. 

| metibe und zehn Waggons 
Weſten beſtimmten Frachtzuges 


das Hotel Karbach gelegen, veflen Gäfte | 


fi eine wilde Banit bemächtigte. Meb- 
tere von ihnen fprangen aus dem 2, 
Stodwerf auf die Straße hinab und 
zogen’fich zum Theil gefährliche Verle- 
gungen zu, andere Tletterten, nur mit 
dem Nachtgemand bekleidet, die Ret— 
tungßleitern hinab. Ein anderer Gaft, 
D. 9. Hamkinz von Sac City, Ya., 
flo Scred in Dbnmadt, und man 
befürchtet, daß er fierben wird. 


— 
ei; 


Des Kaifers neue Jadıt. 

New Morf, 4. Jan. 
die Kaijfer Wilhelm von der Tomne- 
& Domney Shipbuilding Co. 
und Die von Frl. Alice 


bauen läßt  \ 
der Tochter von Präjident 


Rooſevelt, 


! 
I 


Die neue Yacht, | 


Roofevelt, getauft werden fol, mird | 


wahricheinlih Anfangs Februar 
Stapel laufen fönnen. Die faijerliche 
Yacht wird die größte Yacht der Schoo- 
ner-Kloffe fein, Die je gebaut worden ilt. 


Ihre Sefammtlänge beträgt 161, ihre | 
| „Zibertador“ abfangen zu laffen. Ueber: 


Breite 27 Fuß und ihr Ded tft groß ge- 
nug, um darauf einen Ball abhalten zu 
fönnen. Der Haupifalon ift 18 Fuß 
lang und nimmt die ganze Breite des 
Fahrzeuges ein. Dahinter liegt bie 
Stabine Des 
lang ift und Durch ein Oberlicht erleuch- 
tet wird und gelüftet werden fann. Die 


bem | 


Erpedition gelandet. 


Willemftad, Curacoa, 4. Jan. Man | 


glaubt, daß der Rebellendampfer „Li- 
bertador” die Erpedition in der Nähe 
von Barcelona in Venezuela gelandet 
hat. Nachrichten aus Caracas zu Folge 
meiß die venezuelijche Regierung nichts 
von der Erpedition. Xhre Flotte hat 
teine Kohlen, auch find die Mafchinen 
ver Schiffe außer Ordnung gerathen, 


' Todaß Präfident Caftro nicht einmal 


den Verfuh hätte machen können, den 


Saupt fol fich die Regierung von Vene— 
zuela in größter Geldnoth befinden und 


| umfonft verfucht haben, Krieggmate- 


Ktaifers, die etwa 13 Fuß | | 
ten fein Gehalt mehr erhalten haben | 


trial in New York aufzutreiben. Die 


Beamten follen jchon feit jehs Monas= | 


und nur auf eine qünftige Gelegenheit: 


faijerliche Kabine tft durchweg in Ma= | 
bagoni ausgeführt, das in Elfenbein> | 


und Goldfarbe emaillirt ift. Außerdem 


enthält die Macht Damen-Kabinen und | 


folche für die Herrem des faiferlichen 


die Offiziere und Mannfcaft, 
den kaiſerlichen Speiſeſalon, deſſen 
Tiſch Raum für 24 Gedecke bietet. Die 
innere Ausſtattung der Yacht ift ganz 
na den Anordnungen des Kaijers 


Waſhington, 4. Jan. 


ment, welches Kaiſer Wilhelm dem 


Präſidenten Rooſevelt und damit dem 


Lande erwieſen hat, indem er dem ame— 


über, Herın White, den Wunfch aus: | 
jprah, der Präfivent möge erlauben, 

daß feine Tochter Alice die Taufe der | 
faiferlichen Wacht vollziehe, ift bier all 
feitig, nicht nur im Weißen Haufe, jehr 
angenehm empfunden worden. Mai be- 
trachtet den Wunfch des Kaifers in 
amtlichen wie in Rongreßfreijen als ei- 


finnungen, melche der deutjche Kaifer 
für die Ver. Staaten hegt. Gerade der 
Umjtand, daß diefes hübſche Kompli— 


| ment erfolgte, nachdem gemifje Senfa= 


tionshafcher von einem möglichen Bruch 
ber zwifchen Deutfchland und den Ber. 
Staaten herrfchenden Beziehungen an- 
läßlich der Venezuela-Affaire gefabeli 
haben, gilt al3 die vollgiliigfte Wider- 


| Tegung folcher Gerüchte und eine Be— 
| ftätigung der in amtlichen Kreifen be- 


daß bon deutfcher 
geplant merden, 


kannten Thatſache, 

Seite keine Schritte 
welche die amerikaniſche Empfindſam— 
keit in irgend einer Weiſe verletzen könn— 


ı tert. , 


Eine amtliche Einlapung, daß Frl. 


' Noofeveli den Taufakt vollziehen möge, 


| 
| 
ift natürlich noch nicht an das Weihe | 
Haus gelangt, doch wird dies im Laufe | 
der Zeit gefchehen, und jelbftverftändlich | 
I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


; wird diefelbe gern angenommen werden. 


cl. Roofevelt wird ob der liebensmwür- 
digen Auszeichnung, melde ihr vom 
deutfchen Kaifer zutheil geworden, von 
allen Seiten bealüdwünfcht. 
Schwerer Bahnnunfall 
Johnſtown, Pa., 4. Jan. Infolge ei— 
nes falſch gegebenen Signals ſtieß ge— 
ſtern Nacht, fünf Meilen weſtlich von 


hier, ein nach Oſten beſtimmterSchnell— 


zug der Pennſylvanig-Bahn mit einem 


Frachtzug zuſammen, und wenige Mi— 
nuten ſpäter fuhr ein zweiter, in weſt— 
licher Richtung fahrender Frachtzug in 


den die 
zwei erſten Züge bildeten. Vier Perſo— 


Die Loko— 

des nad) | 
ent= | 
aleiiten und fielen in den fich neben dem 
Bahnbett hinziehenden Fluß. 

Die Todten find: 

yames ©. Blad, Lofomotivführer | 
des entgleiften Frachtauges. Wurde todt | 
in feinerfabine gefunden und it wahr- 
Tcheinlich ertrunfen. 

William Paul, Heizer, von Pitcairn. 

Robert ©. Nolan, Bremfer des ent- 
gleiften Zuges, von Pitcairn. 

James Winters von Pittsburg, Qo- 
fomotivführer des Schnellzuges. 

Schwer verlebt wurden: 

William Steele, Heizer. 

Edward Gullagber, Bremfer. 

George Smith, Bremfer. 

Kohn Fogarty, Poftclerk. 

Seffe E. Butler, Bremfer. 

Dem Schnellzug war das Gianal 
„Treie Fahrt“ gegeben worden und da 
das Geleife an jener Stelle eine fcharfe 
Kurve beichreibt, jo erblidtte der Loko— 
motioführer Winter den Frachtzug 
erit, als der Zufammenftoß unvermeid- 
lih war. Da fein Signalwärter zur 
Stelle war, fo fuhr zu allem Unglüd 
ber dicht hinter dem Schnellzug fah- 
rende Frachtzug auch noch in den 
Irimmerhaufen hinein. 

Monmoutb, IN., 4. Ian. Hier mur= 
den heute vier Stredenarbeiter, die ih 
auf einer Dräfine zur Arbeit begeben 
wollten, von einem Paffagierzug ver 
Burlinaton-Babn überfahren und fo- 
fort getödtet. Ihre Namen find: Ya= 
mes MeGrath, Vormann; Xofeph 
Brown, Samuel Mettler und Michael 
Anderfon. 


Yusland. 


Das Urtheil beitätigt. 


München, 4. Jan. Dez berüchtigten 
Räubers Kneikl Berufung gegen das 
über ihn gefällte Zodesurtheil ift in ber 
Berufungsinftanz abgeiviefen worden. 
Der neue „bayrifche Hiefel“ ifi alfo, 
wenn der Prinz-Regent nicht von fei- 
nem Gnabenreht Gebrauch macht, dem 
Richtbeil verfallen. 


4* hen und ſeine Umgegend wird heute 
Gefolges, Badezimmer, Meßraum für 
ſowie 
| tallarbeitern 


von Kavallerie war 


Das Kompli= | 


' Bahn ift neuerdings 


| vertehr eingerichtet worden, 


warten, um fi den Rebellen anzu: 
Ichließen. 
Belagerungszuitand. 

Madrid, 4. Jan. Ueber Barcelona 
der 
große Belagerungszuftand verhängt 
werden. Zmwijchen den ftreitenden Me- 
nd der Bolizei ilt es 
ichon mehrfach zu blutigen Zufammen 
ftößen aefommen, und das Aufgebot 
nöthig, um die 
Straße zu faubern. DieStreifer durd)- 
ziehen in Irupps die Stadt und mer- 
fen in den Fabriken, in denen noch qe= 
arbeitet wird, die Fenfter ein. Heute ilt 
cin allgemeiner Urbeiterausftand ange 
ordnet worden, und die Straßenbahnen 
Gaben den Betrieb bereits einstellen 
müjlen. 

Im Duch gefallen. 

‘ena, 4. Yan. Heute wurde bier 

zwifchen Leutnant Thieme vom 94. Re- 


' giment und einem Hallenfer Studenten, 


Kamens Held, ein Piftolenduell aus— 
gefochten, bei melhem Leutnant 
Ihieme, der übrigens auch leicht ver= 
mundet wurde, feinen Gegner erichoß. 
Der Zmeilampf war die ;zolge eines 


| Streites, den Thieme am Neujahrätag 


mit Held hatte, und zwar fol ihn Die= 
jer thätlich angegriffen haben. 
Erasmus gefangen. 
London, 4. an. mn einer vom 3. 
Januar aus Nohannesburg datirten 
Depefhe an das Sriegsamt meldet 
Lord Kitchener, daß Bruce Hamilton, 
der fich mit feiner Streitmadht in der 
Nähe von Ermelo befand, dortfelbit 
100 Boeren zu Kriegggefangenen qe- 
macht hat, darunter auch den General 
Erasmus. 
Shifbrühige arlandet. 
Liffabon, 4. Yan. Der holländijche 
Dampfer „Danaehas“ landete hier 
heute die aus 27 Mann beitehende 
Dann beftehende Mannfchaft des ita= 
ftienifhen Dampfer3 „Scipio“, der ge= 
ftern auf hoher See verbrannte. 
Neues bulgariſches Sabinet. 
Sofia, 4. Jan. Fürſt Ferdinand hat 
Dr. Daneff, ſeinen Miniſter des Aus— 
wärtigen, mit der Bildung eines neuen 


Kabinets beauftragt. 


Dampfernachrichten. 
Angefommen. 
Menominee von London. 
Auguſt Korff von Philadelphia. 
Mannheim von New Vork. 
Kronprinz; Wilhelm nah Bremen. 


New PVorf: 
Bremen: 

Hamburg: 
New York: 


Lokalbericht. 
Berdeflerte Signal:-Borfchrungen. 


Auf der Chicago & Eajtern JNinoi3- 
ein verbeflertes 
Spftem des Signaldienjtes für dengug- 
bon bem 


| man hofft, daß es Zufammenftöße uns | 
| möglich machen oder dod) jo weit als ir- 
| gend angängig ift verhüien wird. Nach 


dem fraglichen Syitem wird das Geleife 
in Iheilitreden von je 3 Meilen Länge 
abgetheilt. Die zur Bedienung der vor- 


hündenen automatiichen Signale u.f.m. | 


in ©ebrauch befindliche elektriſche 
Stiomleitung wird gebraucht, um zwei 
Lampen zu fpeifen, eine weiße und eine 
tothe, die in der Kabine jeder Yofomo- 
tive anzubringen find. Gobald die Lo- 
fomotive auf die Strede fommt, erhält 
eine diefer Lampen aus der Leitung 
Licht. Iſt's Die weiße, fo zeigt das an, 
daß die Strede für anderihalb Meilen 
frei ift; ijt’S die rothe, jo befindet fich 
auf der zimeiten Dreiviertel-Meilen- 
Sirede vor der Zofomotive einZug oder 
fonjt ein Hinderniß, und der Zofomo= 
tioführer hat feine Mafchine zum Stils 
ftand zu bringen, ehe er die Grenze der 
GSirede erreicht, auf der er fich zur Zeit 
befindet. Weichen, Nebengeleije, Sig- 
nalpfoiten u. |. m. find mit der Einrich- 
tung jo verbunden, daß jede Verfchies 
bung daran den eleftrifchen Strom von 
der weißen zur rothen Qampe hinüber 
Ipringen läßt. — Bewährt fich das neue 
Spitem, fo wird e3 unfraglich bald au 
auf anderen Bahnen und [chließlich all- 
gemein eingeführt werden. 


* Statt fich hHarmonifcher zu gejtal= 
ten, jcheinen fich die Beziehungen ziwis 
fchen den Führern innerhalb der demo> 
fratifchen PBartei-Organifation beftäns 
dig mißlicher zu geftalten. Jet herrfcht 
auch Zmwiejpalt zmwifchen Burke und 
Ald. Carey, dem Borfiter des County> 
Ausſchuſſes der Burke'ſchen Faktion. 
Burke will mit aller Gewalt ſeinen 
Freund Harry F. Donovan und den 
Senator Mahoney zu Mitgliedern des 
Vollziehungs⸗Ausſchuſſes ernannt ha⸗ 
ben, Ald. Carey will an Stelle dieſer 
Beiden den Ald. Little und James 
Fooley in das Komite nehmen. Auch 
Mayor Harriſon iſt gegen bie Ernen- 
nung Donovans der ihn dafür in ſel⸗ 
nem Eagle“ heftig angreift. 


> 2 


Beſte 


Deutiche Seitung 


Ein Jahrestag. 


Heute vor 23 Jahren brannte das 
Honore-Gebäude nieder, in welchem da= 
mals das Poftamt zeitweilig unterges 
bracht war. Obgleich das ganze Ge— 
bäude zerftört wurde, ging doch Tein 
einziges Boltftüd verloren. Sämmiliche 
Boitfachen wurden nach dem Keller des 


gerade erii fertig geftellten jegigen Mars | 
Thal Field-Gebäudes, Ede State und | 


| Wafhington Str, in Sicherheit ae= 
bradt. Das Honore-Gekäude ftand 
an der Norbmeit-Ede von Adams und 
Dearborn Str., da, mo fich jebt das 
maflige Marqueiie-Gebäude erhebt. 
Poftmeifter war zur Zeit des Brandes 
Herr F. W. Balmer, der jebt der Bun- 
in Wajhinaton voriteht. 
| E3 berrfchte, als das Feuer ausfam, 
Feine Iemperatur von 27 Grad unter 
| Nul. Die Flammen griffen fo raich 
| um fich, daß die Offiziere vom hiefigen 
Korpsftommando der YBundeiarmee, 
| darunter General Sheridan jelber, fi 
aus threm Quartier im vierten Stod: 
; wert des Gebäudes an Geilen auf die 
| Straße berabgleiten laffen mußten. 
| Viele Poftangeftellten, die das Feuer 
mit Ducchmachien, befinden jich jet noch 
im Dienft, darunter auch Superinten 
dent Maurice J. McOrath, der damals 
| den jchleunigen Umzug des Poitamtes 
leitete. 


ı besdruderei 


— ——ï —— — 
Auf friſcher That ertappt. 


Die Sergeanten Mooney und 
Byrne und die Poliziſten Brown und 
White überrumpelten heute früh den 
angeblich berüchtigten Warren Miles 
bei einem Einbruch in das Etabliſſe— 
ment von Romano «e Schiarone, die 
eine italieniſche Bank und ein Ju— 
welengeſchäft im Gebäude No. 416 
Clark Straße betreiben. Die Beam 
ten hatten das Klirren von Glas ver— 
nommen. Nachforſchungen ergaben, 
daß ein Fenſter des vorerwähnten La— 
dens zertrümmert war; durch die ent— 
ſtandene Oeffnung war Miles aber 
verſchwunden. Die Beamten drangen 
zugleich durch die Front- und Hinter— 
thür, ſowie durch die Fenſteröffnung 
in den Laden ein und nahmen den 
Miſſethäter feſt, der ſich unter einem 
Schaukaſten verkrochen hatte. Der Ar— 
reſtant, der noch keine Zeit gefunden 
hatte, irgend welche Beute zu machen, 
wurde in der Revierwache an Harriſon 
Straße eingekäfigt. Er ſoll ſchon 
häufig mit dem Strafgeſetzbuch in 
Konflikt gerathen ſein. 

ee 
Das Wailer. 


Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
war heute Vormittag das jtädtifche Xei= 
tungswafler aus der Chicago Avenue: 
und aus der Late Viem- Bumpfltation 
gut, das aus den anderen Stationen 
brauchbar. 

— — 
* Am Montag werden vor dem 
tibunal des Richters Ball die Ver: 


N'- 


— 


— — — —— 
— 


> 


| 
|T 
| handlungen in dem gegen Dennis D. 
MeCartdy anhängig gemachten Mord— 
| prozefle beginnen. Er wird bezichtigt, 
Benjamin Atkins erfchlagen zu haben, 
| als diefer gegen eine Züchtigung Ein- 
fpruch erhob, die er feinem Sohne er- 
« theilte. 
| britifcher Unterthan, 
ein Sohn der grünen Infel. 
Geſellſchaften 
| 
I 
I 
I 


Der angeblich Ermordete war 
McCarthy ift 
Britifche 
haben Gelder aufge: 
bracht, um Zeugen berbeizufchaffen. 
Sie wollen nicht3 unverfucht Taffen, 
um den angebliden Mörder an den 
Galgen zu bringen. JIriſche Geſell— 
| fchaften nehmen fich mit qleichem Eifer 
| des Angeklagten an, deifen BVertheibi- 
| ger, Donohue & Hartnett, fich bemü- 
ben merden, ihn loszueifen. Als öf- 
fentlicher Antläger wird Hilfs-Staats- 
anmalt Harry Dljon fungiren. 

* Die Polizei verforgie gejtern Frau 
Mary Wernes und ihre drei Kinder, 
mohnhaft No. 378 N. Homan Xbe., 
mit Kohlen und Lebensmitteln, und 
wird auch dafür jorgen, daß Trau 
Merned, melde frank darniederlieat, 
ärztlich behandelt wird. Die Xermite 
wurde bor fehs Wochen von ihrem 
Manne bösmwillig verlaffen. Vor drei 
Wochen erlitt fie einen Straßenbahn: 
unfall, modurh jie arbeitunfähig 
wurde. Die Kinder fonnten nicht ge= 
nug verdienen, um die Noth fern zu 
halten, und geftern jah fih Frau 
MWernes veranlaßt, die Hilfe der Polt- 
zei in Unfpruch zu nehmen, da ihr 
Hausmirth angeblich gedroht hatte, fie 
wegen rüdftändiger Miefhe an die Quft 
zu ſetzen. 

* Die Polizei glaubt, Beweiſe zu ha— 
ben, daß John Giroux am Mittwoch 
Abend in ſeinem Zimmer, im Gebäude 
No. 65 Polk Straße, von Jemand er— 
ſchoſſen wurde, der im Hauſe bekannt 
war. Sie iſt beinahe überzeugt, daß 
einer der in Verbindung mit der 
Schießerei verhafteten 14 Perſonen 
der Thäter war, weigert ſich aber, nä— 
here Angaben zur Sache zu machen. 
Der Inqueſt über den Tod Giroux' 
wird am Montag abgehalten werden. 


Das Wetter. 


Das Wetter⸗Bureau kündigt für die nächſten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
gen tlar; während der Nacht beträgt die Mindeft- 
Temperatur 15 bis M) Grad über Null; morgen 
wärmer; zunehmende füdlihe Winde. 

Illinois: Heute Übend und morgen Plar; wärmer 
am Sonntag und im üdlihen Theile jhon heute 
Abend; zunehmende jüdlihe Winde s 

Indigna: Heute und morgen flar; morgen wärs 
mer; jüpliche Winde. 

Nieder Mihigan: Heute und morgen Flar; mor: 
wärmer und im öftlihen Xbeile ichon beute 

füdliche, gegen Ubend jich verftäriende 
Winde. 


Wisconfin: Heute und morgen Mar; fteigende 
Zuftwärme; zjunebmende füdliche Winde. 

In Ehicago ftellte Mb der XTemperaturitand ben 
geitern bi8 beute Mittag folgenpermaben: Abends 
6 Ubr 19 Grad: Nachts 12 Uhr 16 Grad: Morgens 

6 Ude 19 Grad; Mittags 12 Uhr 4 Gras 


gen 
Abend; 


1 


Anzeigen. 


14. Zahrgang. — Ne. 3 


Berlangt Genugthuung. 


Pfarrer J. Erowley verklagt Dictor $. Kam» 
jon, den Herausaeber der Chicago Daily 
News, auf $25,000 Schadenerjaß. 


Kardinal Martinelli und Bifhof Scannel 
jollen als Heugen vorgeladen werden. 


Pfarrer Yeremiah Cromley, über 
den der Kirchenbann verhängt war, der 
aber am Weihnachtätage wieder in 
Amt und Würden eingejeßt wurde, hat 
Victor 5. Lamjon, den Herausgeber 
der Chicago Daily News, auf Grund 
eines am Montag in der Zeitung er 
Ihienenen Artitels, im Superior-Ge- 
richt auf $25,000 Schadenerfaß ver 
klagt. Als Zeugen ſollen Monſig 
nore Martinelli, der päpſtliche Delegat, 
Biſchof Scannel von Omaha und an: 
dere Katholiken vorgeladen werden. 

In den Verhandlungen ſollen die 
Beſchuldigungen, auf grobe Unmoral 
lautend, näher erörtert werden, welche 
Pfarrer Crowley gegen 19 Prieſter der 
Chicagoer Diözeſe erhoben hatte, kurz 
vor der Ernennung des Pfarrers Pe— 
ter J. Muldoon zum Biſchof. Der 
Streit, welcher ſich darüber entſpann, 
hatte zur Folge, daß Pfarrer Crowley 
exkommunizirt wurde. Der Artikel in 
der News beſagte, daß Pfarrer Crow— 
ley in einem Kloſter der Diözeſe Du— 
buque Buße thue als Vorbedingung, 
daß der Kirchenbann zurückgenommen 
werde. Es wurde ferner angegeben, daß 
er ſeine gegen die Geiſtlichen erhobenen 
Beſchuldigungen zurückgezogen habe 
und bereue, die Beſchuldigungen je eye 
hoben zu haben. Pfarrer Crowleyſer⸗ 
Härt, daß diefer Artikel ihn in eine de- 
müthigende, falfhe und fchimpfliche 
Lage feße vor dem Volt und befondera 
bor den Mitgliedern der Tatholifchen 
Kirche. 

Anwalt Win. Ritchie, Pfarrer Erom- 
lens NRechtsberatber, äußerte fich geftern 
Abend betreffg der Schadenerfagflage 
wie folgt: 

„Es wird erforderlich ſein, daß wir 
Kardinal Martinelli und Biſchof 
Scannel als Zeugen vorladen, da ſie 
oftiv an der Beilegung der Streitfi vae 
betheiligt waren und maßgebend ange 
ben tünnen, ob Pfarrer Cromley that- 
fählih erfommunizirt, oder aber im 
Vollbefite feines Priefteramtes ift. 

„Wir werden gleichfalls feftftellen, 
wer die faljhen Darftellungen in der 
„Daily Nems“ veranlaßt hat. Wir ha- 
ben Arrangements getroffen, daß zmei 
Kenner des Kirchenrechts aus Rom, 
und mehrere amerifaniiche heroorra:= 
gende Kenner des Kirchenrecht übe! 
die yrage Zeugniß ablegen werden, ob 
diefe fogenannte Erfommunizirung zu 
Recht beiteht. Diefelben wurden jehon 
tonfultirt in Verbindung mit Pfarrer 


Cromlens Berufung an Rom, die jebt ° 7 


noch ſchwebt. In Nothwehr werden wir 
der Jury die Thatſachen unterbreiten, 
auf denen Pfarrer Eromley’3 und an= 
derer Priejter Protelt ın dev BApiE vr 
der Weihe des Bilchofs Muldoon be» 
ruht. 

„Seit der fogenannten Erfommunis 
zirung, d. h., nachdem vermeintlich 
Pfarrer Eromwley al3 unglaubwürdig 
bingeftellt und unfhädlich gemacht war, 
find dDiegerügtenZuftändeimmer fchlim= 
mer geworden. Die „Evening News“ 
verfichert, daß diefe Leute fich nicht ent- 
blödet haben, ihren Beichtlindern zu 
rathen, den Pfarrer Eromley zu mei- 
den, al3 ob nod) immer der Bann auf 
ihm lafte. Auf diefe Weife hätten fie 
gegen den Priejter Leute eingenommen, 
die ihm font mwohlgejinnt waren und 
gerne für ihn öffentlich Partei ergrif- 
fen haben würden. Pfarrer Eromlen 
hat am Neujahrstage in Wafhington 
mit Kenntniß und Billiqung des Kar- 
dinal3 Martinelli die Mefje zelebrirt. 
Er wurde außerdem von dem Kardinal 
mit aller einem Prieiter von tadello- 
fem Charakter. gebührenden Rüdficht 
empfangen.” 

Pfarrer Cromlen erhebt vornehmlich 
Einwand gegen die Behauptung, daf 
er in einem Klojter der Didzefe Du- 
buque Buße gethan habe. Er erklärt, 
Haß fein fatholifcher Priefter nad) einer 
anderen Didzefe gefandt merbe, um 
Buße zu thun, außer in Fällen, in de= 
nen er Schmad; über die Fire und 
jfich felbjt gebracht haben. Pfarrer 
Erotlen verfichert, daß er nicht in ber 
Didzefe Dubuque, fondern in ber von’ 
Imabha, als geehrter Gaft des Bifchofs 
Scannel war. Zur Zeit, al der frag- 
liche Zeitungsartikel erfchien, fet er üb: 
rigens fchon wieder feit fünf Tagen in 
Amt und Würden eingefeßt gemwejen. 

— — — — 
Fiel unter die Räuber. 


Der Briefträger Michael Labin tau—⸗ 
melte halb betäubt in die Wisconſin 
Ave.Hochbahnſtation in Oak Park. Er 
blutete aus einer tiefen Schädelwunde 
Man ſchaffte ihn nach dem Sprech— 
zimmer eines Arztes, der die Wunde 
verband. 
nach der Revierwache zu 


Lavin begab Hd fodann * 
uftin und 


meldete, daß er, auf dem Wege nach 7 
feiner Wohnung, No. 426 Norb 58. 3 
AUpe., begriffen, an 52. Abe. und Fin- 7 
zie Straße bon zwei MWegelagerern = 


überfallen jpurbe. 


Die Raubgejellen ° 


hätten ihn niedergefchlagen und um = 


$23 beraubt. Er jei erft im & 


zimmer bes Arztes zum Bemußifem s 


gefommen. Ihomas McGibbons, der 


Agent der Wisconfin Ane.-Hohbahn- 4 


ftation, erflärte der Polizei, Daß eu 


fab, wie Lavin den Zug verlieh. Ex 
hätte damals an ihm nichts Auffat 
lige wabrnehmen fönnen. Be 
Minuten fpäter jet er blutenb 
Station getaumelt. Die 


ae 2 * 
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eine Unterfuchung eingeleite, ! 
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Beſtände. 
Zeitdarlehen auf Sicherheit. 83, 704 447. 87 
Sichtdarlehen auf Sicherheit 8,856, 701. 21 
Bonds und Aktien 6,202,387.66 
2,363,772,87 
Anweifungen für Giearings 1,0099, 180. 83 
Baar in KHaffereeneneneee- . 3,227,758.91 


Summa „ . $25,444,249.45 


A. C. BARTLETT 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


t@elietert bon der *“Associated Press.’) 


Shaw beim Bräfidenten. 

Wafhington, 4. Kan. Gouperneur 
Leslie M. Shaw von Xomwa, der be: 
Tanntlich der Nachfolaer von Lyman $. 
Bage als Schabamtsjefretär wird, traf 
geitern Wbend in Begleitung von 
Sprecher Henderfon vom Abgeordne— 
tenhaus und einer großen Anzahl von 


jofort nad) dem Weißen Haus zu hege= 
ben. Dort 
Belprehung mit Präjident Roojenelt, 
der ihn heute zum Diner einlud, um 


nach demfelben meitere Berathung mit | wur 
MWährend feis | =. 


ihm pflegen zu fünnen. 
nes Aufenthaltes hier 
neur Cham aud Jeinem Vorgänger 
Gage einen Befuch abjtatten, um den 
Zag feflzufeßen, 


fein. 
, 2iquidirt. 


IS. Paul, Minn., 4. Jan. Die St. | 


= Baul Truft Co. hat ihre Liquidation 
= ‚angemeldet. Als Haupturſache wurde 
die kürzliche Entfcheidung des Ober: 


— 


x 


gericht angegeben, monad} die Sejell- 
Ihaft an die Erben von E. D. Strong, 


deſſen Nachlaß die Geſellſchaſt 10 Jah⸗ 


re verwaltete, dvieSumme von$100,000 


"; Bezahlen muß. Die Gläubiger werben 


’ wahrjcheinlich in Vol bezahlt werden, 
dieAktionäre Dagegen einen unbellimme 
ıen Betrag erhalten. Das Geihäft 
ber Sejelihaft war ein jehr ausge- 


dehntes. Ihr Stammkapital belief ſich 


Gerichte 
ſellſchaft für bankerott 


auf 8200,000. 
Parkersburg, W. Va., 4. Jan. Im 
Auftrage der Gläubiger der Fleming— 
ton Coal Co., deren Gruben ſich in 
Weſt Virginien befinden, die aber ihr 
in New Nork hat, wurde im 
der Antrag geſtellt, die Ge— 
zu 
Die Beſtände der Geſellſchaft belaufen 
ſich auf eine 
bie Verbindlichkeiten ſollen aber weit 
höher ſein. 
Ein Menſchenfreund. 
Minneapolis, Minn., 4. Jan. 


Finlen hezuhl auf Som 


| 
| 


Eure Hundihait ift uns erwünfdt. 
DIREKTOREN: 


J. HARLEY ERADLEY CHAS.L. HUTCHINSON 

WILLIAM A. FOÜOLLER MARVIN HUCHITT 

MARTIN A. RYERSON ALBERT A. SPRACUE 
BYRON L. SMITH. Präsident. 


LA SALLE UND WASHINGTON STR. 


| 
| 
| 


hatte er eine einjlündige | 


an melchem er fein | 
neues Amt antreten jol. Wahrfchein= | 
lich wird dies am 20. Januar der Fall | 
| der Bürger unferer Stadt 


| Zahnarzt Dr. E. D. Driscoll 20 Tage | ; : 
J F dann bringt's auch kein Anderer 


erklären. 


halbe Million Dollars, 


Spar- Einlagen, 


HE-NORTHERN - TRUST 
-COMPANYvrYBANK 


Bericht über den Stand 3i. Dezember 1901 Nach Vorſchrift des Geſetzes. 


Berbindlichkeiten. 


$ 1,000,000.00 
1,000,000.00 
322,542.66 
230°:000.00 
104,365.33 
107,687.45 
13,478,792.46 
9,400,861.55 


325,444,249.45 


Stamm = Rapital 
Ucherichuß s Fond 
Unvertheilte ®rofite 
Dividenden = Konto 
Raffirers Anweifungen 
Berlanbigte Anweisungen. 
Geſchafts- Depoſiten 
Spur = 


Summa . » 


| 
| 
| 
| 


H. N. HIGINBOTHAM | 





Reiſe einer Flaſche. 


Bloomington, Ill. 4. Jan. Am 27. 
Januar 1900 warf der hier als Gro— 
ceryclert beſchäftigte Walier 
eine verſiegelte Flaſche in den 10 Mei— 


Abſender benachrichtigen, 
wo er die Flaſche gefunden. Geſtern 
nun erhielt Roeder ein Schreiben von 


ta Monica, Kal. in welchem dieſer ihm 


m | : | ntittheilt, daß ie 7 an der fa= 
„Kongreßmitgliedern bier ein, um fich | , it, baß er bie iylafche an ber fa 


liforniſchen Rüfte auffifchte. Sie hat 


fomit eine Reife von über 10,000 Meis | 
ı len gemacht, indem fie von der Strö- | 
ı mung in den linois- Fluß, 
den Miſſiſſippi, den Golf von Mexiko 
in den Atlantiſchen 
wirb Gourei | Dzean getragen wurde. Deffen Wellen | 

führten die rlafche um das Kap Horn | 


herum und fie gelangte fchließlich bis | eher den Reichrath, als das 


| Körber preiszugeben. Man folportirt 
in SHoffreifen 


ſchließlich 


zum Geſtade von Kalifornien. 


Muß die Stadt verlaſſen. 


Paoli, Ind. 4. Jan. Ein Ausſchuß 
bat dem 


Friſt zum Verlaſſen der Stadt gegeben. 
Driscoll ſchrieb einen beleidigenden 
Brief an Frl. Eva Miller, die Tochter 


eines wohlhabenden Farmers, indem er ge 
in welchem er neuerdings ſeinen Ban— 


ſie, angeblich unter gemeinen Anſpie— 
lungen, zu einem Stelldichein 


derte. 


Reitpeitſche auf, um ſich perſönlich Ge— 
nugthuung zu verſchaffen. Driscoll 
hatte aber Lunte gerochen und ſich in 
ſeinem Hauſe verbarrikadirt. Dem 
Beamten, der ihn verhaften wollte, 
drohte er mit Erſchießen. 


Hauſe an, und ſie hätte es wohl 


bor die Thüre getreten wäre und Frli. 


Miller öffentlich Abbitte geleiſtet hätte. 


Fubaniſche Home-Rule. 


Wafhingten, 4. Yan. Die kubaniſche 


Regierung wird fih Anfang März 
fonftituiren. Am 24. Februar werden 
die am Dienitag erwählten Wahlmän- 


| ner zufammentreten, um den Präfiben- 


Ge: | 


= Stern wurde das Ieftament des kürze | 


lich in Chicaao veritorbenen Getreides | : 
& hica⸗ a Hamation den Namen 


händlers Frank H. Peavey im Nach— 


laß = Gericht eingereicht. Der Nachlaß | 
wird bon dem Verftorbenen auf $2,- | 


300,000 angegeben, dürfte aber mehr | °: 
; ginnen fol. 


betragen. n eriter Linie forgt der 


— Erblaſſer für den Fortbeſtand ſeines 
Geſchäftes durch ſeinen Sohn und ſeine 


zwei Schwiegerſöhne, für welchen 
Zweck er eine Summe von einerMillion 
beſtimmt. Einem gewiſſen John Brew— 
er in Chicago 
weil er, als Peavey noch ein Knabe 


war, ihm eine Wohlthas erwies. Jeder 


Angeſtellte der Firma, der ſeit drei 


E Sahren in beren Dieniten jteht, er: 


Hält ein Monatsgehalt als Gejchent, 


E und bie Teftamentsvollftreder find an- 


gemwiefen, die alten Angeftellien 


ten und die Senatoren zu 


des erwählten 
Präfidenten ankündigen und den erften 
fubanifchen Konarek zur Sikung ein- 
berufen, die am Montag im April be- 


| Vertrag zwifchen Kuba und den Ber. 


ind $1000 vermadht, | 


© Dienfte zu behalten und für fie zu forz | 


gen, nachdem fie zum Arbeiten zu alt 


geworden find.. 


E | Nem Hort, 4. Yan. 
Hung ihrer Verdienfte um bie fatholi= | 


| Zur Gräfin erhoben. 


E Iche Kirche in den Ver. Staaten hat 


2 Wapft Leo XIII. 
© bon hier zum Range einer, Gräfin er: | 
E boden. Sie ift die erfte Amerikanerin, | 
E der vom Vatikan eine folche Auszeich- | 


E 


Frl. 


nung zu Theil geworden ift. Fl. 


Annie Zeary | 


ı ner 60-tägiger Kündigungzfrifi 
; zablen werde. Das Mittel wirkte, denn 


In Anerfene | 


ih aroßen Einfluffes | 
eim bl. Stuhl, und fie fol ihn ans | 
geblich zu Bunften von Erzbifchof | 


Gpelmüthige Stiftung. 


San Franzisto, 4. Jan. Die Pri- 
enaelder, welche Kapt. Bomman Mes 
alla vom der. Bundesflotte für feine 
Dienftleiftungen im fpanifchen Krieg 
ügeiprochen worden find, etwa $5000, 
find bon ihm zum Antauf eines Grunbd- 
Hüdes in Vallejo beitimmt morden, 
auf dem fpäter eine Matrofenheimath 
errichtet werden joll. Die hierzu nö- 
Ahige Summe von etwa $100,000 fol 


ur freiwillige Spenden aufgebracht‘ 


werben. Das von Kapt. McCalla an- 
efaufte Grunbftüd liegt dem Bundes: 
iffebauhof gerade gegenüber. 
Sampferuachrichten. 
Ungelonmen. 
Cherbourq: Vaderland von Rew Vork nach Ant⸗ 
voel: Germanie von New Vork. 


Abgegangaen. 


on: Maniton nad New York. 
le: Bretorion von Glasgow nah &alifag, 


© Corrigan verwenden, der fih um ben 
"Rardinalshut bewirbt. 


 Gatamtzsfefretär 
ı be, 
ı bon 


Staaten im Entwurf fertiggefteltt fein, 
jo daß der Kongreß fofort in feine Be- 
rathung wird eintreten können. 


Bewährte fi. 


Gleveland, 4. Yan. Yn Verbindung 
mit dem Moore-Everettichen Yinanz- 
frach erfolate befanntlich ein Anfturm 
auf die Dime Sapvings and Banking 
Co., deren Direftoren Moore und 
Eperett find. Nedem der Einleger wur- 


im | de bekannt aemacht, dab die Banf, um 


die Antereffen aller Einleger zu jchüben, 
die Einlagen nur nach borausgegange- 
aus= 


die Aufregung hatte fich bald geleat. 
Betreffs der den Einlegern gemadhten 
Ankündigung jagte fpäter Präſident 
MWatterfon, daß die Bankverwaltung 
nicht die Abficht habe, die Leute 60 Ta- 
ge lang auf ihr Geld warten zu laffen, 
daß vielmehr Jeder, der es mwiinjche, in 
etlichen Tagen fein Guthaben beheben 
fönne. 
Gage als Senatstfandidat. 


MWafdington, 4. Yan. Seit angefün- 
digt wurde, daß Lyman N. Gage als 
zurücktreten wer— 
bat er zahlreihe Briefe 
hervorragenden KRepublitanern 
des Staates Illinois erhalten, 
in denen er aufgefordert wird, 
ſich um den Sitz im Bundesſenat zu be— 
werben, der mit Ablauf der Amtszeit 
von Senator Maſon frei wird. Bis 
jetzt hat Herr Gage auf derartige An— 


fragen keine bindende Zuſage gegeben, 
auch ſteht nicht zu erwarten, daß er fei- 


ne Kandidatur ankündigen wird. Da— 
gegen würde er nicht Nein Magen, wenn 
man fi) auf ihn al3 Kompromiß-Kan⸗ 
bidaten einigen mirbe. 

Opfer des Fußballſpiels. 


203 Ungeles, Kal., 4. Yan. „Tedby“ 
Roofevelt, ein Vetter von Präfident 
Roofevelt, und Mitglied des Fußball- 
„Zeams“ der Leland Stanforb-liniver- 
ftät, wurde in dem FABbaN-Spiel mit 
dem „Zeam“ der Univerfität Michigan 


jo fehwer verleht, daß er jeßt-zroifchen Nerklärt, 


* 


— Es ſammelte 
ſich eine große Menſchenmenge vor dem 
ge⸗ 


ſtürmt, wenn Drisscoll nicht ſchließlich ber, welchen bie 


Bi3 dahin fol auch der | : : 
ı Geftern gelang es ihm, der. Bank mwie- 


| 


I 


Leben und Tod fchmwebt. Außer gefähr- 
lichen innerlichen Verlegungen brach der 
junge Mann das Iinfe Bein und zmei 
Rippen. Das Spiel fand am Neujahrz- 
faq in Bafadena ftatt. 


Ausland. 


Krupp ftelt aus. 

Berlin, 4. Yan. Der „Kanonen: 
fönig“ Krupp wird auf der mejtphäli- 
Ihen Kunftausftellung, die im näd)- 
ten Mai in Düffeldorf eröffnet mer- 
den wird, eine Anzahl Niefengeichüße 


neuejter Konftruftion außjtellen, da=. 


runter ein Küftengefchüt von 30% Sen- 
timeter Geelenmweite. Krupp mird ich 
feine Ausftellung fünf Millionen Mart 
koſten laſſen. Erzbiſchof Simar von 


| 


Köln gedentt auf der Düffeldorfer | 


Ausſtellung Kunſtſchätze ſeiner Erz— 
diözeſe auszuſtellen, die auf etwa 40 
Millionen Mark im Werth abgeſchätzt 
werden. 
Oeſterreichiſcher Anti⸗Duell⸗— 
Erlaß. 


Wien, 4. Jan. Die Bewegung gegen 


die Duelle, welche in Oeſterreich einen 
ziemlichen Umfan- angenommen bat- 
ten, hat gemiffe fFrüchte getragen. Ein 
Erlaf des Kaifers ift erfchienen, der 
darauf abzielt, die Duelle in der Armee 
zu bermindern. E& wird hauptjädhlich 
"dafür agitirt, dak fich Leute prinzipiell 


| meigern, Duell- Forderungen anzuneh- 


men. In der öjterreichifchen Armee Jol- 


len im Ietten Jahr 120 Dffiziers- 


Roeder 


Duelle ſtattgefunden haben. 
Fürchten Wiedervergeltung. 
Im Haag, 4. Jan. Die holländiſchen 


len weſtlich von hier gelegenen Macki-— Zulpenhändler find nicht jehr erbaut 
naw-Fluß. In der Flafche tat ein Zet- | 
tel mit der Bitte, der Find ög Pr : 

er Bitte, der (yinber möge ben | rifanifchem Mehl legen mill, 


wann und | fürchten, die Ver. Staaten würden al3 


Darüber, daß die Regierung wieder 
eine Steuer auf die Einfuhr von ame: 
da fie 


| MWiedervergeltung dafür die Einfuhr 


dann in | 


‚ einem geteiffen Seife Wilfon von San- | Holändifcher Tulpenzmwiebeln bejteu- 
| ern, 


Die Einfuhrfteuer auf Mehl 
wurde fchon vor vielen Jahren als eine 
indirefte Steuer abgefchafft, Die bis 
dahin von der ärmeren Klaffe zu tra= 
gen geweſen ſei. 
Hält anu Körber feſt. 

Wien, 4. Jan. Politiſche Perſönlich— 
keiten, welche mit der Krone in ſteter 
Fühlung ſtehen, verſichern, daß der 


Kaiſer Franz Joſef feſt entſchloſſen ſei, 
Kabinet 


einen diesbezüglichen 


draſtiſchen Ausſpruch des Monarchen, 


der geſagt habe: 


auffor= | 
Die junge Dame ermwirkte einen | 
Haftbefehl gegen Driscoll und lauerte | 
ihm vor dem Gerichtsgebäude mit einer | 





| 
| 
| 


„Wenn der Körber 
nicht mit dem Parlament fertig wird, 
zu 
itande.” E3 lieat alfo die Annahme 
am nächften, daß der Reichsrath in dem 
Momente feine Rolle ausgefpielt hat, 


ferott eingeitehen muß. 
Feil für 40 Millionen, 


Baris, 4. Yan. Das Direktorium 
der Panama Kanal » Gejelichaft hat 
nunmehr enpdgiltig befchloffen, den Ver. 
Staaten den BanamasKanal für 40 
Millionen Dollars zum Kauf anzubies 
ten. Die Vertreter der Geſellſchaft in 
Amerifa werden per Draht die Anmei- 
fung erhalten, der Bundesregierung 
diefes Verfaufsanaebot formel zu un- 
terbreiten. Der Preis ift derfelbe imie 
iſthmiſche Kanalkom— 
miſſion in ihrem Bericht angeſetzt hat. 


Das üblidhe Refultat. 


Nizza, 4. Jan. Lord Roßlyn, der be= 
fanntlich ein „Syitem“ zur Sprengung 
der Bank von Monte Carlo erfunden 
haben will, verfucht jeßt jcehon feit bier 
Iogen fein Glüd am Noulette-Tifch in 


erwählen. | Merie Carlo, aber mit entjchiedenem 


Nachdem dies bemerfftelligt ift, wird | 


Militärgouverreur Wood in einer Pro= | . 
| einen Koup’ verloren hat. Am Dienftag 


Mißerfola. Sein Syftem befteht darin, 
dah er den Einfaß verdoppelt, wenn er 


Ichnitt Lord Roßlyn mit einem Ge- 
mwinn von $2,500 ab, am darauffolaen- 
den Tag aber zog die Banf das nette 
Sümmden von $25,000 bon ihm ein. 


der $1500 abzunehmen, Der befannte 
ruffiiche Sportsmann Maurice Eph- 


ruffi, der die Bank in zwei Tagen bier ı 


Mal fprengte, ftrich geftern einen Ge- 
mwinn bon $28,000 ein. 
Noch niht Fampicsmüde. 
Pretoria, 4. Jan. General Botha hat 
in einem Generalbefehbl alle Boeren- 
Kommandanten angemiefen, denfKampf 
nach Kräften fortzujeßen, da eö dem= 


nähft im Barlament abermals zur Ab- | 


ftiimmung über einen weiteren Kredit 
zu Kriegszwecken kommen werde. 
Namentlich ſollen es ſich die Komman— 
danten angelegen ſein laſſen, die Aus— 
dehnung des britiſchen Blockhaus-Sy— 
ſtems zu verhindern. Es ſind demnach 
in den nächſten Wochen wieder Nachrich— 
ten über neue Kämpfe in Südafrika zu 
erwarten. 
Vom chiuneſiſchen Hof. 


Shanghai, 4. Jan. Laut eines heutt 
bekannt gegebenen Erlaſſes wird der 
Kaiſer, der am 7. Januar in Peking 
eintrifft, ſofort nach ſeiner Ankunft den 
Vorfahren-Tempel aufſuchen, um dort 
die vorgeſchriebenen Opfer darzubrin— 
gen. Es iſt dies das äußerliche Zeichen 
davon, daß er ſeine kaiſerliche Machtbe— 
fugniß wieder ausüben werde. Der 
Kaiſer hat angekündigt, daß er in Zu— 
kunft den ausländiſchen Geſandten Au— 
dienz ertheilen werde und das auswär— 
tige Amt beauftragt, das nöthige Zere— 
moniell für ſolche Gelegenheiten feſtzu— 
ſtellen. 

In Abrede geſtellt. 


London, 4. Jan. Die Londoner 
„Dailh Mail“ hat an den Kriegsſekre— 
tär Brodrick die Anfrage gerichtet, ob 
die in der deutſchen Preſſe erſchienenen 
Artikel hinſichtlich Vergewaltigung von 
Boerenfrauen und Mädchen aus den 
Pferchlagern auf Wahrheit beruhen, 
oder nicht. Sekretär Brodrick übermit- 
telte hierauf der Redaktion des Blattes 
ein amtliches Schreiben von Feldmar⸗ 
ſchall Roberts, in welchem dieſer jene 
Anſchuldigungen für durchaus unwahr 


ir 


Tefegraphifihe Jolizen. 


Inland. 

— Als in ber Höhe des Fort Hamil- 
ton, bei New Hort, ein Schleppneß ein> 
geholt wurde, gelang e3 einem Fiicher, 
eine auögemwachfene weibliche Belzrobbe 
zu fangen und zu erfchlagen. Dies ift 
das erjte derartige Säugethier, das In 
ben biefigen Gewäflern erlegt mwurder 

— Der-67 Jahre alte Bernard Mi> 
chel, einer der herborragendften und 
reihften Deutjchen von St. Paul, 
Minn, murde mit burchfchnitienem 
Halfe todt in feiner Office aufgefun— 
den. Man alaubt, daß ein Selöftmord 
borliegt. Herr Michel war im Grund» 
eigenthums- und Leihgeſchäft thätig. 

— Vier mit Wincheſter-Gewehren 
bewaffnete, maskirte Männer plünder— 
ten das Poſtamt in Ruevelto, Neu-Me— 
rifo, und erbeuteten 8400 in Geld, 


— — — 


dehandeln 
Nur 
Krankheilen 
Dar 
Männer, 


5% 


* 
A 


Cheds und Poftmarten. Der Poitmetz | 
| Ster und fein Elerf wurden gezwungen, | 


znoei Pferde zu befteigen und den Dans 


diten eine lange Strede voraus 
ten. 


urets | 


— In Springfield, SU., murde em | 


Straßenbahnmagen, in dem Tich 
befanden, durch Dynamit, das auf die 
Geleife gelegt worden war, \tark bes 
ihädigt. Wunderbarer Weile wurde 


bon den Paffogieren feiner erniilich ber= | 
Bis jebt hat man die Ihäter | 
noch nicht entdecken fönnen. Die Streil= | 


lebt. 


führer verurtbeilen das Attentat allge- 
mein. 


dedung der Thäter ausgeſetzt. 


— Der fürzlich in Cheliea beflattete 
Flotten-Kapitän Richard P. Learn ift, | 
| ohne dies zu milfen, thatiählih a 
Er fehnie | 


Kontre-Admiral geftorben. 
fich fehr nach diefer Veförderung und 
der Kummer darüber, daß fie To | 
fie 
t, 


qusblieb, verlieh ihn feldii auf feinem 


Stranfen- und Sterbebett nic 


feinem Wbleben borausaina. 


nah Wnnapoli3 aus Chelie 


Leary auf deffen Schreibtilche liegen. 
Ausland. 


— Das deutihe Schulichiff „Stein“ | 
ilt geftern in St. Xuan eingetroffen. | 
Der Kapitän des Schiffes, Buchel, und | 
ber Gouverneur Hunt ftatteten fich Bes | 


ſuche ab. 


— Der berühmte italieniſche Kompo- 
nit Pietro Möscoant hat einen amert= | 
fomponirt, | 
Lenifer Weltausitels | 
lung zum erften Mal gefpielt werden | 


kaniſchen Triumphmarſch 
der auf der St. 


— Der Amerikaner John Murray 
hat ſich den Polizeibehörden von Lon— 
don geſtellt und wartet ſeine Auslie— 
ferung an die heimathlichen Behörden 
ab. Murphy ſteht unter der Anklage, 
in Jefferſon, Ohio, ſeine Gattin er— 
mordet zu haben. 

— Auf der heute eröffneten Kunſt— 
ausſtellung der Kgl. Akademie 


ſoll 


Meiſter auch vier Gemälde zu ſehen, die 


J. Pierpont Morgan der Akademie ge-⸗ 
liehen hat. Unter den Gemälden befin- 
det ſich auch die Madonna Calonna von 
Raphael, ein Bild, das Morgan eine | 


halbe Milton Dollars gefofiet hat. 


— Aus Kairo wird gemeldet, daß 
kürzlich in Beirut die dort in Garnifon 
liegenden, balbverhungerten 


Monsten feine Löhnung mehr erhalten 
hatten. Die Meuterer peitfchten den 
Gouverneur det Provinz und den Be- 
feblsbaber der Garnifon öffentlih am 
Pfahl aus und lieferten der Kavallerie 
eine Schlacht, die den bedränaten Be- 
amten zu Hilfe gejchicftt worden war. 


— Die Londoner „Saturday Re- 
bier“ veröffentlicht heute einen Xrtitel, 
in welchem ein Bündniß zwifchen 
Großbritannien und Deutfchland be> 
fürmortet wird, um dadurch dem „fort- 
mährenden und anfcheinend unver» 
meidlichen VBordringen der Ver. Staus 
ten in Südamerifa“ ein Ziel zu feßen. 
Das Blatt ift der Anficht, dab es für 
England am bortheilbafteften märe, 
das DVorrüden Deutichlands in 
neuen Welt zu ermutbigen, um damit 
ein Gegeggemwicht gegen die übermältt- 
gende Vorherrichäft der Ver. Staaten 
zu Tchaffen. 


— Eine nichtamtliche Ankündigung 
ſagt, daß der deutliche Gefchäftsträger 
in Garacos, Herr von Bilarim-Bal- 
tazzi, Bräfident Gaftro eine Note über: 
reicht Hat, in welcher die deutichen An» 
Iprüche an Denezuela Elar dargelegt 
find, und in welcher ein Zeitpunit feit- 
aejegt it, Bis zu welchem die Ant— 
wort des Bräfidenten erwartet mird, 
Zugleich macht aber diefe Unfündigung 
Har, daß das Weberreichen der fragli- 
chen Note nicht als ein Ultimatum 
Deutichlands betrachtet werden fönne, 
da die Note nichts betreff3 der fünfti- 
gen Schritte Deutfchlands gegen Vene- 
zuela enthält. 


Lokalbericht. 


— — — — 


* Präſident Clarence Buckingham 
von der Northweſtern-Hochbahngeſell— 
ſchaft hat geſtern erklärt, daß das Ge— 
rüſt der Hochbahnſchleife im Frühjahr 
geſtrichen werden wird, ſobald feſt— 
geſtellt ſein wird, welche der in Ausſicht 
genommenen Farben: gelb, olivengrün 
und rothbraun, am dauerhafteſten iſt 
und auch den äſthetiſchen Anſprüchen 
am meiſten genügt. Vor mehreren Mo— 
naten wurden probeweiſe am Jackſon 
Boulebard und Wabaſh Ave. drei 
Spannen des Gerüſtes mit den vor— 
erwähnten Farben geſtrichen. Bisher 
ſcheint die gelbe Farbe den an ſie ge— 
ſtellten Anforderungen am beſten ge— 
nügt zu haben. Die Mehrzahl der an 
der Hochbahnſchleife etablirten Ge— 
ſchäftsleute ſcheint ſich auch für ſie ent— 
ſchieden zu haben, und wahrſcheinlich 
wird das ganze Gerüſt gelb geſtrichen 
werden. 


— — — — — — 


Die „Sattley Plow Co.“ hat 
eine Belohnung von 85500 für die Ent | 


ls 


anae | 


Die | 
Ernennung datirt von dem Tage, der | 
Als ſein 
Schwager von der Beerdigungsfeier 
a zurück-⸗ 
fehrte, fand er da8 Mdmiralspstent für | 


zu 
London ſind unter den Bildern alter 


türkiſchen 
Soldaten meuterten, weil ſie ſchon ſeit | 


der | 


om | 
99 | 
Angeltelite ver „Sottley Plom Worte“ | 


Wir 
kuricen, 
um 
eurirt 


bleiben. 


Menn eS irgend Iemanden gibt, der Mitleid bedürftig ift, fo ift e$ derjenige, der mit 


fhuldbeladenem Gewillen von Tag zu Tag einheracht und welcher weiß, da er jich häßlis 


hen Gewohnheiten hingab, und welcher ich bewußt vit, 


Gebahren zu lejen ift. 
brauchen nicht über die 


endet ijt, liegt ganz und gar bei Euch. 
Seßt jeid Ihr noch im Frühling des 


va 


Sshr die Warnung beherzigt und 


kraft durchſchauern macht. 
Ihr benöthigt Hilfe! 
zurückgegeben werdet. 


vorſprechen könnt, dann ſchreibt an uns. 


laſſen, was zunächſt zu thun iſt. 


Erzielt Ihr jetzt die unwillkommenen Reſultate von Ueberanſtrengung? 
Thorheiten, Unmäßigkeiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper geſchwächt oder 
Empfindet Ihr langſam fortſchreitende Impotenz oder Unmöglichkeit, welche 
wirkt? 
brennenden 
Seid Ihr mit einem bischen klebrigen, gelben oder ſchleimi— 


verlegt? 
verdriehlih, unbequem oder 
Ihr öfters Mailer Taifen 
in der Waiferblaje verbunden? 


beihämend 
müßt mit 


mehr oder weniger veriworren werdet? 
gegenwart mit Cu zu führen? 


Herzte nur erperimentiren. 


Euren 


und niemand als die Doktoren werden den Anhalt erfahren. 
die ganze Wahrheit über Fuc) jelbit in Eurem einenen Weg, und wir werden Eud) ıwilfen 
Wir werden mehr thun, al$ Eure Geheimniffe zu behal: 
ten, twir werden Fuch helfen, diejelben zu vergeiien. 
bald auf, auch nur eine Erinnerung zurüdzulajien. 


Ein Ipszielles Wort an Männer millleren Alters, 


gen Ausflug geplagt, welder Euch) langfam fhwächt und aufretbt? 
Scheint Ihe immer Furen Mutterwiß md Geiftes: 
Köunt Ahr über dieje Eigenihaften nah Willen und 
Mollen verfügen? Seid Ihr jo ftark, rititig, prompt, wirtjam und zuverläliig, al Mäns 
ner Furen Alters jein jollten? Wenn nicht, dann fonfuliirt ung, wir find Spezialijten in 
der Pehandlung von Männerkranfyeiten und wir furiren Yälle, während andere 


ab feine Schande im Gefiht und 


Wir haben jehr viel Flend aus diejer ernicdrigenden Fröhnung entftehen jchen, wir 
Symptome und die Urjache zu jprechen; 
brauchen auch nicht über den Anfang oder das Ede zu jprechen. 
fang zugegen und fdjreitet jeßt dem Ende zu; twie lange e3 nod) dauert, bis der Weg 


Ihr fennt fie bereits. Wir 
Ihr waret bei dem An: 
volls 


Lebens, Ihr dürft Euch nicht der Hoffnungss 
lofigfeit hingeben, cbenjorwenig fjolltet Ahr in eine verzweifelte Zufunft jchauen, ohne 
Achtung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von Frauen. 
Zujtand 
unterwerft, jo fann Euch noch taujendfältigerliegen auf diefer Erde beicheert werden, und 
Eure Sonne Tann um fo heller jcheinen, eben weil fie vorher hinter Wolfen berftedt war. 
Benentt, dak die Welt wenig von kranken und jhwächlichen Menjchen hält; des Slüdes 
Borzug ift für voll funttionirende, ftarte, wännlihe und magnctiiche 
Männer, Deren Berührung mit Kraft, Energie und referpirter Rervens 
Verjucht, alles da8 zu jein, für was Eud) die Natur 
beitimmt hat und führt ein Leben des Glüdes voll. 

Mir find bereit, Cucdy zu helfen. 
fahrung haben uns gelernt, wie es anzuftellen it, day Ahr wieder einem Leben des Glüdes 
Wir möchten perjönlich mit Euch jprechen, aber wenn Ahr nicht 
Eure Briefe werden ftrengitens geheim gehalten 


Wenn 


der rintigen Behandlung 


Große und langjährige Ers 


Schreibt ausführlich, jchreibt 


Krankheiten, erit einmal furirt, hören 


Haben 


fo daß 
Gefühlen 


Blaſe irrirtirt, 
ſchmerzhaften 


Eure 
oder 


Iſt 


Findet Ihr, daß Ihr 


Spezielle Worte an ällere Ränner. 


Iſt Euer Nervenſyſtem den an Euch geſtellten Anforderungen gewachſen? Seid Ihr 
von nervöſen Harn- oder geſchlechtlichen Schwächen und Irritationen frei? Fühlt Ihr, daß 
Ihr den Anſprüchen, welche an Euch geſtellt werden, auf jeder Weiſe gewachſen ſeid? Sind 


oie Lebens- und Geſchlechtskräfte unter dem, was ſie ſein ſollten? 


Findet Ihr, daß Ihr 


leicht gereizt ſeid? Findet Ihr, daß Euch Unfähigkeit ärgert und Schwäche Euch von Euren 
Vergnügungen und Pflichten abhält? Habt Ihr ſchwache Nieren, reizbare Blaſe oder ders 


größerte Vorſtehedrüſen? Empfindet Ihr 


häufiges 


Berlanaen zum Maiferlaflen oder 


Schwierigkeiten, bis dafleibe anfängt zu laufen, oder Unfähigteit, die fetten Tropfen zu 
entlaffen? Menn dem fo ift, jo fommt ruhig zu ung, oder fchreibt uns auzfithrlich Darüber. 


Wir können Euch werthvolle 


ren. 


Krankheiten zu heilen. 


Gram, Thorheiten, 


ſchreiten. 
Krankheit ſich erſt einmal eingeniſtet hat. 





—- 


Hoffentlich hilft es! 


Um die Inſaſſen der hieſigen Logir— 
häuſer von der Nothwendigkeit des 
Impfſchutzes zu überzeugen, iſt Ge— 
ſundheitskommiſſär Reynolds auf den 
Gedanken verfallen, in jedem dieſer 
Häuſer eine Art „Impf-Glaubensbe— 
kenntniß“ anzuſchlagen. Darin beken— 
nen Dr. Reynolds und ſein erſter Aſſi— 
ſtent, Dr. Spalding, öffentlich, auf 
Grund langjähriger Erfahrungen feſt 
daran zu glauben, daß nur eine erfolg— 
reiche Impfung ſicheren Schutz vor den 
Pocken gewährt und daß ſie, wenn in 
gehöriger Weiſe vorgenommen, nie— 
mals auch nur in einem einzigen Fall 


und dauernde Dienſte leiſten. 
ſahrung in der Behandlung von männlichen Spezial-Krankheiten und wenn Linderung 
wad Kur möglich ijt, dann find wir die Leute, die e3 fertig bringen. 


Wir Gehandeln alle Sp’zial-Krankheiten der Hänner, 


ir behandeln dieje Krankheiten richtig und deshalb find wir im Stande, fie zu furis 
Unjere Beobachtungen und Erfahrungen find groß und lehrreich, und zujammenges 
faßt mit unjeren Forjchungen und Original: Erfindungen, 
Mir wünjchen, mit Männern jeden A 
reipondiren, welche fchtwach, nervös, erichöpft und entmuthigt fırd, \ 
ten von zugezogenen KHrantfheiten, Grfhdpfung, lieberanitrengungen, 
Unmaäßigkeiten, 
Huldigungen, ſchwächenden Verluſten, Impotenz, fehleryafter Ent—⸗ 
wgelung der Funktionen und Verluſt der Kräfte leiden, welche es un—⸗ 
möglich machen, ſich zu verheirathen. i 
uns, denn wir fönnen Eud) beweifen, dag wir im Stande ſind, Euch zu heilen. ı 
Gine einfache Beiprehung foftet Euch nichts und kann Euch viel Beforgnik, Gefahr 
und Unfojten erjparen. Verſchiebt jo einen Fall nicht, denn ein folder Zuitaend kann fort: 
Ahr könnt im Anfang fchnelfer und billiger hergeftellt werden, als nachdem Die 


zu Gejundbeitsitörungen geführt hat. | 


| Bon den 346 PBodentranien, mit mel: 
chen fich die Gefundheitsbehörde in den 
legten drei Kahren zu befaffen hatte, 
waren 306 überhaupt nie geimpft wor— 


den, bei den Uebrigen hatte die Comphe | 
Nur dann ift, wie es | 


nicht „gezogen“. 
auch 
heißt, die Impfung als vollzogen zu be— 
trachten, wenn ſie eine Narbe zurück— 
läßt, die ganz beſondere Kennzeichen 


der Geimpfte lebt. 


Seltſame Schickſalsfügung. 
Letzthin wurde bei einem Landwirthe 


in dem „Glaubensbekenntniß“ 


| 
| 
| 


in Bobref, Schlefien, Polterabend ge 


feiert, da er Tags darauf zum zweiten 
Male zum Traualtar fchreiten wollte. 
Ceine verbeiratfete Tochter genas wäh⸗ 
rend bes Polterabends eines gefunden 
Kindes, was leider der Mutter bald 
darauf das Leben koftete. Der den 
nächften Tag zur Trauung fahrende 
Bräutigam und Großvater nahm das 
neugeborene Kind gleich zur Taufe mit, 
fo daß in diefer Fantilie Volterabend, 
Zod, Hochzeit, Taufe und Begräbnif 
unmittelbar aufeinander folgten. 


Gefet die „Fonniagpoft® 
| 


| 
\ 
| 
bat und nicht verfchmindet, jo Tange 


Wir haben langjährige Er: 


jegen uns in Stand, dieje 
5 zu fprechen oder zu for: 
d, welde an den Rejultas 


Bloͤßſtellungen, unnatürlichen 


Erkundigt Euch über dieſe Methode bei 


Medizin frei bis geheilt! "nz | 
STATE MEBIGAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STA,, 
Eingang 66 Oft Ban Buren Str., (rise: 76 OR Madifon Ste.) 


CHICAGO, IL]. 
Etunden von 10—4 Uhr und son 6—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 10—12Uhe 


Fur; und Neu. 


* Mit dem geftrigen Tage hat Chas. 
9. Bradlen, Chef-Deputy des Kreisge- 
richtg3-Elerts, 35 Jahre lang ununter- 
srochen in Dieniten von Coof County 
gejtanden. Bradley war zuerjt im 
Cheriffsamt angeftellt. 


Zum Säuren, Reinigen und Yuzıa nen 
Bar _Fixtures, 
Drain Boards 
Sinn, Sint, Meffing, und 
allen Kiüchers uwd platt * 


ins, Hoiy. Marmor, 1. W. 
Beriouft.tn allen Upotheien gu ir. 1 DM. Dog. 


N.9. Office: 1 Ver! Row, Roc 56. 
Pabſit's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor: 


en Wo lgeſchmad und 
ſucht ſeines Gieichen 


ſowie 


Eiſenbahn-Fahrplaäne. 


Shicago & Alton. 


Arion er Station, Canal und Adams Sm, 
in — Gtr., '"Boone Gentral 1167. 
Züge jahren ab nah Kanjas City und dem Weiten: 

30 NR, 11:45 NR. — Nah St. Louis und dem 

Güden: **9:00 %., *1130 8., 9:00 R., *11:5 R. 

— Rah Beoria: **11:30 B., *5:10 R., "11:65 R. — 

üge fommen an von Kanjas Gity: 8:10 B. — Bon 
t. Sonia: 7:15 8., 8:19 B., "I: R., 8:0 R. 

— Bon Peoria: *7:15 B., 1:30.08. 4.35 RR. — 

Dpigdt Acomodat:onsgüge veriziien Chicago: *9:15 

2., kommen au in Shine: *10:19 B. und 745 9. 

— Aadionvile Züge verlaiien Chicago: **11:30 8... 

“6:50 8, 79:0 R., *1145R., foınnien an in 

age: B:ld B.. *1:30 R,, 4:35 N. 

Tüglid.- ** Uusgenounmen Sonntags, 


| 


| ou 

| Ottawa, Streator, LaSalld.... 
| Rocelle, Modjord, Forreſton.. 
| Mendsta, 


I Selena, 


| Xexas Punkte und Merilo.... 
I Galesburg, 





| 


| Rod falls, Sterling, Redford 


| Quincy und ar 


| 


—"- —— 


Ein Wort an junge Männer. 


SR Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Chicago Northweſtern⸗Eiſenbahn. 


Tıaet:Offices, 212 Glarf Str’ (Tel. Eentraf 721), 
Oakley Ave, und Wells Gtr, Station. 
Untunft 


Abfahrt 
„Ihe Opverland Limited“, 
nur für Sclafwagen: R 
Baijagiere 
Dee Moineb, Omaha, EI 
if Denver, Salt 
San Francisco, 
Los Angeles, ortland.. | 
Denver, Nnaba, Siour Gy. 
Ei Wuffs, Omape, Te) 
Moines, Mariballtomn, \ 
Cedar RapidS .n........ } 
Eiouz Eity, ee Eity, } 
Fairmont, NarkerSburg. » „„,-! 
Traer, Sanborn........ | ***11.30 
:Jomwa und Daklotad.. *** 7,00 
Glinten, Gedar 
& y 12.35 
*11.30 


* 8.00 
*10.00 
+11, 
+11.50 


* 5.30 
+11.30 


* 7.00 


65 8 EB Bau 


Vaul, Minneapolis, 
“10.00 
.0900 
6.30 
*10.15 
f 9.0 
*- 3.00 


*10.15 


“8 


28 Ua EEE 2 264⸗ 


* 


* 

38 
wa 
Fr 


* 5.1) 
*e 0,45 
* 7.00 


*6.10 


a: 358 


wunu 


a 
m 


ß 


= 
8 83 Z2UB2E R32 883 


*8.45 8, 
N 


DU... nun 
St. Baul, Minnmeapol'3, | 
Gau Gleire, Hudjon und > 

Etillmater ) 
Winong, Lacroſſe, 

Mankato 
Winona, Lacroſſe, Mo 

to und melt!. Minneiota $ 
Honddurac, Ojihkoib, Nee: 

nab, Menaiba, Gpoisten, “11.30 

Green Bay ......... * 

Oſhkoſh, Apoleton Iunct.. = = 
Green Bay & Menominee.) , 3 
Aſbland. Hurley, Beſſemer, *3. 

Ironwood, Rhinelander. | * 5.00 
Dihkoid, Green Bay, Mes) 

nominee, Warquette und > X 3.00 

Lafe Superior...... — 8. 00 
Green Bay, Florence, Cty— 

— *10.30 * 

Rodiord und Freeport— Abt. 7.5 V., 
eV, 4 N., K7.3 R., 11.20 N. 

Rodiord—Unf. "3.0 B., *4. 00 B., *O.00 B., 
RN, MN. 

Peloit, Ianesville, Madifon—Abf. **3.00 B., *1.00 
S., 9.0 B., 4.35 N., "501 NR, 6M N. 

anesville, Madifon—Abf. *0.30 N., *10.00 Rn 
IHN. 

Milwaukee — Abf. »*3.00 B. *4. 00 B. **7.00 8., 
9.00BS., ⸗⸗11.20 B., *2.00 N. 3.00 R., *5. 00 R. 
“3.00 8., *10.30 R. 

* Tüal:ih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. O Ausgenomnten Rentags. *** Ausgensinnien 
Eamitagd. x Täglih bis Menominee und Rhines 
+ Tügli bis Green Bar. 


lander. 


® 
Juinois Zentral:Eijenbahn. 
dirrhfahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
t, 12. Etr. und Bart Row. Die Züge nah 
den fönnen (mit Uusnabme des Neitzuges) 
». Sir.-, 39, Etr.s, Hode Bark: und 69. 
t ation beftiegen werden. Stadt: Tidet:Offiee, 
Adams Etraße und Auditorium Hotel. 
Durdzüge: AUbiahbre: Ankunft: 
rleans & Mempbi Special 2. 3R 
%, Urt., pia Mempbis «OHR 
& New Orlean? Lim. 
rings, Urt, Nafhoille, 
31 RR N "EIN 
IM, und Deratur.. *EIOR 
ingfield, Diamond £ 


Ale 


10,508 


1.08 
FREIEN 
.250%8 
1 .. 48.353 
und Ghbatswortb... 430 N 

und Silman Lofal... 
Grpre .8.30% 
növille, Kairo und Eouth.... *E.MR 
Kankakee und Rantoul.......... 4.30 R 
Omahba, San Franeisco........* 6.10 R 
Dubugue, E’r City, Sioux Falls * 6. 10ä 
d Erpreß 8. 13B 
Siour Nitp Boitiug * 2.59 
a 733B 
2110 R 


Dubran 3.5 R255N 
alich ausgenommen Sonntags. 


Burlington—⸗Linie. 

Chicago, Burling?en und Onincy Eiſenbahn. Tel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Tickets in 211 
Kiarf Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

2*828 *2648 

308 "2 

.. 8.20 3 .. x 


+95 B 
+9, B 
90,53 
11.308 
"11.308 
11. 28 
*40R 
*4.00 R 
430N8 
Vorkoille, Ottawa, Etreator.. IHN 
E'cil Pluff, Omaba, Lincoln * 5.30 NR 
Kanſas City, St. Joſeph, At: 

chiſon und Leavenworth *6. 10 R 
St. Baul, Minncapolis "EAN 
Dubuaue, LaCroije, Winona.. *EON 
Kanſas Citv, St ... 1080 s 
"10.30 9 
Minneapolis NEN 
Dubuaone, LaGroife, Winone..*+*10.55 N 
Tene:r Iltab, Balifornia .... 11.00 R 
G’eit Wurf, Omaba, Lincoln +11. N 
Deadwood. HotSprings S.D. +11. ON 
Keoktuf und Fort Madiion.... *11.ON 

* Yigfih. ** Täglich, autgenammen Gonntags. 
“.. Tiglih, ausgenommen Samitag. 


*10.05 B 


„nn nn. 


Galesburg 

Galesburg, Burlington, Coun— 
cil Bluffs, Omaha, Lincoln 
eadwood, HotSprinos, S. D. 


Taeoma, Portland.... 


a 


2 


Luincy, Hannibal. 
Denver, Utab, Galifornia..... 
Hort Madijon, Keokuf 


oO >2mML2l0 710007 
An Sn be In Kin Am Im Sin 2 nd 
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&t. Baıl, 


Beit Snore:Eiienbahı., 

Pier Limited Schnellzüge täglich zwiicdhen Chicago 
urd St. Yowi$ nah New York und Bolton, dig 
MWabaib Gijenbehn und Nidel VBiate Bahn. mit eles 
ganten E#- und Qufiet » Schlafwagen Durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Züge geben ab von Chicago mie felgt: 

ViaWabajh. 
Anfahrt 12.02 Mittags, Ant. ın New Vork.. 3.ION, 
Ankunft in Boiton.. ION, 
Urfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYort 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 

Bia Nidel Plate. 
Asfabrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem York 2.IR. 
Ankunft in Boiton.. 4L5OR, 
Anfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 B. 
Antınft in Bolton..10.%0 2. 
Züge geben ab von Et. Louis ivie folgt: 
Via Mabaid. 


Wnfahrt 9.10 Abende, Unkunft in New Vor 3.ION, 
Ankunft in Bofton.. 550 R, 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in. Rem York 7,50 8. 
Ankunft in 2ofton..10.20 8, 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafmagen, 
Bas u. f. im. fprecht vor eder jchreibt an 
Seneral-Baijagier: Agent, 
5 Banderbilt Ape., New York. 
Gen. Weltern-PRajlagiers Agent, 
%5 6. Elart Str., Chicago, I. 
Tidet:-Agent, 5 6. Elart Ete, 
Ehicago, I 
Atchiſon, Topeka & Sauta Fe⸗Eiſenbahn. 
Büge verlajien Tearborn Etation, Bolt und Decrs 
bern Str. Zider:Dffice, 19 Adams Str.—'Phone 


2637 Gentral, „ 
Abfahrt Entunft 
E treator, ge fFt.Mad. ** TEN 5 
Etreator, Pelin, Monmoutb... **LMR "*12.35R 
Etreator, Yoliet, Lodp., Lemont “9253 
Lemont. Lodport, Joliet 
Ranj. Gitn, Golo., Utah, Ter. 
The Gelifornia Kimitd—Ean 
—— Los Angeles, San Br 


ieno 
Ran. Gity, GEulifornis, Mer... 
Ran. City. Teras, Nord al. 
° FTäolig. 9° Täglich, ausgenommen Genntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eeniral Etation, 5. Une. und Harrifon Str, 
Gitv Dffice 115 Adam.— Telephone 3503 Central. 
* FTäglih; ** Zäglih, ausgenommen Sonntao3. 
Abfahrt. Untunft. 
Minneay. St. Paul, Dubuque. 8.45 B. WON. 
Kanſas City, St. Joſeyh, ION VOR. 
Des Moines, Marſhalltown *11.00N. *1. 0 R. 
Sycamore und BRyron.......... 3. 1 R. 103 B. 
Sit. Charles, Syamore und *1.MR. *10.0 B. 
De Ralb ER *7.58. 
DMonon Route— Dearborn Station. 
Tidet:Offices: 332 Clark Str, und 1. Klaffe Hotels. 
‚ Abfahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Eincinnati.. * 2.45% 
Lajapette und Louispille 8. 
Rafayette und Ploomington.... 
Andianapolis und Gincinnati.. 
Andianapoli8 und Gincinnati.. 
Lafayette Accomodation 


AndianapoliS und Eincinnati.. 

. Lid und W. Baden Springs * 

. Lid und W. Baden Eprings +9. R 
° Täglih. ** Ausgenommen Eountags. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Eentral Paffagier-Station; Xidet 

Öffices: 244 Cloer! Str. und Aupitorium. Seine 

ertra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt AUnlkunft 
*5. 1 R 


7 
20 


Rotal:Erprek 
Rem Dart & Waihingten Befti- 
buled Limited 
Rem Dort, Wafbington u. Pitis: 
burg Beitibuled Limited 3. 0R 
Eolumbu3 und Mhreling Frprch * 7.MR 5OB 
Eteveland und PWirtsburg Erpreb *L.MR HR 
” Kiolih. * Tüglih ausgenommen Gonntugs, 


Ghicane & Erie@iicnbahn. 
Tidet:O ffices: 42 &. Giark, Yudis 
torium Hotel und Dearborn: Station 
P(Rolt und Dearborn Str. 
Sarrijon 3274. Ant. 
Marion Lotal...."*7.08 
R.Yort & Lofton 3.MR 
— und Buffalo ....... 
ochefter, Huntingaton Uccomod.. 41 
New VYork und Boſton 
Columbus umd Norfolk, Ba . 
° Täglih. ** Täglich, aufgenommen Gonu 


idel Blate. — Die Rew Hort, Ghicage un» 
St. Konid:Wiienbahn. 
Grand Gentral Paifagier-Stetion, Filth Une und 
SHarriion Strake. Ale Züge täglis. 
Abjahrt Aukunft 


Nein VYort und Boſton Expreß. VEB HER 
Rıw Bort -Erpreh 2 


* LION SSR 

Nero Vort und Vofton Erprek LEN 703 
Stadt: Tidet:Officer 111 Adams Str. und Uypis 

torıum-Harıeg. Telephone Gontral AST. 
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hätte jo viel Geld zur Verfügung ge⸗ 


Lokalbericht. 


Keiner will andeißen. 


Bei Bekämpfung des Juul-Ge 
‚fees müßten die Steuer- 
zahler jıch in’s eigene 
Fleiſch ſchneiden. 


Weiſe Lehren, aber keine Hilfe für 
den Schulrath. 


Mängel des Straßenbahndienſtes behördlich 
feſtgeſtellt. 


Die Drainagebehörde beſchließzt, eine neuec 
Auleihe aufzunehmen. 


Präſident Harris vom Schultath be= | 
abſichtigt, um den Weg frei zu halten 


für ſpäteres gerichtliches Vorgehen, bei 
Countyſchreiber Knopf Einwand zu er— 
heben gegen die Uebertragung der ver— 
ſchiedenen, für das Weſttown feſtgeſetz— 
ten Steuerraten auf die anderen Steuer— 


diſtriklte der Stadt. Herr Harris iſt der 


Anſicht, daß die verſchiedenen Beträge 
für jeden Diſtrikt 
werden ſollten. Herr Knopf iſt anderer 
Meinung und glaubt nicht, daß über— 
haupt noch wirkſame Schritte gethan 
werden könnten, um ihn zu verhindern, 
in der begonnenen Weiſe mit der Ein— 
rragung der Umlage in die Liſten und 
der Ausſchreibung der Steuerrechnun— 
gen fortzufahren. — Herr Harris ſucht 


nach einem opferfreudigen Bürger und 


Steuerzahler, der bereit wäre, die Ver— 


faſſungsmäßigkeit der Juul-Akte, bezw. 
eingeſchätzten 
Steuerwerthes gezogenen Steuergrenze 
Um- 
ſtoßung dieſes Geſetzes würde — aller- 
dings erft nach mancherlet Umftänd: | 


der bis 5 Prozent des 


serihtlich zu beanjtanden. Die 


Yichfeiten und langwierigen MWeiterun- 
gen — die Finangnöthen bejeitigen, 


welche den verfchiedenen Verwaltung?s | 


behörden zu drohen fcheinen. Aber bei 
einer Befämpfung der Juul-Afte müßte 
der Bürger und Steuerzahler ich wohl 


oder übel in’3 eigene Fleiſch ſchneiden, 


tmas doch Niemand gern ihut. 
‘m Uebrigen ift bisher noch nichts 


geichehen, die Finanzriffe zu |prengen, | 
von denen die Schulverwaltung befürd)= | 


tei, daß ihr Schiff ernfilich daran Scha= 
den nehmen werde. 
fivdenten Hanberg von der County-Ber: 
mwaltung., die Erziefung&behörde möge 


Geld leihweiſe aufnehmen, falls es ihr | 


an Betriebsfapital fehle, läßt jih nad 
Herrn Harris’ Dafürhalten nicht aug= 
führen, meil dem Schultatd von der 
Staatölegislatur feine entjprechende 
Befugniß ertheilt if. 

Vorfiter Earter vom Finanz-Aus— 
ſchuß der Drainage-Behörde erklärt 
diefe für nicht in der Lage, dem Schul- 
rath aus der Verlegenheit zu helfen. 
Gritens, jagt er, gebrauche die · Drai— 
nage-Behörde den vollen Betrag De3 
ihr zuftehenden Steuereinfommens fel- 
ber jie würde fogar zur Durchfüh- 
tung der geplanten Brüdenbdauten und 
ſonſtigen Verbeſſerungen leihmweife noch 
meitere zmei Millionen Dollar aufneh- 
men müffen. Zmeiteng würde feine ge= 

„Jeblihe Möglichkeit gegeben fein, gerade 
der Schulverwaltung etwaige Prozente 
des Steuereinfommena zufließen zu 
laffen, auf welche die Steuerbehörde 
verzichten follte. 

Countofchreiber Knopf räth der 
Schulverwaltung, fich nach der Dede zu 
ftreden. Er ijt der Anficht, daß fie 
in den legten Jahren viel zu fehr aus 
dem VBollen aewirthichaftet habe. Sie 

mir 


Schreill cine Pollkarle 


Frfahrt wie man gefundet. 


Kein Geld verlangt — Ich übernehme das 
ganze Riſiko. 


Sshr Hilfsbedürftige thut Euch felbft 
großes Unrecht, indem Xhr vernachlä= 
Kigt, meine Bücher zu verlangen. 

Vielleicht hält Euch) das Vorurtheil 
Sapon ab, doch bedenkt, daß ich fein 
Geld verlange. ch jelbjt übernehme 
das ganze Rififo. Ein Arzt, der ein 
folches Anerbieten macht, muß eineMe- 
tGode zu heilen entdedt haben — wiht 
Ahr das nicht? 

Ich allein verliere, wenn es mir miß- 
lingt. hr gewinnt, wenn ich Eud) 
beile. 

Zheilt mir nur mit, mwelches Buch 
hr wünjcht. Mit demfelben werde ic) 
Eud eine Anmeifung an Euren Apo= 
thefer für fechs Flafchen von Dr. 
Shoop’s Reftorative jhiden. Ach wer: 
de ihn ermächtigen, Euch das Heilmit- 
tel während eines Monats verfuchen zu 
lafien. Wenn Jhr dann damit zufrie- 
ben jeit, foftet es Euch $5.50. Andern- 
falls bezahle ich jelbft ven Apotheker. 

SH meine e3 gerade jo. Sch verlange 
aur die Gelegenheit, die Wirffamteit 
meines Heilmittelö bemweifen zu dürfen. 

Meine Regifter während fünf Jah— 
ren mweijen auf, daß 39 aus 40 von 
Denjenigen, welche die jechs FFrlafchen 
gebrauditen, dafür bezahlten, doch nie 
wird ein unzufriedener Patient um 
Entgeltung gebeten. 

Wollt hr nicht Näheres bezüglich 
eines folhen Heilmittels erfahren? 

Mein ganzes Leben habe ich derAuf— 
gabe gewidmet, die inneren Nerven zu 
ftärfen. Mein Erfolg fommt dadurch, 
daß ih die Nervenfraft, melche die 
Lebensorgane regiert,  zurüdbringe. 
Ih made die fchmaden Organe 
dadurch ſtark, daß ich ihnen die 
röthige Bewegungskraft verſchaffe. 
Meine Methode hat immer Erfolg, es 
ſei denn, daß ein organiſcherFehler, wie 
der Krebs, die Möglichkeit einer Hei— 
lung ausſchließt. Ohne dieſe Nerden— 
lraft kann man nie geſunden. 

Leſet jedenfalls mein Buch. Ihr ſeid 
Euch das ſchuldig. Kaufet nachher 
das Mittel, oder kauft es nicht, wie es 
Euch eben beliebt. 
Sebt einfah an, | Bud No. 1 über Dyspepfie, 
weichesduh Ahr] Bud No. 2 über das Herz. 
mwünidbt, und] Buch No. 3 über die Nieren, 
adrefiirt: Dr.) Puh No. 4 für Frauen, 

Echoop, Bor 609, | Puh No. 5 für Männer (verjiegelt) 
Racine, Wis, Bud Ro. 6 über Rheumatismus. 


Milde Fälle, nicht hromifch, werden oft durch eine 
tert amt Flajhen geheilt. Zu haben in alleu Upos 


bejonders feftgeitellt | 


Der Rath des Prä- | 


habt, daß fie gar nicht mehr gewußt 
hätte, was damit anzufangen. Man 
habe feiner Zeit die Schülerzahl der ein- 
zelnen Klaflen von 60 auf 48 herabge- 
jeßt. Hierdurch fei eine Vermehrung 
bes Lehrperfonals um volle 25 Prozent 
nöthig gemacht werden. Man habe die 

Zahl der Hilfa-Superintendenten un= 
| nöthiger Weije erhöht von 8 auf 15 — 

Koitenpuntt $30,000. Man  bejolde 

für jedes Schulhaus einen oder zImei 

Majchiniften und einen Hausmeifter, 

Man möge ald Hausmeifter einen Ma- 
| Ichiniften anftellen, der fi dann mit der 

Reinhaltung der Zimmer u. |. m. abzu= 
| finden Haben würde, wie e8 ihm beliebe. 
| Die Herren Hausmeifter lägen gegen- 
märtig ohnehin zumeift auf der faulen 
Haut und ließen ihre Arbeit von Ana= 
den oder Mädchen beforgen, die fie mit 
ein paar Cents dafür abfpeiften. C3 
fönnie gar nicht fchaden, wenn die gqe= 
genmärtige Berlegenheit der&rziehung®- 
behörde diefe in die Nothiwendigfeit ver- 
jegen würde, haushälterifcher mit ihren 
Mitteln umzugehen. — Auf den ihm 
gemachten Vorwurf, daß er nicht gerade 
die Steuerquoten des Wejt-Tomn als 
Richtfehnur hätte nehmen brauchen, er: 
mwidert Herr Knopf, die Beitimmungen 
des einjchlägigen Gefeges Tießen ihm 
feine Wahl. Er müffe bei der Berech- 
nung der Quoten bei demjenigen Toon 
den Anfang machen, wo die Summe der 
bon den einzelnen Behörden geforder- 
ten Prozente die höchfte fei. Er babe, 
| als Herr John PB. Wilfon, der den frag- 
lichen Gejeßentwurf au&gearbeitet hat, 
diejen zur Begutachtung vorlegte, da= 
rauf aufmerffam gemadt, daß diefe 
Beitimmung die Gteuereinfünfte ver- 
ringern würde, e8 jei ihm aber zur Ant: 
wort gegeben worden, daß man nicht 
bezmede, den Behörden möglichit hohe 
Steuereinfünfte zu fichern, fondern ein 
Gefeß zu Ichaffen, das fich nicht würde 
umgehen laffen. 

* * * 

Die Stadträths-Kommiſſion für 
Verkehrsangelegenheiten befindet ſich 
heute Nachmittag wieder in Sitzung. 
Delegationen der „Chicago Federation 
of Labor“, jomwie der Verbefjerungs- 
pereine aus der 17., 19. und 28. Ward 
haben ich zu der Situng eingefunden 
und entiwideln vor der Kommilfion ihre 
| Unfichten in der Straßenbahn: Frage. 

Mayor Harrifon wird am Montag 
dem Stadtrath vielleicht die Botjchaft 
unterbreiten, welche er in Bezug auf 

diefe Frage ausarbeitet und die, dem 
| VBernehmen nad, ein jehr umfangrei= 
ı ches 
| genjtand nad) alenRichtungen erfchöpft. 

— Die Polizei hat geitern mit den fia= 
tiftifchen Erhebungen über den Verkehr 
auf den verfchiedenen Straßenbahn=Li= 
nien begonnen. Es iſt feſtgeſtellt wor— 
den, daß während der verkehrsreichen 
Morgen- und Abendſtunden die Wag— 
gons ſämmtlicher Niveau-Bahnen, mit 
alleiniger Ausnahme derer auf der 
Nordſeite, welche durch die North— 
weſtern-Hochbahn hinlänglich entlaſtet 
zu werden ſcheinen, in unſchöner Weiſe 
überfüllt ſind. Auf der Nordſeite wer— 
den Morgens und Abends die Züge der 
Kabelbahnen auch verlängert, was in 
den anderen Stadttheilen nicht geſchieht. 
Aufgefallen iſt den angeſtellten Be— 
obachtern die Regelmäßigkeit, mit wel— 
cher auf der Weſt- und auf der Süd— 
ſeite während des ſtärſten Andranges 
bon Fahrgäſten die Straßenbahnwagen 
an den Ecken vorbeiſauſten, wo Leute 
ſtehen, die Umſteigezettel von anderen 
Linien haben. Die Verwaltungsbehör— 
den der Bahnen ſcheinen der Anſicht zu 
ſein, daß man auf Leute, die ihren 
Nickel bereits bezahlt haben, keinerlei 
Rückſicht mehr zu nehmen brauche. An 
der Madiſon Str. folgen die Kabelzüge, 
nur aus je zwei Wagen beſtehend, in der 
verkehrsreichſten Tageszeit einander in 
Zeitabſtänden von je zwei Minuten. 
Manchmal verfließt, durch Störungen 
veranlaßt, aber auch ein Zeitraum von 
ſieben Minuten, ehe wieder ein Zug ei— 
nen gegebenen Punkt paſſirt. Dann 
wächſt die Zahl der Fahrgäſte auf den 
nächſtfolgenden Waggons bis auf 120 
und mehr an, während ſie ſonſt „nur“ 
85 bis 100 beträgt. — In der Went— 
worth Avenue, wo die Waggons einan— 
der in Zeitabſtänden von nur einer Mi— 
nute folgen, herrſcht beſonders auf die 
neuen langen Waggons der Geſellſchaft 
ein ungemein ſtarker Andrang. Der— 
ſelbe würde entſprechend geringer ſein, 
wenn die Zahl dieſer Waggons größer 
wäre. 

Eine Delegation von Bürgern der 
Südweſtſeite, unter Führung von Po— 
lizeirichter Sabath, trug geſtern der 
Drainage-Behörde die Bitte vor, in der 
Aſhland Avbenue eine neue Brücke über 
den Illinois F. Michigan-Kanal bauen 
zu laſſen, damit der Union Traction 
Co. die Möglichkeit gegeben werde, ihre 
Linie in beſagter Straße nach Süden 
hin zu verlängern. Die Abwaſſerbe— 
hörde verwies die Herren an die Stadt— 
verwaltung, und der Mayor hat ihnen 
verſprochen, die Angelegenheit dem Fi— 
nanz-Ausſchuß vorzulegen. 

* * * 

Die Abwaſſer-Behörde hat geſtern 
auf Antrag des Kommiſſärs Webb be— 
ſchloſſen, in Zukunft ihre Gehaltsliſten 





| 


| 
| 


| 


regelmäßig zu veröffentlichen. — Die | 
Behörde erftand von der Northimeitern> | 
Univerfität zum Preife von $2696.65 ' 

Stuart KatarrhYIablets erfolgreich in 


einen 6741 Quadratfuß großen Traft 
Land am füdlichen Flußufer nahe der 
Main Strafe. — Auf Empfehlung 
bes Finanz-Ausfchuffes wurde befchlo- 
fen, Ende diefes Monats eine weitere 
Serie von Zzprozentigen Schuldſchei— 
nen im Gefammtbetrage von $2,000,: 
000 zu verausgaben. 
Sahr fol ein Zmanzigftel der Serie 
eingelöft werden. Angebote auf die An» 
leihe find bis fpäteften? am 22, Ja= 
nuar an den Gefchäftsführer der Be- 
hörde einzureichen. 

* * x 


EEE EEE TERN BE EEE 


a 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 4. Januar 1902. 


wird Die Entfernung eines hohen Ge: 
ftels für Anfchläge verlangt, das ohne 
Erlaubniß vor dem Grundftüde Nr. 
* N. Clark Straße errichtet worden 
ei. 


* * 


Der Antrag, die Gehälter der Feuer— 
wehrleute auszugleichen, bezw. zu erhö— 
ben, wurde gejtern vom GStabtrath3- 
Ausfchufle für Löfchweien zu den Uf- | 
ten gelegt. Chef Mufbam von der 
Yeuermwehr hatte felber gegen die Maß- 
nahme Stellung genommen und e3 für 
das Zmwedmäßigfte erklärt, die gegen- 
märtigen Gehaltsabftufungen beizube- 
halten. 


= 


* * * 
Bundesrichter Großcup erklärte ge— 
ſtern nach Beendigung der mündlichen 
Verhandlung über die Einwände, wel- 
che von der People's Gas Eo. gegen die | 
Regulirung des Gaspreijes jeitens des 
Stadtrathes erhoben worden find, daß 
er die vorliegende Streitfrage in der 
fommenden Woche entjcheiden würde. 


Deutidh = Demofratiicher 
verband Der Nordieite. 
Die auf Sonntag Nachmittag, den | 
5. Januar anberaumte Berfammlung 
tes deutjch-demofratiichen Klubs Der 
21. Ward in UrfinisHalle ift laut Be- 
ihluß des Erefutiv-Komites bis auf 
Weiteres verfchoben. 


Sentral: | 


Die General-Berfammlung und Bes 
' helfen und haben zu diefem Zwecke we— 


amtenmwahl des deutjch-demofratifchen 


Central-Berbandes der Nordſeite, wel⸗ 
ı Herbera 


cher ſämmtliche deutſchen Ward-Klubs 
der Nordſeite einſchließt, wird am Frei— 
tag, den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr, in 
M. Kleinbauers Halle, 321 Oſt Divi— 
ſion Straße, ſtattfinden. 

C. L. Hoefer, Sekr. 


— — —⸗— — 


— Durch die Blume. — Er (der die 
Poſthalterei aufgegeben und jetzt als 
Rentier lebt, zu ſeiner Frau): Mutter, 
ich werde eine Jagd pachten. Man wird 
ja vor Langeweile franf und muß Bes | 
wegung haben. — Sie: Was, du die | 
Saad pachten, mo du doch gar nicht3 
davon verftehjt und dann gibt e3 ja hier | 


richt einmal einen Wildprethändler. | 


Enttäuſcht nicht. | 


Die neue Entdekung für Katarıh Iheint 
wunderbare Vorzüge zu befiten. 

Ein neued Katarrh Heilmittel ift 
fürzlich erfchienen, welches, jo meit es | 
erprobt worden, wunderbar erfolgreich | 
in der Heilung aller Formen von Ka 


| fjammlungslotal 
| Unasriicen Vereins ein großes zeit: 
mahl. 


nevalsfeſt rüſtete. 


Prinz Karnegal zu Ehren, 


Auf heute und morgen Abend 
find zahlreiche Masten: 
bälle angejagt. 

In den folgenden Wochen wird erft 
recht m.t farssevaliitiihen Auf 


fünrungen begonnen 
werden. 


Miehrere Vereine planen feierlihe Einfüh: 
rungen ihrer nenen Beamten. 


Der Ungarifde Unterftü- 


IBung3 =» Verein und der De> 
Iterreidijd - 
'linteriüßungs - Verein ver 
| anftalten gemeinjyaftlih am heutigen 


Ungarijde 


Koend in der Wider Bart-Hale, an 
North Avenue, nahe der Rosey Straße, 


; ein großes Karnevalsfeft und am mor- 


gigen Sonntag Abend in dem Ver: 
des Delterreichtich- 
Die zahlreichen Mitglieder und 
nde diejer beiden Vereine find ers 


„4 


S⸗⸗ 
Fre 


fucht, ſich an dem heutigen Ballfeſie, zu 
welchem von den beiderſeitigen Komi— 


tes die größten Vorbereitungen getrof— 
fen wurden, zu betheiligen. Die Vor— 
ſitzer der Feſtausſchüſſe, Herr Samuel 
Rusnok vom ungariſchen und Herr J. 


Weinberger vom öſterreichiſch-ungari— 


ſchen Verein, ſind beſtrebt, ihren Gäſten 
zu einem genußreichen Abend zu ver— 


der Koſten noch Mühe geſpart. Derd 
ter, Herr Berger, wurde be— 
auftragt, ein echt magyariſches Abend— 
eſſen aufzutiſchen. 

In der Lincoln-Turnhalle, Ecke 
Dibderſey Blod. und Sheffield Avenue, 


any 
sDu 


findet heute Ubend der große Preis | 
Da: 


Mastendall dee Columbia-= 
menpereinä ftatt, der fich bereits 
feit Wochen auf fein diesjährige Kar 


| um fie gebührend zu jchäten, ftehen den 
Ichöniten Masten zur Verfügung. Ein 


raſtloſer Feſtausſchuß hat joeben Die 
letzten Anordnungen zum Feſte getrof— 
fen und ſeine Sache ſo gut gemacht, 
daß der Erfolg nicht ausbleiben kann. 
Herrn Millers bekanntes Orcheſter 
wird aufſpielen. 
iſt auf nur 25 Cents angeſetzt. 


Der 17. große Preis-Maskenball 


des Martha 
deutſchen Frauen -Vereins 
findet heute Abend in Yondorfs Halle, 
Ecke North Ave. und Halſted Straße, 
ſtatt. 


gen getroffen und zahlreiche werthvolle 
Priſe erworben worden. Die Feſtaus— 


ſchüſſe ſtellen ein glänzendes Masken— 


tarrh iſt, ob derſelbe im Kopf, Kehl— | 
fopf, Zuftröhren oder im Magen oder | 
Leber jeinen Sit hat. | 
Das Mittel ift in Tablet Form, | 
Tchmedt angenehm und ift bequem ein 
zunehmen und dießeitandtheile werden 
nicht befonder® geheim gehalten, die | 
Zablet3 find ein miljenjchaftliche Zu: | 
jammenftelung von Blutwurzel, Red | 
Gum und anderen merthoollen und 
harmlofen antijeptifchen Mitteln. 
Diefes fihere und mirkfame Ka= 
tarrh Heilmittel ift in jeder Apothete | 
unter dem Namen Stuart3 SKatarrh | 
Iablet3 zu finden. | 
Ob der Katarrh in der Nafe, im | 
Kehlkopf, Quftröhren oder Magen vor— 
handen, die TabletS jcheinen mit glei= | 
chem Erfolg zu wirken, fie bejeitigen | 
das Gefühl der Berftopfung im Kopf | 
und in der Nafe, reinigen die Schleim: | 
bäute der Kehle und Luftröhren von 
fatarrhalifchen Abjonderungen, melche 
das Kiteln, Huften, Keuchen und Mür- 
gen berurfachen, welches jedem, der am 
Katarrh leidet, jo lältig wird. 
Nafenkatarrh führt gewöhnlich zu 
Gefhmüren, in manden Fällen jo 
Ihlimm, daß die Nafe vollftändig zer- 
ftört wird und in vielen alten Fällen 
von Katarrh erfranfen die Knochen im | 
Kopf. Nafentatarrh breitet jich ge: | 
möhnlich auf die Kehle und Luftröhren | 
aus und jehr oft auf den Magen, da3 | 
jehr hartnädige Leiden, den Magenta- 
tarrh, herborrufend. | 
Katarrh ift ein Gift und liegt im 
Blut und örtliche Wafchungen, Ein- 
Iprigungen, Salben, Einathbmen und 
Doucen fönnen feine Wirkung auf | 
die wirkliche Urfache der Krankheit ha= | 
ben. Ein innerliches Mitel, melches | 
auf das Blut wirkt, ift die einzig rich- 
tige Behandlung, und Stuartsfatarrh | 
Tablets find das ficherfte aller innerli: | 
hen Mittel, wie au das bequemite | 
und aufriebenftellendfte vom mebizini- 
Ichen Standpunfte aus. 
Dr. Eaton fagte fürzlih, daß er 


alten chronifchen Fällen angewandt 
hatte, jogar mo die Gefhwüre fich fo 
weit ausgedehnt hatten, daß fie das 
Septum der Nafe zerftörten. Er fagt: 


„3 bin beinahe jeden Tag freudig 


Bon Jahr zu 


überrafcht von den guten Refultaten 
durch Stuarts Katarrh Tablets. Es 
iſt wunderbar, wie wirkſam dieſe die 


vielen Ausſcheidungen entfernen und 
die Schleimhäute der Naſe, Kehle und 


des Magens in gefundem Zuftand ver- 
fegen.“ 
Alle ApotHefer verkaufen volleGröße 


Dem Mayor ging gejtern ein Schrei- | Padete der Tablets zu 50 Cents und 
ben der „Municipal Art League” zu, | ein Feines Buch, welches die Sympto- 
worin die Stadtverwaltung erfucht | me und Urfachen der verfchiedenen Ar- 


wird, das Univefen der Plakatzäune 


ten Katarrh befchreibt, wird’ frei ver= 


durd; eine geeignete Verordnung nad hit, wenn man fehreibt an bie %. U. 
Möglichkeit einzubänmen. Zuglid Stuart Co., Marfhall, Mich. - 318%.24ie 


feit in Ausfiht. Wer den früheren 
Beranftaltungen und bejonders aud) 
den Mastendällen diefes Vereins bei- 
mohnte, weiß aus Erfahrung, daß die 


Damen ftet3 etwas Befonderes für ihre | 
Säfte in Bereitichaft halten, und es | 
eine derartige | 


meifterhaft verliehen, q 
Speftlichkeit erfolgreich zu geftalten. Für 
das diesjährige Mastenfelt find aber, 


wie da3 Komite verfichert, ganz befon= 


dere Vorbereitungen getroffen und jel- 
tene Preije in Ausficht genommen mwor- 
den. 
Der Chicago Badyern 
Frauen =» Unterftüßungs-= 
Verein kält heute Abend in Folz’ 
Halle, Ede Larrahee Str. und North 
Ave., jeinen 6. großen Preiz-Masfen- 
ball ab. Das aus den folgenden Da- 
men zufammengefegte Komite büragt 


| für ein erfolareiches Feſt und hat be- 


reits in umfichtiger Weile Vorkekruns 
gen für daffelbe getroffen: Katie Die- 
terd, PVorfiterin; Veronika 
Schakmeifterin; Franzistaftauffmann, 
Sefretärin; Frau %. Schmidt, Frau 
Babette Windbiehl, Frau Marie Hel: 
mia und Frau Wallie Regner. E3 ver=- 


fteht fich von felbit, daß für eine ganze | 
' Anzahl prächtiger Preife Sorge aetra= | 


gen mıtrde, die vorausfichtlih zahlrei= 
che Masten anloden werden. 

Die TIhbusnelda = Loge No. 
1 vom Orden der Hermanns-Schwe— 
ſtern hat zu ihrem auf heute Abend an— 
geſetzten großen Preis -Maskenball 


ſämmtliche Vorbereitungen getroffen 


unter Anderem auch eine 
Anzahl werthvoller Preiſe ausge— 
ſetzt, die zu lebhaftem Wettbewerb 
Veranlaſſung geben dürften. 
Maskenfeſt wird in der Apollo-Halle an 
der Blue Island Abenue, 
der 12. Straße, abgehalten. 
mite beſteht aus den Damen: Katha— 
rina Dunker, Margarethe Renfer, 


und 


Anna Lindemann, Henriette Schneider, 


Beate Schulz und Henriette Teuchert. 

Ir der Sozialen Turnhalle, Ede Bel- 
mont Vbenue und Baulina Straße 
veranstaltet am heutigen Abend, die 
Groß Bart Loge No. 9 vom 
Drden der Hermannd-Schmeitern ihren 
4. großen Preis-Mastenball. 
volle Bräife, die zum Wettbewerb 
förmlich herausfordern, find in großer 
Anzahl gelichert worden und merben 
den originelliten Gruppen und Einzel: 
masken zuerfannt werden. Die Logen= 
Ichweftern haden fich die 
Mühe gegeben, um ihrem diesjährigen 
Narrenfefte einen ausnahmsmeifen Er- 
fola zu fichern und fehen deshalb zahl: 
reicher Betbeiligung entgegen. 

in Schönhofens großer Halle ver- 
anftaltet ver Damenvereinyi- 
delia am heutigen Abend einen gro= 
Ben Preis-Mastenball, zu welchem ein 
aus erfahrenen Mitgliedern zufam- 
mengejegter Ausihuß umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen hat. Präch- 
tige Preife find bereits für dag Karne- 
valafeft aefichert worden. Der erfte 
Gruppenpreis beträgt $10, der zmeite 
$5 md der dritte $3. Die Gruppen 
müffen aus mindejtens 10 Perjonen 
beiteben. 

Heute Abend findet in der Arbeiter: 
Halle, Ede W. 12. u. Waller Str., ein 
Karnevalsfeſt des deutjchen Vereins 
Smmenihmarm ftatt. Da diefer 
Ball ein Preis-Maskenball iſt, ſo wird 
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, 
daß 20 werthvolle Preiſe zur Verthei⸗ 
lung kommen, die aus ſehr werthvollen 


Zahlreiche werth⸗ 
volle Preiſe, die geſehen werden müſſen, 


Der Eintrittspreis | 


Waſhington 


Es ſind zu dieſem Karnevals— | 
fefte die ausgedehnteften Vorbereitun> | 


Kod, | 


Das ı 


nabe | 
Das Ro: | 


Werth: | 


allergrößte | 


und begehrenzmwerthen Sachen beitehen. 
Auf dem Programm fteht u. U. bie 
große Bühnenaufführung: „Soden 
Päjel, wat büßt for'n Ejel“ von Mit- 
gliedern de3 Vereins. 
| Sn feiner Vereinzhalle, Ede Bel- 
mont Apenue und Baulina Str., veran- 
ftaltet morgen Abend der Soziale 
| Turnpderein eine geiftig-gemüth- 
ı liche Berfammlung. n derjelden wird 
| Dr. Cha. Henning einen Vortrag hal- 
ten und über da® Thema: „Die Bartho- 
| lomäusnacht oder die Barifer Bluthoch- 
zeit“. Der Feltausichuß hat nebit die- 
ı jem Bortrage ein aus Bühnenauffüh- 
‚rung, Gefangs- und Mufifporträgen 
zufammengeftellteg intereffantes Pro- 
gramm borgelehen und rechnet auf zahl: 
reiche Betheiligung. 

Sein viertes Stiftungzfeit begeht 

morgen Nachmittag und Abend in 
Schönhofens großerHalle der grauen- 
Kranten = Unterftüßungs- 
Verein „Fortjhritt“ durh 

ı Veranfialtung eines Konzert? nebit 
darauffolgenden Ball. Das Feltfomite 

' it mit der Vorbereitung eines reichhal- 
tigen Programms beichäftiat und wird 
feine Mühe icheuen, die jyeier zu einer 
erfolgreichen zu geftalten. Der Ein- 
trittspreig beträat blos 15 Cent3. 

Am morgigen Sonntag Abend feiert 
der Shwäbtfjhe Sängerbund 
in Folz’3 Halle, Ede North Ave. und 
Larrabee Sir., jein diesjähriges Weih- 
nachtäfeft mit einer intereilfanten mu= 
fifalifhen Adendunterhaltung und 
Bühnenaufführung. Un das Feltpro- 
aramm, welches mit größter Umficht 
zufammengeftellt murde, jchließt fich 

ein großer Weihrnachtsbal an. Wer 
bisher an einer gemütlichen Weih- 
nachiäfeter verhindert wurde, erhält 
morgen Abend hierzu die befte Gelegen- 
beit. Selbitveritändlich fchließt das 
Felt die übliche große Befcheerung in 
ſich. 

Der Frauenverein Harmo— 
nie veranftaltet am nächiten Samftag, 
den 11. Januar, in feinem Hauptquar= 
tier, Sübfeite-Turnhale, Nr. 3143— 
3147 State Str., einen großen Preis- 
; Masfenball. Das umjichtiae Ballfomite 
hat Vorforge getroffen, daß alle Freun- 
de und Bejucher der jzeitlichfeit an die- 
jem Abend Pla finden, und da fich 
vergangenes Jahr die kleine Tanzhalle 
im genannten Lokal als zu klein erwies, 

für diesmal den großen glänzend er— 
leuchteten Tanzſaal der Südſeite-Turn— 
halle belegt. — Da bei dieſer Gelegen— 
heit verſchiedene werthvolle Preiſe für 


die beſten Gruppen und Einzelmasken A 
zur Vertheilung gelangen, jo bietet dies | 8 


eine um jo größere Anziehungskraft für 
| Freunde frober Mastenjcherze. 
Der Minerva Deutfde 
'Frauenpverein hat auf nädjten 
Samftag, den 11. Januar, feinen 8. 
großen Preis-Maskenball anberaumt, 
| welcher in 5ol3’ Halle, Ede North Une. 
und Zarrabee Str., fatifinden mird 
und zu welchem bereit3 von einem ums 
fichtigen Feltausihuß die nöthigen Vor- 
bereitungen in großartigfter MWeife ge- 
| troffen werden. Daß eine Reihe werth- 
| voller und zugleich nüßlicher Preife vor- 
gejehen worden ijt, bedarf wohl faum 
der Erwähnung. 

Sn der AUpollo-Halle, Blue Y3land 
pe., nahe 12. Str., findet am nädlten 
Samftag, den 11. Januar, der 8. große 
Preis-Mastendbal des Jjabella- 
|$rauenpverein3 ftatt, zu mel: 
| chem die waderen VBereinsdamen Jich be- 
| reitS mit allem Fleite rüften. Da fie 
| die Moficht hegen, daS bevorftehende 
| Maöstenfeft zu einem alänzenden ErfoYg 
zu geftalten, fo haben fie ein aus ers 
probten Kräften zufammengejettes Ko- 
mite ernannt, dem jotwohl die Anord- 
nung des Programms und der Breife, 
| mie auch die nöthigen Vorkehrungen zur 
Befriedigung der Bedürfniffe der Gäfte 
übertragen murden.. lm zu einem 
äußerft lebhaften Wettbewerb Veran— 
laffung zu geben, jind eine größere An- 
zahl prächtiger Gegenftände als Preife 
gelichert worden. 

Am Sonntag, 12. Januar, findet in 
Uhlich’s Halle, Ede Clark und Kinzie 
Straße, ein von den Beamten fänmtli- 
her LZogen der Ritter und Da- 
menpon Amerifa veranitaltetes 
Konzert nebit Ball ftatt, mit melchem 
eine große öffentlide Einführung 
fämmtlicher Beamten aller Zogen des 
| Ordens verbunden fein wird. Der Teit- 
 ausfhuß hat für die Inftallirungzfeier 
| ein dem Zmede angemeffenes reichhaltis 
ı ges Konzertprogramm zufammengeftellt 
und fieht einer zahlreichen Betheiligung 
ı enigegen. 

Un den beiden Sonntagen, dem 12. 
und dem 26. Januar, beabjichtigt der 
'Rheinifhe Verein, Nachmit- 
| tags 3 Uhr in Vondorfs Halle, Ede 
ı North Avenue und Halfteb Str., foge- 
! nannte Narrenfigungen abzuhalten, in 
| welchen e83 Hoch hergeben wird. Die 
dramatifche Sektion ded Vereins hät 
mehrere heitere Bühnenaufführungen 
| vorgefehen, darunter „Der büpirte 
ı Müller und die Hübjche Müllerstochter” 
| und „Er will partout heirathen”. Fer— 
| ner wird der WVbend reich an Kleinen 
närrifchen Ueberrafchungen fein. 

Der Cleveland Ddeutfde 
Frauenverein beabſichtigt am 
nächſten Samſtag, den 11. Januar, in 

der Wider PBarf-Halle, Nr. 501—507 
North Avenue, feinen 14. großen Prei3- 
| Magtenball abzuhalten und Hat zu 
| demfelben jehr merthoolle PBreife im 
Ausficht genommen. lnter Anderem 
merden drei Geldpreife zur Vertheilung 


X 
Leute im Allgemeinen, 
und Frauen im Beſonderen 
I 
nahrhafte Frühjtüds- 
Speiſe und die 
finden ſie in 


GRAPE-NUTS 


Schwache leidende Ilänner kur 


Junerdath 
[9 Bis 30 
Cayen 


* 


* 
Milleſſt meiner 
neuen elektro: 

chemiſchen 
Melhode. 


J 


Dieſe Methode, weiche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office ange— 


wendet wird, iſt die einzige 


Methode in der, Welt, welche Männern jeden 


Alters Ehrgeiz, Kraft, Stärte und Mannestraft verleiht. 
ES ift cine vollftändig neue Entdelung und grundverichieden von allen anderen, 

die jegt angewendet iverden für eine Heilung von verlorener Mannesglraft, 

a geinledhrlihder Shwädhe, unnatürliher Berlufte, Baricocele, 


Stricturetc. 
J Nahren behandelt habe, gr 
g mir jreimillig zugeichid 
bauptung zur 
Ur 


63 gibr fein 
des Nerveninitens, 


wen Unordrrung des 


nuge 
m 


Sie ift von mir in taufenden von Fällen, die ih in den lekien 
üindlich erprobt worden und die Menge der Zeugniile, die 
vurden und in meiner Office aufliegen, beweijen Dieje Bes 


al von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande: 
fleine oder 


geihrumpfte Organe herporrufend, 


weile meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direft und augenblid: 
erven-Zentren. 


V Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 


Aerzte verſagen. 


Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 


Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlungen und bald 


J fühlt Ihr wie ein neuer Menſch und nachdem Ihr den 
wird es Euch ſcheinen, als ob Ihr nicht über zwanzig Jahre alt ſeid. Das Leben 


* at 
habt, 


vollen Kurjus durchgemacht 


findet Ihr wieder des Lebens werth und Ihr jeid wieder im Stande, Eu an dem 


Vergnügen der Mannestraft 


zu erfreuen. 


n Dies gilt Eudy Yeuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanten beriirrt, tveldhe 
Ihlaf= und ruheln? find, deren Vettrauen erjchüttert ijt, die verftimmt und leicht ent= 


muthigt find. Zögertnidt — 


| Sch heile Baricveele, 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verſucht hat, in 
meine Office zu kommen, woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 
Dieſe Methode beſeitigt die Schrecken der Chirurgie und langſam ziehen ſich die ver—⸗ 
größerten und kranken Adern zuſammen und Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Ich heile Striktur, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Meine electroschemiiche Methode Löft die erfranften Theile allmälig auf und die 


Striftur fchloindet dahin twie Der Schnee var der Sonne. 


Kanal frei und kräftigt die genital Nerven. 


Sc heile auch um geheilt zur bleiben: Blutvergiftung, 


Sie heilt und madht den. 


Gonorrhoe«a, 


Gleet und alle andern Krankheiten der Urin-Organe. 


Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt! — 
Ich gebe Euch eine geſetzliche Garantie, Euch 
zu heilen, weun Jh Euren Fall übernehme. 


iNewEraM 


l 


Was ih für Andere gethan habe, kann id) audy fiir Euch thun. 


ledıcalinstitute 


| Das erfle deulfche medizinische Tuflitul 


in den Ver. Slanlen —tn_ 
246-248 State Str., nahe Jackson Boulvd. 


ESpredhftunden: 830 Norm. bis 8 Uhr Abends. — Sonntags von 10 biß 1. 


gelangen. Der erfte Gruppenpreis be- ıtertüßungs-Berein am 
trägt $10, der zweite $7 und der dritte | Samftag, den 1. Februar, in de 


$5. Die Gruppen müffen aber 
mindeflens 7 bis 10 Berfonen beiteben. 
Verſchiedene werthvolle Preiſe für Ein— 
zelmasken ſtehen ebenfalls in Bereit— 
ſchaft. 

Der ſeit 15 Jahren beſtehende 
Thusnelda Verein von 
Chicago hat auf Sonntag, den 12. 
Januar, in der Arbeiterhalle, an der 
12., nahe Waller Straße, die Einfüh— 
rung ſeiner neuerwählten Beamten an— 
heraumt und dazu ein aus Abendun— 
terhaltung undTanzkränzchen beſtehen— 
des Programm vorbereitet. Das mit 
den Anordnungen betraute Komite be— 
ſteht aus den folgenden Damen: H. 
Kahlhorn, A. Elſeer, L. Kolberg, L. 
Berendt, S. Drechſel und M. Lauter— 
bach. 

Der Unterſtützungsverein 
der Oeſterreicher und Bay— 
ern hat auf Samſtag, 18. Januar, 
einen großen Preis-Maskenball in 
Ausſicht genommen, der in der Nord— 
ſeite-Turnhalle veranſtaltet werden 
und zu welchem ein aus ſachverſtändi— 
gen Mitgliedern zuſammengeſetzter 
Feſtausſchuß bereits umfangreiche Vor— 
bereitungen trifft. 


aug | 


Auch die Zweite Seftionde3| 


Gegenjeitigen 


Unterftüß:| 


ung3spdereinä rüftet jich auf einen | 
am Samftag, den 18. Januar, in der | 


Aurora-Halle, Ede 
und Huron Str., zu  beranftaltenden 
großen Preis-Mastenball und wird 
diefes Nahr bejonders darauf bedacht 
fein, eine hübfche Anzahl Preife zu fi= 
ern, denen die Liebhaber eines genuß- 


Milmaufee Ave. | 


reichen Karnevalöfeftes nicht zu widers | 


ftehen vermögen. 

Der Gejangverein Harmo= 
nie bat auf Samitag, 18. Januar, 
eine große humoriftifch-farnevaliftifche 
Bühnenaufführung nebit Val anbes 
raumt, die in der Lincoln Turnhalle, 
Diverfey Boulevard und Sheffield 
Avenue, ftattfinden wird. Der Eintritt 
zu Ddiefer großartigen Veranftaltung 
beträgt 50 Eent3. Bor 12 Uhr werden 
nur maäfirte oder mit Narrentappe 
verſehene PBerfonen zugelaflen werden. 


Das vollftändige Programm umfaß: | 


die folgenden Nummern: 
1. Theil. 
1. Die Feuerwehr v Zidzadhaufen. 
Sumoriftiihe Szene von Geo. Zehendorf. 
’ Verſonen: 
ee Emil Dids 
Zute, Zignalift ooaoccosenenes Rihard Schwarkfopf 
Feuerwehrleute ................. € ing 
2, Beriht3pollziceher uw. Tebemanm 
s Ron Upoloh Leansfeld. 
Berjonen: 
Gerichts vollzieher 
Lebemann 
3. Dünn und Dürr, die beiden Vegetarianer. 
Von Jahn Wendler. 


Die Afrikanerin. 
Romantiſch-komiſche Operette in 2 Alten. — Gedich⸗ 


tet und ſpeziell arrangitt jür die Hartmonie“ von 


Carl Hoepfiner (Op. 10. 
Verſonen: 
Rosco de Gama, Schiifsfapitän Baul_ Wenzel 
Eclifa, ihm liebend Signora F. €. Yinkia 
Nebuloſa, ſie Tiebend 
Die Stumme von Vortugal 
Obervrieſter Rich. Schwartzkodj 
Matroſe Flick Henry Silveritin 
Matroſe Flock Theo. Meyer 
Wilde, Ratroſen. Priefter, Volt. 
Der erſte Alt ſpielt in Vortugal; der zweite Alt 
ſpielt in Afrila. 


Seinen großen jährlichen Preis— 
Mastenball wird der Badiſche Un— 


Sarth Thrift 


| 


feite-Iurnhalle abhalten. Der Eins 
trittspreis ıft auf 50 Cents angejeßt. 
Der Feltausfhuß bejteht aus Chrift 


Kraus, Nic Stumpp, Wilhelm Holz« 4 


wart, Mar Young und Charles Stolz. 

Ebenfells am 1. Februar veranfjtaiz; 
tet der Late Diem Damenper: 
ein in der Hunting Houfe Halle, ar 


der Halited Straße, nahe Lion IR 


Fullerton Vpe., feinen fiebenten großen 
Preis-Mastenball. Der mit den Ar: 
ordnungen betraute Feitausfchuß be— 
Heht aus den Damen: Frau Dora Her: 
mann, Präfidentin; Frau Anna Pos 
linsti, 
chte Mau, Frau Marie Sendti umd 
Frau Charlotte Kremjer. Am 15. Jas 
nuar findet die feierlihe Einführung 
der. neuerwählten Beamten ftatt, mit 
darauffolgenden Kaffeefränzchen, 


Die Wurz’nhütten. 


Sn der Wurz’nhütten herrfcht jeben 
Sonntag nad wie vor reges Leben. 
Herr Blähel ift aber auch) ein tüchtiger 
Wirth, der fich ftet3 bemüht, feinen 
Säften einen genußreichen Abend zu 
verjchaffen. Nun ift e8 ihm gelungen, 
für Sonntag Abend die wirklich belieb- 
ten Dueitifien Often und Rofje zu ge— 
winnen, und mer diefe zwei Fomiler 
Ichon gehört hat, wird nicht verfäumen, 
fie wieder zu hören; ihr Humor reißt 
in der That jeden hin und ihr Mienen- 
ſpiel iſt bewundernswerth. Dedhalk 
allgemeiner Aufbruch am Sonntak 
Abend nach der Wurz'nhütten an Cliy— 
bourn Avenue, nahe Haljted Str, 


RER Age — ZN 

ch linderte d 
Hämorrhoiden. 

Bon Ge. E. Geid, Omen 
Mo.: „Bor kurzer Zeit faufte ich 
Padet von Pyramid Pile Eure für 
meine rau, die ſehr viel am 
Hämorrhoiden zu Teiben hatte. Der 


2 


Vize-Präfidentin; rau So= 


MM 1 * 


—A 


erite Berfuch bewirkte mehr Gutes, ala 


alles Undere, da3 fie je verfucht Hatkı 
E3 wirkte genau, wie angegeben, 
e3 heilte fie vollftändig.“ Verkauft 
allen Apothetern. Kleines Buch 

ae er a a und Heil 
rei per % tamib .0,, 
Marfbal, Wi ,- nn, x 
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BWirbeiterverfiherung. 


ha⸗ 


ben die Eiſenbahngeſellſchaften, welche 


Penſions⸗ 


und Unterſtützungskaſſen 


= für ihre arbeitsunfähigen oder alter3- 


E trieben werden. 


m 


[machen Arbeiter eingeführt haben, 
wahrſcheinlich nicht ſo gehandelt. Des— 
gleichen dürfte die „AmericanSteel and 
Wire Company“, welche ihr Beiſpiel 
nachahmen will, nicht durch die reine 
Nächſtenliebe zu dieſem Schritte ange— 
Vielmehr fühlen ver— 
miuuthlich alle großen Korporationen, 
welche Zehntauſende beſchäftigen, das 
Sedürfniß, ſich einen ſtändigen Arbei— 
Aerftamm heranzuziehen und zu fihern. 
Den Arbeitern jelbft aber fann e3 nur 

lieb fein, wenn bie Fürforge für fie 


nicht dem Wohlthätigkeitsfinn, fondern 


ber erleuchteten Seldftfucht oder dem 
mohlverftandenen Eigenintereffe ent» 


© Tpringt. Dern fie wollen nicht als Al- 


mojenempfänger gelten und bon ber 
Snade der Unternehmer abhängig fein. 


© Benn fie alfp wiffen, daß Die Unter= 


— gungskaſſen gegründet 


⸗ 


und Verſor— 
werden, weil 
auch die Unternehmer ſich Vortheile aus 
derartigen Einrichtungen verſprechen, 
ſo können ſie das „Geſchenk“ annehmen, 
ohne ihr Selbſtbewußtſein zu opfern 
und ſich ewig verpflichtet zu fühlen. 

Es liegt auf der Hand, daß diejeni— 
gen Korporationen, welche ihren Arbei— 
tern eine Art Indvalidenverſicherung 
und Altersverſorgung bieten können, 
die beſten Arbeitskräfle anlocken und an 
ſich feſſeln werden. Auch werden die Ar— 
beiter ſchwerlich ſo leicht an den Streik 
gehen, wenn ſie ſich der Gefahr aus— 


ſtützungs-, Penſions— 


ſetzen müſſen, nicht nur ihre Stellung, 
ſondern auch ihre Anwartſchaft auf eine 


Penſion zu verlieren. Die Großunter— 


nehmer werden alſo durch ihr freiwilli- 
ges Unterſtützungsweſen ein bedeuten— 
des Uebergewicht über diejenigen Wett— 


2 beggsrber erlangen, die ihnen die foft- 
Ipielige Einrichtung nicht nahmaden 


- Tönnen. Gerade dadurch aber werden fie 


ter 


Fe den Anftoß zur Verallgemeinerung ib- 
geben. 


Mohlfchrtsbeitrebungen 


Er Entweder werden bie Hleineren linter- 


een, 
g hige 


x 


E ftapfen mandelnden europäi 


Fr 


A Arbeiter, daß ſie ſelbſtſtändige Kaſſen 
rrichten und dauernd fortführen könn— 
ten. Auch geben ja viele Unternehmun- 
uarunde, und die durch Jolhe un: | 
= perjchuldete "Zufälle bejchäftigungslos | 


* 


gewordenen Leute haben ſicherlich eben- 
fs viel Anspruch auf eine Altersverſor-⸗ 


nehmer 


fh zufammenthun müf- 
um ebenfalls leiſtungsfä— 
Kaſſen gründen zu  fön- 
men, ober e3 wird die Forderung erho— 
Werden, daß nach dem Vorbilde 
Deutſchlands und der in ſeinen Fuß— 
ſchen Län— 


er der Staat die Arbeitverſicherung 
inführen ſolle. 


Selbſt die meiſten 
Großbetriebe beſchäftigen nicht ſo viele 


* —32 


ung wie ihre glücklicheren Berufsge— 
noſſen, die ihre Stellungen nicht zu 
wechſeln brauchen. Schon aus dieſen 


Gründen, denen noch viele andere bei— 
eeſellt werden könnten. läßt ſich die 


Arbeiterfrage“ nicht durch die An— 


ſtrengungen einiger Einzelunternehmer 


oder Korporationen löſen. Wenn aber 
Falle Eiſenbahnen und „Truſts“ die Ar— 
iterverſicherung eingeführt haben, ſo 


ann es gor nicht ausbleiben, daß ſie 


riebe verlongt 


uch für alle anderen induſtriellen Be— 
Ä wird, Die Gewerk—⸗ 
ſchaften, die ja nach der wirthſchaftli— 
chen Gleichjtelung Tämmtlicher Fach: 

enofjen fireben, werden die Wortheile, 

elche die Eifenbahn- und Truftarbei- 
ter genießen, auch den anderen Ver: 
= bandsmitgliedern verfchaffen mollen. 
= Entweder werden alfo, wie gefagt, bie 
# Binzelunternehmer im Wege der Ber: 
einigung für Unterftübungsfaffen for- 


oen müflen, oder e3 wird darauf ges | 


Brungen werben, daß der Staat bie 


S&orge für die Ermerbaunfähigen und | 


Mteräfchwachen übernimmt. 
= 1813 dahin mag nod) ein langer Weg 
© zurüdzulegen fein, weil in einem Lande, 


948 nicht von oben her regiert wird, erft | 
für jede | 
Neuerung gemonnen | 
Serrden muß. Man darf dreijt behaup- | 
Elek, daß; e8 leichter fein mirb, durch die 

femerfjchaften einen Drud auf die Un: | 
tnehmer auszuüben, al? die Mehrheit | 


E große Maſſe des Volkes 
undſtürzende 


de 


x Wähler von der Nothmwendigfeit 


Moatlicher Arbeiterverforgung zu über: | 


Zeugen. Die nächlte Folge der Begrün- 
ng privater Verjicherungstaffen aber 
ürfte die fein, daß die Bundes-, 
Staatd- und Gemeindebeamten ihre 
Forderung nad Zivilpenfionen Iebhaf- 
er betreiben werden, als biäher. 
tehr das Verdienftipiten um fich greift, 
Sund ein vegelrechter Beamtenftand fich 
Eerausbildet, defto mehr reat ich auch 
d ben Beamten der Wunfch, gegen alle 


führlichkeiten des Lebens fichergeftellt | 


werden. Bisher ijt diefen Bejtre: 
buntgen mit dem Hinweis darauf ent- 
egengetreten morden, daß die öffent: 
iden_Angefiellten nicht befler find, als 
bie Millionen von Arbeitern, die in 
Mrivatbetrieben thätig find, und daß fie 
Folalich fein VBorrecht beanspruchen kön- 
nen. Wenn aber die großen Korpora: 
ftonen ihre Ungeflellien penfioniren, jo 
wird fich biefer Einwand nicht mehr er- 


eben laflen. Das Vorgehen der Gifen- | 


abnen und der „American Steel and 
Ep.” dürfte alfo außerordentlich 


Dichtige Folge haben. Wahrfcheinlich 
et — ch auch in die ſer Beziehung die 
u 


aniſchen Zuſtände immer mehr 


meri 
ben europäifche n töhern. 


Grigeint tägfih, ausgenommen Sonntags. 


Je 


Unerſättlich. 


Beim Eſſen mag ſich der Appetit, 
dem bekannten Sprichwort zum Trotz, 
nicht immer einſtellen oder mehren, aber 
beim Schröpfen derSteuerzahler wächſt 
er ganz gewiß in dem Maße, wie man 
darin erfolgreich iſt. Das lehrt im 
Allgemeinen die ganze Wirthſchaftspo— 
litik des Landes. Das ganze Volk kann 
ein Liedchen davon ſingen, wie von ihm 
vom Penſionsmoloch, von der Raub— 
zöllner-Geſellſchaft und Anderen umſo 
mehr verlangt wird, je mehr es gibt. 
Die Steuerzahler Chicagos haben noch 
ihr ganz beſonderes Liedchen, welches 
noch deutlicher als jene zeigt, daß es ſo 

hoffnungslos iſt, durch Freigebigkeit 
den Steuergelderdurſt zu löſchen, wie 
die Sahara mit Hilfe der Gießkanne 
unter Waſſer zu ſetzen und wieder in 
ein Meer zu verwandeln. Es trägt die 
Spitzmarke „Das Klagelikd der Erzie— 
hungsbehörde.“ 

Es iſt der Wunſch der Chicagoer 
Steuerzahler, der Jugend der Stadt 
die beſtmögliche Erziehung zu geben; ſie 
wollen liberal ſein im Geldausge— 
ben für Erziehungszwecke und meinen, 
ſich auch immer recht freigebig gezeigt 
zu haben. Sie glaubten, ſich ein wenig 
Lob verdient zu haben — durch ihre 
Freigebigkeit. Fremde erkennen dieſelbe 
auch an, wenn ſie von den gewaltigen 
Summen hören, die Chicago alljährlich 
für ſeine Schulen ausgibt, aber die 
Schulbehörde ſingt ſeit mehreren Jah— 
ren das Klagelied, es iſt nicht genug, es 
langt nicht, das in den Refrain „gebi 
inehr, gebt mehr”, auzflingt; und Die- 
ſes Jahr fündigt Die Behörde 
fogar an, daß jie fih gezwungen 
ſehen werde, die Schulen fchon gegen 
Ende März zu jehließen, da ihr das 
geforderte Geld nicht bewilligt murde 
und fie demzufolge nicht genug Geld 
haben mird. 
die Thatfachen nicht fennte, müßte man 
glauben, Chicago verfündige ih an 
feiner Jugend durch geizige Verkrüppe— 
lung der Schulen. Diefen Vorwurf 
verdient aber die Stadt nicht, wie ein 
paar Zahlen zeigen werben. 

Für das laufende Sahr forderte die 
Erziehungsbebörde für 
Erziehungszwecke ..... 
Bauzwecke 2,802,000 


Insgeſammt $9,886,000 


Bon dem für Bauzmede geforderten ' 
Betrag ließ fich nichts abhandeln, für | 


„Erziehungszwecke“ wurden ihr jedoch 
I nur etwas über 
| Steuergelvern beiilligt. 
Klage und die Drohung, die Schulen 
Ende März zu Jchliegen. 
m Zahre 1900 forderte der Schul- 
rath insgefammt $10,206,666, dabon 
$6,637,902 für „Erziehungszmede", 


und da bie fünfprozentige Steuergrens | 


ze aufgehoben mar, erhielt er den bol- 
len Betrag. Im Jahre 1899 war Die 
Forderung für alle Ziwede $7,524,- 


161 und die Beriffigung war vom Ges | 
richt auf $6,898,661 feſtaeſetzt worden. 


Die Schulbehörde forderie alfo für das 
| Iaufende Yahr für Erziehungszivede 
| allein mehr, als fie vor zwei Jahren 
| für alle Zmede ausgegeben hatte — 

melche an fie 


find die Anforderungen, 
| geftellt werben, um fo viel gr‘ 
| mar annehmen, daR die 
fie dafür vieten würde, enifprechend 
befier fein mürde? 
Nicht alle Gelber, 
Schufmwelen ausgegeben werden, müſſen 
| unmittelbar durch Dejleuerung aufge: 
bracht werden. Die vinlünfte aus 
Schulgrundbefiß und Schulfonds 
Laſt ein wenig, aber die 


j leichter t die za 
mmer Di 


| Hauptjade fin 
aelder. 
fteuer in den lebten zman 


Hay oe Zhts 


vu, & cumAr 


zig 
den Tabelle erfennen. 
E3 aingen ein 
Schulzwecke: 
— 
1884... 
1887...» 
18 . 
181. . 
1894... 
1897 . 
1900 
Im Yahre 1831 machte 
fteier $1.65 auf den Kopf der 
| rung auß; 1890 $1.61; im Jahre 1891 
| Schnellte fie auf $3.11 hinauf und 1900 
| betrug fie $3.30. Der Berechnung des 
letzteren Jahres liegt aber der Schul- 
| zenfug zugrunde, welcher die Benölfe- 


.$ 872,585 
‚343,650 
1737,841 
1,954,748 
4,117,999 
5,303,506 
5,627,830 
6,637,902 

B 


D 


bezifferte, 
auf Grund der Bundeszählung vor— 
genommen (wie im Jahre 1881), 
würde ſich der Steuerbetrag für 
Kopf der Vevölkerung in 
nahezu $4 ftellen. 

Noch einige andere Zahlen. 


den 


| und bleibende Verbefferungen — für je- 
' den Schüler auf $26.45, 1897/98 ftie- 
Igen fie auf $27.51, 1898/99 auf 
| $28.78, 1899/1900 auf $31.41. Am 
| Sähuljahre 1890/91 wurden $2,600,- 
| 244 an Gehältern für Lehrkräfte aus- 
ı bezahlt; im Schuljahre 1899/1900 war 
diefe Gehaltfumme auf $5,679,970 an- 
| gemachjen, während die Schülerzahl 
nur von 108,137 auf 199,821 (die leh- 
| tere Zahl Tchließt die Befucher der Kin- 
dergärten und Normaljchule ein) geftie- 
gen par. 5 
Ein Anmwahfen der Ausgaben für 
Schulzmede iſt angeſichts des Wachſens 
der Stadt ganz natürlich, ein ſolch un— 
verhältnißmäßiges Anwachſen der 
Steuerbelaſtung für Schulzwecke läßt 
ſich aber nur durch Mißwirthſchaft und 
Verſchwendung erklären. In keiner an— 
deren Großſtadt der Union wird ſo ver⸗ 
ſchwenderiſch gewirthſchaftet, und man 
| darf hinzufügen, in feiner anderen wird 
mit fo vielem Gelde fo menig erzielt. 
| Bofton bejigt den Ruf, von allen Stäb- 
| ten des Lande da3 foftjpieligfte und 
| befte Schulmefen zu befiten. In erſte⸗ 
| rer Hinficht wird e8 von dem Chicagoer 


1 


in den Schatten geftellt — in Bojton 


* ftellten fich die laufenden Ausgaben feit * 


Wenn man te hört und | 





fünf Millionen an | 


an 10 | = > a. : > 
Daher die | fofern, als e3 die Zahl der im Laufe 


telche für unjer | mas 
Mögliche bemeifen. 
ſchöniger des Lynchunweſens werden 


oder wohl noch ein bischen 


dem | | bejtimmt jagen. 


a 
nds er⸗ 
ſie ebenſo gut benuten können, wie ihre 
euer⸗ 
In welchem Maße die Schul- 
Jahren 
anwuchs, das läßt ſich aus der folgen- 


an Steuern für | 


die Schul: | 
er Beböltes | 


: 12,000 Morden 


runs der Stadt auf rund 2 Millionen | 
hätte man die Berechnung | 


io | 


1900 auf! e | J 
ſtrafung ſcheußlicher Verbrechen zur 


Im 
Schuljahre 1896/97 ſtellten ſich die lau- 
fenden Auzgaben — abgejehen von den | 9 h N 1. 
Ausaaben für Gebäude, Reparaturen | lihen Gerichte fünnen auf jene Zahlen 

ı binmweifen und fi das Zeuaniß aus 


einem Sahrzehnt auf meniger als 
528.50 für jedenSchüler —, den Ruhm 
der Vorzüglichkeit wird aber felbjt un= 


jere Erziehungsbehörde der „Nabe be3. 


MWeltalls“ nicht fireitig machen wol: 
len, denn bei einem foldhen VBer=- 
fuche würde fid, ein gemaltiges Hohn 
gelächier erheben angelichts der Klagen 
der Sefchäftsleute und Univerfitäten, 
daß junge Leute, welche unfere „Sram: 
mar“- und Hochſchulen durchmachten, 
noch nicht richtig ſchreiben, geſchweige 
denn einen halbwegs vernünftigen Brief 
oder Aufſatz liefern zu können. 


Lynchmorde und Hinrichtungen. 


Im Jahr 1901 war nach der Sta— 
tiſtik der „Chicago Tribune“, der Rich— 
ter Lynch wieder recht thätig. Während 
für das Jahr 1900 nur 115 Lynch— 
morde — eine Abnahme gegenüber dem 
Vorjahre — gemeldet worden waren, 
muß das in anderer Hinſicht jo „gut“ 
gemejene Jahı mit 135 Lynchmorder 
belaftet werden. Bon diefer Sejammt: 
;ahl entfallen 121 auf die „Süpjtaa= 
ten“ und 14 auf den Norden und We- 
jten, während im Kahre vorher 107 auf 
ren Süden und 8 auf den Norden fa- 
men. WXuc) der Norden hat aljo wenig 
Urface, auf dieje Statiftif ftolz zu 
ein; ja er jehneidet, wenn man die fa- 
moſe Prozentſatzberechnung anſtellt, 
noch weit ſchlechter ab, als der Süden, 


denn bei ihm ſtellt ſich die Zunahme auf 


25 Prozent, während ſie für den Sü— 
den nur 13 Prozent ausmachi. Die 


| täufchen gerade fo mie die Men! 
Nur wenn nicht an ihnen | 


der jtrafenden Juftiz in’3 Handwerk | 


pfufchte, find Indiana, Kanjas, Mon- 
tana, und Sdaho. Von den Opfern des 


Richter Lynch, waren 107 Neger, die: | 


'elbe Anzahl wie im Vorjahre. Auch 
ein Indianer und ein Chinefe wurden 
auf Diefem, bei uns leider nicht mehr 
ungemöhnlichen Wege aus der Welt ge- 
ihafft. Die fehs Südftaaten, welchen 
dieſe Statiſtik das ſchlechteſte Zeugniß 
ausſtellt, ſind Miſſiſſippi mit 16 Lynch— 
morden, Louiſiana mit 15, Alabama 
mit 15, Georgia mit 14, Tenneſſee mit 


12, Texas mit 11. Miſſiſſippi, Loui— 


ſiang und Georgia haben ſich ein wenig 


7.084.000 | gebelfert, während die Lynchmorde ta 


den anderen genannten Staaten zuge- 


| nommen haben. 


Wenn von Lynchmorden die Rede ift, 
it es billig, daß auch feine erften An- 
!äfle, die todeswürdigenBerbrechen, und 
die gejeglihen Sühnungen, die jolche 
fanden, in Betracht gezogen werden. 
Das thut auch das genannte Blatt in- 


des Jahres im Lande vollgogenen ge= 
leglichen Hinrichtungen angibt und die 
DBerbrechen, die fie jühnten. Wir fin- 
den da, daß im abgelaufenen Jahre 118 
Derfonen vom Gefege vom Leben zum 
Tode gebracht wurden — eine weniger 
«ala im Vorjahre. Von den Gerichteten 
waren 71 Farbige und 47 Weiße, wäh 
rend im Vorjahre nur 58 Farbige, aber 
60 Weiße hingerichtet wurden. Auf 
den Süden entfielen 82 Hinrichtungen, 
auf den Norden nur 36, ein Berhält- 
riß, das dem des Vorjahres etwa gleich 
Tommt. 
Gele durch die Hinrichtung der Ver: 
über jühnten, waren Mord, in 107 


jrer?, darf ı Fällen; Nothzucht, in 9 Fällen; ver- 


‚una, Die | 


fuchte Nothzucht und Eifenbahnraub, 
in je einem Falle. 

Aus diejen Zahlen läht fih bei et- 

gutem Willen jo ziemlich alles 

Die jüdlichen Bes 

ebenſo — 

mehr — ihre Freude daran haben und 


eifrigiien Widerfacher, die gern zur 
Lnnchltatifiit greifen, dem Süden ge- 
hörig den 'Bely zu waschen und fein qu= 
tes Haar an ihm zu laffen. 


Wenn in einem Lande, in dem fich 


zugeliandeneriweife jährlich 10,000 big | Milionen Taels feitgefekt. Hiervon bes 


. ö i ſie benutzen. 
Nordſtaaten, in denen Richter Lynch * 


kerung, denn trotzdem im letzten Jahre 
fc viele geſetzlich gehängt wurden, 
mußten doch noch mehr gelyncht werben; 
bor der gefehlichen Vrozedur hat ber 
berbrecherifch veranlagte fyarbige feine 
Angft — das liegt ja in weiter Ferne! 
— aber die Ausficht, unmittelbar nad 
der That gelyncht — aufgehängt oder 
verbrannt zu werben — das mirft ab- 
ſchreckend. 

Auf der anderen Seite können ſich 
aber auch Diejenigen, welche das Lynch— 
unweſen unter keinen Umſtänden ent— 
ſchuldigen können, auf jene Zahlen 
ſtützen und aus ihnen beweiſen, daß das 
Lynchen gar nichts hilft, und gerade Die 
große Zahl der Hinrichtungen im Su— 
den zeigt, daß es ſehr wohl möglich iſt, 
auf geſetzliche Weiſe ausreichend und 
ſchnell zu ſtrafen, und ſo weiter. Wer 


es recht gut mit dem Lande meint und 


ſeinen patriotiſchen Hörern und Leſern 
gern etwas Angenehmes ſagen 

der könnte aus der größeren Zahl der 
Hinrichtungen und Lynchmorde ſoga 


im Volke, die Entrüſtung über todes— 
würdige Verbrechen, ſichtbarlich imSt 

gen begriffen iſt, was ſich darin äußerte 
daß mehr Verbrecher als je zuvor 
auf geſetzliche und ungeſetzliche Weiſe — 
für letztere muß dann die Größe der 


ſittlichenEntrüſtung als Entſchuldigung Fchäftiqung 
| Ein 
| Großinduftriellen if 
und | 
&en, die | 


gelten — und fo hart, wıe möglich, be> 
firaft wurden. 


Zahlen reden, aber fie Ligen 


gebreht und erflärt wird, fommen fie 
der Wahrheit ziemlich 
cen und Die obigen Zahlen. 
Schandflet ter Nation um nichts hel- 
ler geworden tft. 


nahe 
sulie, 


Sf 


daß er 


Deutſchlands China-Politik. 

Für den Augenblick herrſcht zwar in 
China im Allgemeinen Ruhe. Der 
Einzug des zurückkehrenden Kaiſers, der 


ei⸗ 


ns 
möchte, | x 3 


„Abendpoit‘, Chicago, Samftag, den 4, Januar 1902, 


nehmlicher wurden die Klagen inlän- 
difcher Arbeiter über die Stonkurrenz 
der Ausländer. In Plauen beſchwer— 
ten ſich die Bauarbeiter, daß ſie hintan 
geſetzt und Italiener, Kroaten und 
Tſchechen von den Arbeitgebern bevor— 
zugt würden. Beſchäftigte doch damalß 
fogar die Etadtverwaltung Staliener. 
Die Maurer richteten daher an da3 
Stadtverordneten-Kollegium eine Pe- 
tition und verlangten Abhilfe. Auch 
nad Halle waren zahlreiche fremblän- 
difche Arbeiter gezogen morden; 250 
am dortigen Rathhausbau befchäftigte 
Ausländer hatten den Unmillen der 
Arbeiter hervorgerufen, die ftark unter 
Urbeitslofigfeit‘ leiden mußten. Fer: 
ner wurden bei den gegenwärtig im 
Lau befindlichen neuen Bahnlinien 
Preuß.-Stargard— Ezerwindt und Bü: 


tom—Lauenbura in Bommern über: | 
rotesend ausländiiche Arbeiter bejchäf= | 


Dieie Bevorzugung der Ausläre | 


ner in der Zeit eines Lleberangebots von | 


; Seimifchen Arbeitsfräften mag einzel- 


tyetle bringen, und darum haben Groß: 
Induſtrielle 


ben. Demgegenüber verlangen andere 


dementſprechendes Geſuch 
ſächſiſchen Miniſterium 
Auch die Kommunalverwaltungen ha— 
ben an der Frage ein lebhaftes Inte— 


reſſe, inſofern die Armenlaſt um ſo 


und da zei⸗ 


ſtärker wächſt, je mehr Ausländer hei— 


miſche Arbeitskräfte aus ihrer Beſchäf⸗ 


tigung verdrängen. Aus dieſem Grunde 
hat eine Reihe thüringiſcher Gemeinden 
die Reichsregierung um ein Verbot der 
Maſſen-Einwanderung ttſchechiſcher 
und polniſcher Land- und Induſtriear— 
beiter ſchriftlich erſucht. Auf dem Ver— 
waltungswege werden nun die Beſtre— 


bungen begünſtigt, die auf eine Ent— 


Kaiferinmutter und des gejammten | 
Hofitaates in Pekin dürfte in allernäch: | 


jter Zeit erfolgen. General Wang Wen | ö u 
\ De ri t ed | 
Shao, Generalbevollmächtigter des di= Laurahütte wurde damit begründet, 


nejtichen Reiches und als folder Nach- | Stel * 
folger des geſtorbenen Li Hung Chang, 7 Eur. EETOIGE 


tft ein Mann des Friedens. Ob aber 
Die chinefifche Regierung den für den 
Schu von Leben, Eigenthum und 
Ihätigfeit der Ausländer übernomme- 
nen Verpflichtungen auf die Dauer voll 
zu entjprechen vermag, ob aljo die 
durch die internationale Erpedition 
berbeigeführte Beruhigung überall vor. 
Beitand fein wird, kann erit die Zus 


| funft in einer gewijfen Beobadhtungs- 


zeit lehren, wenn aud fein Grund vor= 
!tegt, an dem jegigen quten Willen der 
hinefiihen Regierung zu zweifeln. 
Deshalb jind die Jämmtiichen fremden 
Regierungen der Xinficht, daß eine 


| gänzliche Rüdnahme der fremdenTrup- 


Die Verbrechen, welche das ! 


' gen. 


pen aus China gegenwärtig noch nicht 
rathſam ilt, vielmehr deren fernereg 
Verbleiben im Lande, neben fremden 
Geejtreitfräften in den chinefifchen Ge- 
wällern, geboten erfcheint, einerfeits im 
Intereſſe des Schutzes der Fremden, 
andererſeits aber auch, um bei den noch 
bevorſtehenden Ausführungsverhand— 
lungen nöthigenfalls einen förderlichen 
Druck auf die chineſiſchen Behörden 
ausüben zu können. Deutſchland läßt 
darum an den im Schlußprotokoll vor— 
geſehenen Plätzen der Provinz Tſchili 
ſowie in Schanghai kleinere Beſatzun— 
Wie lange dieſe daſelbſt verblei— 
ben müſſen, läßt ſich zur Zeit noch nicht 
Jedenfalls iſt beab— 


ſichtigt, in China nicht länger und nich! 


12,000 Morde und Todtſchläge ereig-⸗ 


nen und in dem zum allergrößten Theil 


noch das Moſaiſche Geſetz, „wer Vlut 


vergießt, deß Blut ſoll wieder vergoſ— 


ſen werden“, in Kraft iſt, — wenn alſo 


in einem ſolchen Lande nur 118 geſetz-— 
liche 
die 
dings 
ſcheinen, denn es iſt doch wohl anzu— 
nehmen, daß unter den 10,000 bis 
und Todtſchlägen, gungszahlungen Chinas an Deutſch— 
land berechnen 
Mark, wovon 10,998,000 Mark auf 
Zinſen (für 1 Jahr) und 506,824 
Mark auf den deutſchen Antheil an der 
erſten Amortiſationsrate entfallen. Die 
Lynchunweſens werden angeſichts der 


H 
D 
T 


urchjührung des Gefehes aller- 
recht nachläflig und jchlapp er— 


(bon den anderen in manchen Staaten 
todesmürdigen Verbrechen ganz zu 
Ichiweigen) mehr ala 118 waren, die 
ihrer Natur nach die höchfte aefegliche 
Strafe verdienten. Beichöniger des 
obigen Zahlen mit einem Schein bon 
Berechtigung auch mweiterhin behaupten 
lünnen, daß die Langfamkeit und Un 
zuberläfligfeit der Gerichte in der Be: 


Selbithilfe herausfordert und fie ent- 
Thuldigen muß, wenn fte diefelbe nicht 
geradezu nothmwendig macht. Die füd- 


ftelen, daß fie fi die größtmögliche 
Mühe geben, ehnell und hart zu ftra= 
fen, was dadurch bemiefen mwerbe, daß 
auf die Gübdftaaten, die zufammen 
faum 30 Brozent der Gefammtbevölte- 
rung beberbergen, nicht meniger ala 
70 Brozent der Hinrichtungen kom— 
men. Die Negerfeinde werben auf je- 
ne Zahlen binmweifen und ausrufen 
fönnen: Da feht ihr’3, ihr Elugen Leu- 
te; im Nahre 1900 arbeitete Richter 
Lonch meniger fleißig und die Folge 
war eine Zunahme der todeswürdigen 
Berbrechen feitens unferer Negerbevöl- 


Sichert Euch das Beste 
aus Eurer Nahrung 


Ihr thut und könnt es nicht, wenn Euer 
Magen schwach ist. Ein schwacher Ma- 
gen verdaut nicht was ihm gewöhnlich 
zugeführt wird. Er wird leicht müde, 
und was er nicht verdaut, geht verloren. 
‚ Einige Zeichen von schwachem Magen 
sind Unbehagen nach dem Essen, Anfälle 
von nervösem Kopfweh und ein unange- 
nehmes Aufstossen. 


Hood’s Sarsaparilla 


Kräftigt und stärkt den Magen und die 
ganzen Verdauungs-Organe. Nehmt es, 





mehr deutfche Truppen zu halten, als 
der Schuß der dortigen Sintereifen 
Deutichlands e3 unbedingt erheiicht. 
Bon der inefifchen Kriegsentichädt- 
cung im Betrage von 450 Millionen 
Taels ift der deutfche Antheil auf 90 


ftimmt der neue Reichshaushaltsetat 
85 Millionen Tael3 zum Erfaß der 
dem Reiche durch die Chinaerpedition 
erwachlenen Koiten; aus dem Reit jol- 
‘en die Entfchädigungsanfprüche deut: 


— — 3° ; Scher Privatperfonen und Sefellichaften 
inrichtungen ftattfinden, fo will | 


beitritten werden, fomie die Miederher- 
ftellungsfoften der durch die Berchie- 
fung beichädigten Gelandtichaftgge: 
bäude in Peking. Die im Rechnungss 
iahr 1902 zu erwartenden Entichädi- 


ji auf 11,504,824 


erste halbjährlihe Zinsrate ift am 1. 
Suli fällig. Die erite Entſchädigungs— 


| xate China3 wird am 1. Xanırar 1903 
| fällig. Nach Paragraph 6 des Gejege: 
| som 22. März 1901 tft die von China 


zu leiftende Entfhädiaung zur Ver— 


| minderung der Reichsfhuld zu vers 


wenden; obaleih nun die von China 
tm Rechnungzjahr 1902 zu zahlende 
SHeldfumme nicht nur eine Anzahlung 
auf die Entjhädiauna, fondern aud 
Binfen enthält, foll aleihwohl der volle 
Betrag den außerordentlichen Ded- 
ungsmitteln zugeführt werden, meil 
nach Titel 8 der einmaligen Ausgaben 
zunächſt die deutſchen Privatforde- 
rungen befriedigt werden ſollen. Die 
nächſte Aufgabe der deutſchen Politik 
wird ſein, die Ausführung der von 
China übernommenen Verpflichtungen. 
ſoweit Deutſchland berührt wird, ge— 
nau zu überwachen. 


Abſchiebung fremdläundiſcher 
Arbeiter. 


Die Berliner „Arbeitsmarkt-Korre— 
ſpondenz“ beſchäftigt ſich mit der Frage 
der ausländiſchen Arbeiter in Deutſch— 
land und ſtellt dabei feſt: 

„Schon im Mai waren namentlich in 
Mitteldeutſchland manche Gegenden 
von arbeitsloſen Böhmen, Kroaten und 
Slovenen geradezu überſchwemmt. In 
der Nähe von Hildesheim hielten ſich 
nicht weniger als 500 Kroaten zeitwei⸗ 
lig beſchäftigungslos auf. Die Polis 
zei machte mit den arbeitsloſen Aus— 
ländern kurzen Prozeß und wies fe 
aus. R ſtärker die Arbeitsloſigkeit im 
Laufe des Jahres zunahm, befto ber= 


laftung des deutjchen Arbeitsmarktes 
von Ausländern hinzielen. Die Ent- 


_ ngmosor ET I nen WÜrbeitgebern augenblidliche Bor= | 
herausfo“ ern, daß das fittliche Gefühl | — 
in Sachſen, Thüringen 
und Pommern die Reichsregierung ſo-⸗ 
gar erſucht, die noch bejtehenden bes | ze 
Ichräntenden Beitimmungen aufzufe | 4: 


| Nirbeitgeber ein Direftes Verbot der Bes | 
fremdländifcher Arbeiter. | 
ton | 
or Kurzem beim | 
eingegangen. | 


ı entichlafen it. 


fafiung von 800 Ausländern auf der | 


daß fie auf Anrathen von höherer 
Diefer Rath dürfte 
gleichzeitig auch an andere arößere ge— 
werbliche Betriebe ergangen fein, denn 
tajt gleichzeitig mit dem Vorgehen der 
Saurahütte erfolgte auf dem Huld— 
ſchinsky'ſchen Werke 


von 130 polniſchen Arbeitern. Auch die 


ſtaatlichen Betriebe ſchieben die Aus— 
länder ab. 


Die Anhaltiſche Regierung 


hat damit den Anfang gemacht und 


nicht nur ſämmtliche bisher in den 
Deſſauer Staatsbetrieben beſchäftigten 
Ausländer entlaſſen, ſondern ſie auch 
gleichzeitig ausgewieſen.“ 

Die übermäßige Heranziehung aus— 


eine Folge der induſtriellen Ueberpro— 


duktion, die ſich jetztin unangenehmer 


Weiſe fühlbar macht. Wenn Staats— 


| det ftatt So 


und Rommunalbetriebe mit ausläandi- | 
IchenKräften arbeiteten, jo lag das wohl | 


hauptfählich daran, daß Jie heimifche 
nicht erhalten fonnten. 


2“ 


Kranke worden gefund, 


Ein wunderbares Yebens-Elirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
eutdeckt, welches alle bekauu— 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt 
wie durch Zanberei—das Geheim: 
ni langen Lebens der alten 
Zeiten enthält. 

Das Mittel ift frei für Alle, die ifren Na- 
men und Adreffe einfhiden. 


Nah jahrelangem unernüdlihen Studium und 
Forihen in dem ftanbigen Record alter Zeiten, tvie 
auch im Berfolgen moderner Unterfuchungen im Be: 
reiche der mediz.niihen Wifienfchaft macht Dr. James 
N, Kidd, 835 Grite Nat.onal Bank Gebäude, fort 
Wayne, Ind., die aufichenerrenende Ankündigung, 


Ir. James WRilliam Ridd. 
Lebens = Eliric enidedt bat, 
mit Bilfe eines gcbeimniß- 


daß er fiherlih da3 
Yab er im Stande ift, 
vollen Mitteis, Das nur er Tennt und dom ih 
lahrelangen Suchen nah Dielen foltbarın Lebens 
ipendenden Mittel, wm jedes Gebrechen zu beifen, 
dem der Menich unterivorfen ift, gefunden wurde, 
€5 gibt feinen Ziweifel, dab der Doltor im rnit 
it in Pezug auf jeine' Behauptung, und die wuns 
derbaren Seilungen, die er täglich vollbringt, jcheis 
nen feine Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, 
die er aufftelit, ift vernünftig und beruht auf gejuns 
der Erfahrung in einer Ärztlihen Praxis von vielen 
Jahren. E3 foitet nichts, fein wunderbares Lebens: 
Elirir, wie er cd mennt, zu verjuchen, Denn er ber: 
ihidt eS foftenirei an jeden Leidenden in genügender 
enge, um ihn von jeiner Wirkfamfeit zu überzeu: 
gen, jo das abjdlut fein Rififo dabei ift. Mande 
der aufgezäblten Kuren find wunderbar und wür: 
den, wäre e3 nicht wegen der auperläijigen Zeugen, 
ihiwerlich geglaubt werden. Die Lahmen ‚haben ihre 
Krüden fortgewmorfen und jpazieren umher nad) zwei 
oder drei Verfuchen mit dem Mittel. Die Nranten, 
von den Familienärzten aufgegeben, find ihren jFa= 
milien, reunden und der Gefundheit zurüdgegeben. 
Rhumatismus, Neuralgie, Magens, Herz, Leberz, 
Nierens, Blut: und Hautfrankpeiten und Blajenleis 
den verjhiwanrden wie duch Magik. Kopfichmerzen, 
NRüdenweh, Nervofität, Fieber, Shwindiuht, Huften, 
Erkältungen, Aftbma, Katarırh, BronHitis und alle 
Beichiverden der Kehle, der Lungen und anderer pi: 
taler Organe werden leicht bejeitigt in einem Seit: 
taume, der einfah wunderbar ift. 

Theilmweifed Lähmung, Rüdenmarksläpfmung, Wafe 
ferjucht, Gicht, Skrofeln und Hämorrhoiden werden 
ihnell und dauernd dertrieben. &3 reinigt daS ganze 
Spitem, Blut und Gewebe und ftellt bie normale 
Nervenkraft und den Blutumlauf wieder ber und völs 
lige Gejumdbeit ift die Folge. Für den Doltor find 
alle Spfieme gleih und werden im gleicher Weiie 
durch diejeß „Lebens:Elirir* berührt. Schidt heute nad 
dem Mittel. E3 ift frei für jeden Leidenden. Schreibt, 
wovon hr gebeilt werden wollt und die ſichere Hei— 
lung dafür geht Eu loftenfrei mit umgebeuder Por 
m. 


| im Alter von 


die Entlaffung | 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd Belannten die tranrig: Nachricht, 
daß mein innig gelichter Gatte und unier lieber 
Sohn und Bruder 


Frant Schmid 


im Alter von 33 Nahren und 8 Monaten am Frei— 
tag, furz mach 11 Ude Abends, mach einer fchiweren 
Krankheit janft entichlafen fit. Die Leerdigung 
findet am Dienftag, den 7. Ian., um 1 lbr, vom 
Irauerbaufe LH ©. SHalfted Str. nad der Zions 
Kirche ftatt und von da nam Waldheim. Um ftill: 
Theilmabhme bitten die trauerndeh Hinterbliebenen: 


Auguſta Schmid, Gattin, 
“Anna Schmid, Mutter, 
Rose, Schweiter, 

2ouis, Bruder. 


TodessAinzeine. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unfere gelichte Mutter, Tochter und Schiweiter 
Carrie 2. rundt,g « Zanalog 
im Alter von 34 Jahren und 9 Dmaten am Mitt: 
wod, den 1. Nannar 1902, geitorben if, Die Be: 
erdigung findet am Sonntag, Ber 5. JSemuar 102 
ftatt, vom TQrauerbaufe No. 92 Engement Avenue, 
um ] Ihr Rahm. per Kutichen wach Foret Some. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
George WB. und Jennie Frundt, Kinder. 
Gcorge F. u. Mary 5. Kauglot. Eltern. 
Georare A, William 3, Senn F., 
Emma, Charles, Minnie, Arthur-G., 
Eifie M. und Glara 2. Langloß, 
Geihwijter 


ſaſomo 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekennren die traurige Nachricht, 
daß Frau 

Barbara Deſchauer, 
verſtorhenen Dr. Joſenh Deichauer und 
n Frau Gen. U. Chriftnann, ern 
Ab 10 Uhr, nach kurzem Leide 

er ng, im U 
äbniß von der 
am Montag, 


Wittwe des 
Mutter von 


Die trauernde Famitlie Chriſtmann. 


Todes⸗Anzerige. 

Freunden und Bekaunten ie 

Nachricht, daß meine liebe Frau 
Mar a Dalacker, geb. Schilz— 

im Wlter von 33 Jahren, ? Monater 

nach kurzem ſchweren 

ſchlafen iſt. Begräbnißa 

Beileid bitten die trauernden Hint 

Carl Dalader, Satte 

Fricderidh, Harl und George, Kinder. 


Tooes⸗Anzeige. 

unten die 

— er Gatte 

Heury Schulz 

Alter von SD N ‚ 1 Monat 
mitag Morg 4. I 


rat 


Freunden und Bela Nachricht, 


dab mein innigft ge 


traurige 


im 


‚und 14 Tagen 
am S 


nft im Serra 
gung finder ftatt am 
Irauerbauie 1454 W. 
Rutihen nah Wald: 
bittet die trauernde 
Gattin: 
jamo 


a Marie Schulz. 


Todes⸗Ainzeige. 


traurige Nachricht, 


ftag, den 7. Yan 
sl. Straße, um 11 


beim. Um ftille Theilnabme 


Freunden und Bet ı Die 
daß umnjere geliebte er 
Selena Lut 
im Alter von 74 Nabren und 53 Mi 
nuar, 1 Uhr Nachmitions f 
erdigung findet ftatt am Mo 
um 1 Uhr Nachmittags, ve 
Sheffield Avenue, nah Graceland. 
den Binterbliebenen: 
Nobert Lutz, Henrietta Scheuermann 
und Katn Dernbad, Kinder. 


Zoded:Anjeige. 
Freunden ad Die traurige 
dab meine geliebte Sartin 
Eva Sterkel, 


onaten am 3. Ja— 
iſt. Die Be— 
den 6. Januar. 
erhauſe No. 80 
Die trauern— 


Betannten 


Nachricht, 


geb. Höhn. 
d 11 Monaten nach lan 
en 2. Yanuar 100, 
findet ftatt am 
s& ]2 Uhr, vom 
nah der &t. 
uud 59. Str., und 


N 
Leiden am TD 
ſanft entſchlafen iſt. 
Sonntag, den 53. 
Trauerhauſe, 
Martinus Kirche, Pri 
von da nach dem S rie ottesader. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam Sterktel, Gatte. 

Franz, Anna und Vina, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter, Tochter und Schweſter 
Bertha Kallenbach,. 


gem 


5025 


fr, ia 


I im Alter von 23 Nabren und J1 Monaten am ?. 


Yandifcher Arbeiter it natürlich auc | 


Januar, 12.30 Wac nah langem \ janft 

entichlafen ift. Die iqung il 

1446 Ogden Ave, nah der St. Me 

tual Hope Kirche und von da nah Wyoreft Some fin: 

tag Vorm. 10 Uber. Im ftilles Beileid 

r uden Hinterbliebenen: 

Bauline Kalenvadı, Tochter, 

Anuga, verw. Jacob Kallenbach, 
Mutter, 

Anna, verw. Wiljon, Schweiter. 


bitten Die 


frfa 
Todes⸗Anzeige. 
Januar 1902,. ſtarb an der 


Am Tonneritag, den 2. d 
51 Nahren unjer 


Lungenentzündung im Wlter von 


geliebter Gatte und Vater 


Friedhof. 


| 
| 


rad | frauernde Wittive 


ı forıtia 


Eharles Louny, 

Vegräbniß am Sonntag, den 5. Januar, um 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 510, 60. Place Engle— 
wood, per Kutſchen nach Oatwood Friedhöf. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Louny, Gattin, 

Xillie, Glara nd Babe Louny, 
fria Tüdier. 
Todes⸗Anzeige. 
d Bekannten zur Nachricht, daß 
und Vater 


J. Erichſen 


Allen Freunden u 
unser gelichter Gatte 
gend 
im 8. Lebensjahre ar 
Reerdigung fin 
Trauerhaufe 

Um ſtille Thei 
terbliebenen. 

Auguſte Erichſen, Gattin, 

AUnguita, Einma, Heury, Edward, 
Mıs. Dr. Wagenedht und 

Mrs. B. WB. Wreitling. 


den 6. Nan., dom 
nah Waldheint. 


die trauernden Hans 


Todes⸗Anzeige. 


Frauen-Turn-Verein Aurora. 
des obigen Vereins die traurige 
eTurn⸗Schweſter 
Schauer — 
e Die Beerdigung 


Den Mitglieder 


Nachricht, dak ım 


am 2. Nu ‘ ben ift. 
findet am 5. Jar. 192, Nachmits 
vechanfe, 35 N. FFrairfield 
Ave., aus nah Waldbein 
find erjudht, aniveiend zu 
ı Schweiter die legte Ehre 


tags 1 Uhr, 

Ave., nahe W. 

ſtatt. Alle M 
ſein, um der verſtorb 


zu eriweren. “ 
. Man S Linnemener, Bräf., 
Emilie Jurgenien, Sefr. 


Zodes:Tinzeige. 


freunden und a_die traurige Nachricht, 
dab uniere Kebe Mutter, Schweiter und Tante 
Garolina Pienninger 
im Alter von 55 N n von ihren langen Leiden 
ertöft if. Die 2 ng findet ftatt am Montag, 
den 6. Nunuar gs 1 Uhr, vom Trauers 
baufe, MIN. < Ave., nach dem Waldheims 
Die en Dinterlajjenen: 
wi. Suber, Sohı. 


A 


Guſtav b 

Julia und Maria Pfenninger und 
Lina Halauer, Töchter. 

Zutin Wafer, Schweiter. 

wertha Biel, Nichte. 


Todes⸗VAuzeige. 
Freunden und Betaunten die traurige Nachricht, 
daB wein gel.ebter ite 
Johanu Welzien 
am 2. Ian. 1902 im Alter von 79 Jahren im Herren 
entihlafen ift. 
Beerdigung fir 
Sipe,, am 
12:30, von da nad) St. 7 
ders Friedhef. Um ſtille 


ſtatt von No. 112 S. Cali⸗ 
ıtag, den 5. Yan. 1902, um 
latthäussirhe nah) Wuns 
Theilnahme bittet Die 


Gertrude Welzien. 


Zodesstinzeige. 
4.0.3.0. %Re. 1. 
Den Beamten und Brüpern zur Nadhriht, dab 
unjer Bruder 
John Fluhr 
im Alter von M Jebren geſtorben ift. 
ten find erincht, Sonntag, den >. 
Uhr im der Logen-Halle zu eriheinen, um dem vers 
ftorbenen Bruder die fegte Ehre zu erweiſen. 
Jatod Saucr, Präi.. 
». >. Schmidt, Cefr 


Geiterben: George Diemer von No. 7817 
Cottage Grove Avenue, am 3. Januar um 2 Uhr 
Nahmittags; Gatte don Thereiia Diemer (geb. 
Laier), Vater don red, Anna, Katie und Hermann 
Diemer, Bruder don Xofeph Diemer, Pranziste 
Sirſch, Katie Neifler und Yena Reiber. Beerdigung 
am Sonntag, um 1 Ubr Nahm., per eleitrijcher 
Strakenbahn nah dem Daimwoudi: Friedhof. 


eftorben: Gmil_ Bochl, 49 Jahre alt, 
er geliebter Gatte von Eliſabeth Boehl. 
Vater von Henrn und Eddie Boehl, Sohn von Frau 
Friederile Boehl. Beorabniß durch die Calumet 
Zogen 716 4. 5. & U M., am Sonntag, ben 5. 
Jen, nm 1:30 Nadm., vom Der Majonic. Hol, 
dann per Straßenbahn nah Mt. Greenwood. 


Deffentlihe Danfjagung. 

Wir, die Unterzeichneten, fprehen hiermit unferen 
innigften Dant aus für die Theilnahme, welche uns 
ferer dabingejhiedenen Mutter, 

Sophia Sanfe 

während ihres Krantjeins bezeugt wurde, foiwie für 
die große Petbeiligung der Mitglieder der Cbels 
weiß:L2oge und des Beethovensisrauendereins am de: 
ren Begräbnib am 10. p. Mt3., und für die überaus 
hbübſchen Blumenfpenden, ein Beweis für ums, im 
welder Hohahtung die Verftorbene bei ihren Mitz 
büsgern geitanden. Gleichzeitig möchten wir hiermit 
bezeugen, dab Die beiden genannten Bereine ſchon 
fünf Tage nach dem Abieben bereit waren, das auf: 

egte Sterbegeld zu-besahlen, ein gutes Zenguih 

2 die .yrauenlogen, denen wir hiermit bom DHer⸗ 
zer das Gedeihen wunſchen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beam⸗ 
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taufen .Zelcphen: 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
John Fluhr 
im. Alter von 47 Jabren plöslih am Gehirmidlag 
geitorben ift. Das Pegräbnik findet ftatt am Sonn 
tag, den 5. Nan., ] Übr OD Nahm., vom Trauer: 
banfe No. 18 Yurling Str. nad Wunder’3 Fried: 
bof. Um ftille Theilmabıne bitten Die betrübten 
Hinterbliebenen: 
Anug Fluhr, Sattin. 
Zena, Louis, Annie und Johnnie, 
Kinder. s 
Dtto Drews, Schwiegeriohe. 
Edna, Enfelden. 
Dankſagung. 

Für die uns, aus Anlaß des Hinſcheidens meiner 
geitebten Gattin ſo reichlich erwieſene Theilnahnie 
ſprechen wit den herzlichſten Dank aus dem Schwei⸗ 
ger Männerher, GrüilisQerein und gang Sefonders 
Herrn Julius MWegmann für die troftreihen Worte, 
die er tm Trauerhauſe geſprochen. 

Jakob Mueller und Rınder. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Velannten, fowie den Beam: 
ten und Mitgliedern der Sophie Rebecca Graden 
Xedge Wo. 5%. ©. ©. 9, für die zablreide 
Theilmnahme und Vlumenjpende bei der Beerdigung 
meiner lieben Gattin und unierer lieben Mutter 

Sohanna Sannemann 
ſprechen wir hiermit unseren berzligen Dank aus. 
Emil Haunemann nebit Rindern. 


CharlesBurmeister 


Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: Nortb 185. voſddij 


| Alle Aufträge pünktlich und Sifigfi Beforgt. 
Deutſches 
‚x 


POWERS’ 


eater in 


DS = — 
Sonutag, den 5. Jaunar 1902. 


H 


16. Abonnements- Vorstellung. 


Jourchambault 


in o Alten vor Emile Jugier. 


eutich 


he Tühne bearbeitet von Gottliech 


titter, 
dafajon 


Wieihnachts-Feier 
nebit Abend- 
Anterfaltung und Ba! 
2 —veranftaliet bom— 
re Shwäbiicdhen 
ERS Sängerbund 


Souttag, den 5. Janııar 1902, Nadhm. 4 Uhr, 


— in — 


Folz’ Halle, North Ave. u.2arrabee Str. 
WWde Alan 


< 


hroher Preis: Mastenball 
arrangirt dom 4,10jan 
Nord und Nordweit Chicago 


ı Bricimacher Kranken = IAnf.: Verein 

| Samjtag, 11. Januar 1902 | 
in SCHMIDT’S HALLE, Ede Wellinaton und | 
Einbourn Ave. Tiddet3 25e @ Perion. 


Hierter großer Preis - Maskenball 
veranftaltet von der 

d g = 

Gross Park-Loge No: 9, Sonnen 
am $. Januar 1902, in der Sozialen Turn- 
halle, ide Yelmont Ave. und PBaulina Str. 
Iidets Z5e die Perjon. — Anfang Abds. 8 llbr. 
Mde;,dian 


Großer Preis: Mastenball 
beranstaltet vom 


Shwäpiihen 
Unferlügungs = Berein 


in Uhlich's nördl. Halle, 

M. Clark und Kinzie Str, am 

Samitag, 18.JIan. 1902. 

Ticket? 2dc die Perfon. 4,16ja 

14. großer Preis-tiaskenball? 
veranitaltet vom 


Cleveland Deutscher Frauen- Verein. 


Samjtag, den 11. Januar 1902, 
— in der — 
Wicker Park Halle, 501-507 W. North Ave. 
Eintritt De die PVerfon. Supper Be die Berion. 
4,djan 


8. grosser Preis- Maskeball 
= — Deutfdyer 


atlin erv u TZrauen-Berein 


in Folz Salle, Gde North Uve. u. Sarrabee Etr., 
am Samftay. den 11. Januar 1902. — Tidets 
25c pro Rerion. 4.9ja 
(Hroßer Preis: Mastenball veranstaltet von der 
2ten Zeition des &. U B. am Samitag, 

den 18. Nanuar, in der AurorasHalle, Milwaus 
tee Ave. u. Huron Str. — Gaib:Preije im Betrage 
von 830.00 nebit 20 anderen bübjchen Preijen. — 
Titet3 im Vorverfauf 25e; Abend: an der Kaiie 
35€ die Perfon.— Alle Seftionen herzlih willtommen. 
4,11ja 


Hordfeite Sängerhalle, 
254 O. North Ave. 
Samflag, 4., und Sonntag, 5. Januar: 


Großes Konzert und Theater: Borflelung 


John Horſch, Eigenthümer. 


Oeffentliche Inſtallation und Ball, 


m 
veranftaltet vom 


Shusnelda=Berein, 


ın ter ARBEITER HALLE, Ede 12. und 
Waller Str. am Sonntag, den 12. Januar. 
Anfang 3 Uhr Nam. Tidet? 15 @ Perfon. ſaſa 


Plaltvülfche Gilde Gambrinus Ho.-11. 
Bierte grote Pries-Maskendall, 
Sünnobend, den 18. Januar 1902, in de 
Wider Bart Halle, 501-503 Welt North Avenue. 
Anfang Klod 8. Tiddet?3 25e per Perjon. (4,11,16jan 
Achtung? 

Den Kameraden zur 
Nachricht, daß Sonn: 
tag, + anuar, 
Nachm. 3 Beam⸗ 
tenwahl ſtattfindet. Alle 
antreten im Hauptquar⸗ 
tier. Am YAuftrage des 

 Bräfidenten: 

KXorenz Mattern. 

Ad. Wehrle, Eelr. 


VOLKS - CARTEN, 


198—2_0 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigenth. 


Konzert jeden Abend! 
Samftae. $- Jan. } Hroßes Erfra- Konzert 


Sonntag, 5. 
ausgeführt von folgenden Rünftlern: 

The Quinn Trio: ®:fhwifter Rehwald, 
Frl. Minnie Dehme und John Grofte. 
Unfang Suamftag 7 Uhr; Sonntags 2:0 Nahm. 
Gintrittfrei— EGintrittfrei. 


Anf, zur Wurzhütn! 


Sonutag, den 5. Januar 1902: 


Hrofes Konzert u. Vorllellung 
Auftreten der Duettiften Osten und Rosse 


Anfang 6 Uhr. 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 
Oufav Diedmann,..ccn..Figentbümer, 
Samjtag Abend, Sonntaa Rahmiitag 
und Abend: 


Konzert u, Theater, Veberbrett | 


EF7 Das beite Programm der Nordjeite, 
— — — — — — 


Damen aufgepaßt! 
Gejammt:Berkauf eines Fabrilanten von 50000 
Damen:Zaillen, in Seide und Blanell, Wrappers, 
Dreifing Saaues, Peljwaaren, von 3 aufwärts. 
Berichte Waaie, direft aus unferer Fabrik zu wenis 
ger alö dem Keftenpreile. MWabr:fanten umd Meiailer.ı 
176 & 178 Dit Adamı Straße, nabe — 


EMIL H. SCHINTZ 


Gel HERE 


Gentral 2804. 





| Amerikanifdje 
Heberlegenheit 


in der Wein - Anduitrie zieht Die 
Aufmerfjamkeit der Welt auf fich. 
Kenner bevorzugen 


KING 
'OZARK 
WEIN 


e Claret. Rneinwein, Port, Sherry 


— — — 


Durchaus unverfälſcht, angenehm und populär. 
Das Ideal für geſellſchaftliche Zwecke. Verkauft 


von Apothefern. 


Serpirt in Neftaurant?, Gates und Aufiets, 


Brandsville Fruit Farm Co. 


; 536-538 Oft Divilion Sie, Chicago, 


Tel. North 939. 


re 





Zofalberidıt. 


Wurden mürbe. 

Dier Arreftanten legen angeblich das Ge- 
ftindnif ab, eine Anzahl Einbrüche und 
Räubereien verübt zu haben. 

In der Revierwache zu Englemood 
befinden ſich vier Männer in Haft, die 
angeblich geſtanden haben, während der 


letzten drei Wochen eine Anzahl Ein- Lou 
verübt und Waaren im Werthe von 


brüche und Räubereien auf der Süd— 
jeite verübt zu haben. Die Polizei iit 


bafteten, fol einen jeiner Rumpane be- 


zichtigt haben, jich an den Raubüberfäls= | 
Die Arreitan= | 
ien ſollen geſtanden haben, daß ſieback- 
ſteine in ihren Ueberziehertaſchen mit Ben 
fich Herumfchleppen, um damit Schaus | tenenilich 
tenfter und andere Fenjter oder die | BE 
Glasjcheiben von Thüren zu zertrüms | (aubrif 
mern und durch die Oeffnungen in die | HMORTN 


len beteiligt zu haben. 


Lä zw. Wohnungen eindringen zu * 
PAneR be 2 Fer _ nge zu dem Stadtrath herbei. 
können, oder aber, um die Schaufenſter — 2 

| Underem: 


zu plündern. 
Die Berhafteten find: 
ofeph Fikgerald, 19 Jahre alt; 


wurde von den Geheimpolizilten Me= | 


Millen und Rooney am Mittmwod) 
Abend in einer Wirtbihaft an 31 
Straße und Wentworth Avenue ding: 
seit gemacht. 


Michael Simons wurde von den er= | ir 
wähnten Beamten am Neujahrsabeny ; HALTEN. 


an Polk und State Straße verhaftet. 
James Srant, 23 Jahre alt, wurde 


von denfelden Beamten’geltern früh in | 


einem Logishauſe an 31. und La Salle 
Straße verhaftet. 

Walter Stewart, 24 Jahre alt, fie: 
ebendort zur jelben Zeit den Beamten 
in die Hände, 

Sie follen aejtanden haben, folgende 
Einbrüche und Räubereien verübt zu 
haben: 

Einbrüche: "Ihomas’ Schnittwac- 
renhandlung an 31. Straße und 5. 
‚ Xbe.; erbeuteten Schmudjachen, Hand- 
-jcguhe und Unterwäfche im Werthe von 

$20. 

Altman’3 Kleiderladen, Nr. 3832 
State Straße; fie jtahlen Ballen Tud) 
und Ueberzieher im Werthe von $1600. 

Kolonialmaarenhandlungan 28. und 
State Straße; fie zerfchmetterten das 
enter, wurden dann aber verfcheucht. 

Kolonialwaarendandlung Nr. 3020 
MWentworth Avenue; die Kaffe murde 
um $2 geplündert. 

Eifenmaarenhandlung Nr. 3218 
State Straße; erbeuteten 100 Tafchen- 
mefler im Werthe von $35. 

Kolonialwaarenhandlung Nr. 3001 
State Straße; fie ergatterten $11. 


Rejtaurant an 34. und State Str.; | 


fie erbeueteten $17. 

Wohnung an 31. Str. und 5. Abe; 
wurde um Silberfachen im Werthe von 
550 geplündert. 

Wafchanftalt Nr. 3140 State Str.; 
fie zertrümmerten da3 Fenfter, wurden 
kann aber verfcheucht. 

Schankwirtdichaft an 27. und Dear- 
born Straße; fie wurden hier qleich- 
fall3 verfcheucht, ehe fie irgend welche 
Zeute ergattern fonnten. 

Wafhanftalt an 29. Straße und 
Üpenue; wurde um MWerthjachen im 
Betrage von $30 geplündert. 

MWirthichaft an 16. und State Str.; 
fie ergatterten 1000 Zigarren. 

Raubüberfälle: Frau Mary Knapp, 
murde am 11. Dezember in ihrer Woh: 
rung an 88. Str. und Cottage Grove 
Avenue überfallen, mifhandelt und be- 
raubt. 

Charles MeNellis, wohnhaft Nr. 319 
Garfield Boulevard, wurde um feine 


rm 


co 


goldene Uhr und Kette im Werthe von | 


$100 beraubt. 
Ein Fußgänger wurde an 32. Str. 


und 5. Ave. überfallen und um feinen | 


Rock ſowie $14 beraubt. 
Ein Mann wurde an 35. Str. und 
MWentworth Avenue um $6 beraubt. 


Grant fol auch zwei feiner Rum: | 
pane bezichtigt haben, fi im Februar | 


an dem Weberfall auf James Clark von 
Nr. 3759 State Strafe betheiligt zu 
haben, ber an 45. Straße und Salumet 


Avenue überfallen und niedergefnallt | 


Die-Bolizei jiellt weitere Ver: 
unter 


wurde. 
haftungen, 


geſtellt worden iſt. 
* * 


Unter der Anklage, eine Anzahl 
Pferdegeſchirre geſtohlen zu haben, wur⸗ 
den von Geheimpoliziſten der Revier—⸗ 

wache an Cottage Grove Ude. Edward 
Englifh und Robert Marcus verhaftet 


und geftern unter je $3000 Bürgjchaft | 


den Großgeſchworenen überwieſen. Die 
Pferdegeſchirre wurden von der Polizei 
in einer hinter dem Gebäude Nr. 2543 
State Straße gelegenen Scheune aufge: 
-ftöbert und befchlagnahmt. Die Mehr- 
zahl ift von den Eigentümern er- 
fannt und zurüdgeforbert worden, 
x * ’K 


Leutnant Timothy Barrett von ver 


Rebiermache zu Enalewood wurde bon 
Einbrechern, welche in Abwefenheit ber 


Beſuch 


eine 


war 2 
tionsanwalt Paden abgeſehen und wür— 


den entweder auf ſeine Reſignation be-— 





Guten das Beſte zu bieten. 


anderen die eines 
Pfandleihers, in Ausſicht, der durch 
das Geſtändniß der Angeklagten bloß— 





Anzeigenzäune 





Familie ſeiner Wohnung Nr. 6600 
Drexel Abenue einen unerwünſchten 
abſtatteten, um ſämmtliche 
Weihnachtsgeſchenke beſtohlen. 
* * En 

Robert La Rod und X. Broderid be— 
finden fi unter Anklage in der Revier— 
mache an Cottage Grove Avenue in 
Haft, einen Einbrucd in den Laden von 
Louis Marks, Nr. 177 22. Straße 


yır 
d u 


5400 gejtohlen haben. Ein Theil 


auch der Anficht, da fie es waren, die | der Beute wurde von der Polizei zu- 
im vorigen Winter die Agenten der | rüderlangt. 
Hohbahnftationen überfielen und bes | 
taubten. James Grant, einer der Berz | 


ins den Bororien. 


Der Bürgermeifter Patien von 
Evanfton entfchuldigte fich geftern bei 
dem dortigen Stadiratd des Wider: 

des wegen, den er diejer Körper- 
haft am lekten Montag Abend ge- 
der Verhandlungen über die 
Bewilligung des 


N 
„Ich 


handelte, 
öffentliche Surüdnahme meiner 
Keuherungen bejteden, jo bin ich dazu 
5: heißt, die Stadtväter hät- 
im Grunde auf den Korpora= 


teen oder die Stelle als vafant er=- 


Fünf angelehene Evanjton’er Damen 
wurden gejtern die Opfer eine® dum- 
men Scherzes. „Zmei derjelben gaben 
ihre Namen als Frau Charles Sum: 
mers, Nr. 807 Greenwood Str., und 
Frau Fred Warren, Wr. 1038 Ajhbury 
WÜvenue, an. Die Damen fprachen in 
der Evanfton’er Zezirtsiwache por und 
meldeten fich zur Theegefelfchaft. Der 
Stationsſchreiber ſah ſich genöthigt, 
den Gefoppten die Mittheilung zu ma— 


ı chen, daß; die von ihnen erhaltenen Ein 


ledungen zur „Iheeajelichaft der Be- 


; ziefsiwache“ von einem Spaßmacher ge- 


ſchickt worden ſeien. 


Hubers Badeanftclt, 190 N. Clarfftr. 


ſaſomodi 


Zur Förderung der Kiunnſt. 


Ein biefiger Bankier Namens U. W. | 


Harris, bat den Irufiees des Kunft- 
inftituts ein aljäsrlich zu wiederholen: 
des Gefchent in Aussicht aejiellt, welches 
bon diefen jede hoch aefchäßt wird. Er 
hat fich erboten, alljährlich das beſteGe— 
mälde amerifanifcher Kiünftler, welches 
die Iruftees im KRunftinftitut im Laufe 
des Kabres ausstellen, mit einem Breife 
bon $500 auszuzeichnen. 3 ift Dies 
der größte Preis, melcher bisher noch 
dem hiefigen Kunftinftitut zur Verfü- 
gung gejtellt wurde. Die Verwaltung 
gibt fih daher der Hoffnung bin, daß 
infolge des hierdurch entftehenden Wett- 
bemerbs die Betbeiltgung tüchtiger 
Kräfte in viel Göberem Maße als zu: 
bor erreicht werben wird. Der höchite 
Preis, welcher bisher für hiefige Kunit- 
merfe ausgejett aemejen ift, be- 
trägt $100. Der neue arößere Preis ift 
für Kiinftler des ganzenLandes erreich- 
bar und wird daber, mie die Beamten 
des Inſtituts meinen, viele außerhalb 
Ehicago’s mohnende Maler zumMitbe- 
merb veranlaffen. Selbſtverſtändlich 
wird der Breis einem Gemälde nur ein: 
mal zuerfannt werden. Daffelbe muß 
außerdem innerhalb der lebten zimei 
Sabre vor der Ausftellung gemalt wor- 
den fein. Her Harris hat den Preis 


| borläuftg auf eine unbeftimmte Anzahl 


Jahre hinaus zugefagt. 
—--—— 
Nordjeite Zängerhale. 


Herr Horich, der Sigenthiimer diefes 
beliebten Familien-Konzertlokals, ift 
immer beſtrebt, ſeinen Gäſten vom 
Gemüth— 
lich und fröhlich geht es dort immer 
zu, und daß die Lachmuskeln der Zu— 
ſchauer in Bewegung bleiben, dafür 
ſorgt ſchon der allbeliebte Charakter— 
Komiker Tony Zimmermann, der auch 
für heute und morgen wieder ein ganz 
neues Repertoir in Ausſicht ſtellt. Der 
bekannte Geſangshumoriſt Laeſſer mit 
ſeinen komiſchen Vorträgen iſt eben— 
falls genügend bekannt und wird dem 
Publikum das Beſte bieten. Miß 
Reha Lummis iſt eine hervorragende 
Banjo-Spielerin, Frl. Annie Broſellie 
wird als deutſche Lieder-und Walzer— 
Sängerin auftreten. Wer ſich alſo 
für einige Stunden gut amüſiren will, 
der verſäume es nicht, nach Horſch's 
Sängerhalle, 254 North Avbe., zu kom— 
men. 


* Erira Pale, Salvator und „Bais 
if”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu Haben in la» 
fhen und Fäflern. Zel. South 869. 

* Die Polizei hat in den legten Ta- 
gen an der Elım=, nahe Wells Straße, 
und an Wabafh Ave. und 19. Straße 
nieberreißen laſſen, 
melde vom „Gunning Spitem“ bort 
unberechtigter- Weife aufgeichlagen 
worden waren. 


g Rollert'ſchen Bau⸗ 
cheines leiſtete, und führte ſo⸗ 
mit ſeine vollſtändige Ausſöhnung mit 
Er ſagte unter 
gebe zu, daß ich voreilig 
und wenn die Aldermen auf | 


„Abendpoit, Chicago, Samftag, den 4. Januar 1902. 


Richter Chetlain hält and in Fäl- 
len von ‚„‚Mibachtung des Ge: 
rihtshojes‘‘ das Gejchwore- 
neu⸗Verfahren für das 

Richtige. 


Die Friedens-Verhandlungen mit 
der Allis⸗Chalmers Co. 


Unfalls- und Alters-Verſicherung für die 
Angeſtellten der American Steel 
and Wire Co. 

Wie bereits berichtet, hat NRichter 
Chetloin geftern in dem Falle der Sto- 
bert Tarrant Co. das Gejuch der Ma: 
Ichinenbauer » Union um Wufhebung 
des von ihm erlaffenen Einhaltsbefehls 
abichlägig befchieden, und erklärt. es 
bleibe dei jeinem Perbote an 


= 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Opfer von Banditen. 


Es wird vermuthet, daß Frank J. Schell, 
von Räubern mifhandelt, den Derjtand 
verlor, in den Fluß fprang 
und ertran?. 


Gejtern wurde ein nqueft über den 
Tod von Frank %. Schell abgehalten, 
deffen Leiche am Montag Abend an der 
Ban Bırren Str. au dem Fluffe ge- 
zogen murbe. Die Coroner&-Sejchwo- 
tenen Schloflen fich der Annahme der 
Verivandten Schells an, daß der Ber: 
jtorbene von zwei Männern überfallen, 
um feinen Hut und Ueberzieher, ver 


' permuthlich werthoolle Papiere erhielt, 


die ! 


Union, die Iarrant’fche Fabrik mit 


Streifpoften zu umftellen. Im Ueb— 
tigen bejtreite er feinesmeg3 das Recht 


des Gemerfpereing, bezw. der Mitglie: | 
der deffelben, die öffentlihen Straßen | 


wie andere Leute auch. 


Das 
jen und werde aufrecht erhalten aus 
dem bejonderen Grunde, weil Die 
Streifpoften der Union fich nachmweis- 
Gemwaltibätigfeiten zu 
fommen lajlen. 
erflärt indellen, daß 
alle Arklagen 


lic) hätten 
Schuiden 
Chetlain 
Rechts 


von 


wegen wegen 


— ’. i delt wurde. 
borliegende Verbot ei nur erlaf= ! 


beraubt und dann derartig mißhandelt 
wurde, dab er in zeitweiligen Jrrfinn 
berfiel und in Geiltezumnadtung in 
den Fzluf; jorang, in dem er ertrant, ede 
ihm Hilfe zutbeil murbe. 

Der Fuhrmann James Sutherland 
bon Nr. 25 W. Ban Buren Str. gab 
zeugeneidiicd; an, daß er Schell am früg- 
lihen Abend chne Hut und Ueberzieher, 
aber Fark blutend und halb betäubt, an 
Ban Buren Sir. traf. Schell Hätte ihm 
erzählt, 5 er von zwei Bandtien 
überfallen, beraubt 
r fragte, weiche Richtung 
er einzufchiagen habe, um nad) Glarf 
Str. zu gelangen. Er habe ihm den 
Weg gezeigt und Schell fei in der ange- 
aebenen Richtung fertgetaumelt. 15 


nm 
vu 


| Minuten jpäter hörte man, wie Jemand 


Richter | 
| darauf og mar 


Veertretung derartiger Gerichtsbefehle | 


bor Geichworenen verhandelt werden 
jollten. Damit würden die Vormürfe 
bejeitigt werden, melche jegt im Volke 
gegen das ganze Anjunftions = VBerfah- 
ven erhoben werden. Zu einemGejchivo- 
tenen=-Berfahren feigeder berechtigt, der 
in einer jtraffälligen Handlung ange- 
flagt werde, und er jet nicht gemillt, 
„emanden diejes Rechtes zu berauben. 

Der fih um Wiederermählung be- 
mübende Senator Mafon bat an Herrn 
George %. Ihompjon, den Vorfiter 
des Legislativ-Ausfchuffes der „EChi- 
cago Federation of Labor”, gefchrie- 
ben, daß er zu Gunften einer Maß- 
nahme jet, welche die „Regierung durch 
Einhaltsbefehle“ abſchaffen würde. 
Auch Senator Hoar von Maſſa— 
chuſetts, der Vorſitzer des Ausſchuſſes 

für Rechtsfragen, würde einer derarti— 
gen geſetzgeberiſchen Maßnahme ſeine 
Zuſtimmung geben. 

Zwiſchen Vertretern der Allis— 
Chalmers Co. und ſolchen der Ma— 
ſchinenbauer-Union hat heute Vormit— 
tag eine weitere Konferenz ſtattgefun— 
den. Ueber das Ergebniß derſelben 
wurde heute Nachmittag an die aus— 
ſtändigen Mitglieder der Gewerkſchaft 
berichtet, die nun in Berathung dar— 
über ſind, ob ſie ſich mit den von der 
Firma gemachten Zugeſtändniſſen be— 
— oder den Kampf fortſetzen ſol— 
en. 

Der Kongreß-Abgeordnete Foh er: 
flärte gejtern einer Abordnung, die von 
der Baufchreiner-Union No. 58 an ihn 
gejandt worden war mit der Aufforde- 
rung, er möge befürworten, daß die 
Regierung den Bau von Kriegsfchiffen 
auf ihren eigenen Werften und von ih: 
ren eigenen Angeftellten ſolle vorneh— 
men laffen, daß er diefes Spitem für 
! zu foftjpielig halte. Die Regierung 
hätte daflelbe bereitö verfucht, und die 
Erfahrungen, melche man dabei ge- 
macht, jeien ziemlich theuer zu ftehen 
gekommen. — Herr Foß ift Vorfiber 
des Haus-Ausichuffes für Flotten-An- 
gelegenheiten; auf feine Stellung zu 
der Frage, um die e fich dreht, fommt 
deshalb fehr viel an. 

Beamte der Piano» und DOrgel- 
bauer-Unton führten heute beim Boli- 
zeichef darüber Klage, daß jeiteng der 
Schupßleute, die in der Nähe der 
Schaaf’ichen Pianofabrif poftirt find, 
mit brutaler Schroffheit gegen ftrei: 
tende Gemerkfchaftler vorgegangen 
terde, welche ich den Streifbrechern 
der Firma zu nähern berfuchten. 

Betriebsleiter Dadn von der Mor- 
ley'ſchen Kunſtbutter-Fabrik wurde 
geſtern von dem Geſchäfts-Agenten 
derſchiedener Baugewerkſchaften er— 
ſucht, die Firma Walſh & Walſh, 
welche in dem Neubau der Fabrik die 
Verkleidung der Dampfkeſſel für die 
Eismaſchinen-Anlage beſorgt, doch 
zur Anſtellung von Unionleuten für 
dieſe Arbeit zu bewegen.— 

Am kommenden Freitag wird in 
dem Lokale No. 83 Madiſon Straße 
zwiſchen Kohlenhändlern und Vertre— 
tern der Kohlenfahrer-Union eine Be— 
ſprechung ſtattfinden zwecks Neu-Re— 
gulirung der Lohnraten. 

* * 


| 
| zu benüten, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


_ Die „American Steel and Wire 
Company“, eine Interabtheilung des 
Stahltrufts, melche ettva 30,000 Ar- 
beiter mit der Herftellung von Draht, 
Drabtnägeln und Eifenbleh bejchäf- 
tigt, läßt Dur ihren Präfidenten 
Palmer ankündigen, dab fie die Ein- 
richtungen, welche fie zur Verforgung 
ihrer Angeftellten für den Fall der Er: 
werbsunfähigteit getroffen, bedeutend 
zu erweitern im Begriffe ftehe. In 
Zufunft werde die Penfiontrung eines 
UAngejtellten nicjt mehr vom Alter des— 
jelben abhängen, jondern davon, ob er 
noch arbeitsfähig fei, oder nicht. Auch 
merde die Gejellihaft allen Angeftell- 
ten Benjionen ausfegen, welche in ihren 
Betrieben durch Unfälle betroffen und 
auf dieſe Weife ermerbsunfähia ge— 
macht werden. — Die Fabritanlagen 
der „American Steel and Wire En.“ 
befinden fich zumeift im Dften, doch 
find immerhin auch einige bon den 
Betrieben, mit zufammen etwa 4000 
Arbeitern, in der Nähe von Chicago 
angelegt, fo in Soliet (1400 Mann), 
in Waufegan (1200 Mann), in De- 
Kalb, ZU, und in Anderfon, Ind. (je 
700 Mann). — Die American Steel 
and Wire Co. will als einzige Bedin- 
gung ihren Penfionären die Verpflich- 
tung auferlegen, der Gejellfichaft, wenn 
immer diefe fie darum erfuchen follte, 
mit ihrem Rathe und ihrer Erfahrung 
zur Seite zu fteben. 
ge 
Die befle Bille — Jayne's Painless Sanative, 


in den Fluß; plumpfie, und 5 Minuten 
n Schella Leiche au dem 
Kofler. 

Schell war 33 Jahr 
beiannt auf der Südfeite. Durch den 
Iced feines Ve fiel ihm und feinen 
Brüdern eine Erbichaft von ungefähr 
$100,000 zu. Gr fungirte als Agent 
des hinterlaffenen 


— 
Jah e 


ters 
JIEIS 


Erben betraut. Cs wird vermutbet, 
daß fi in dem ihm geraubien lieber- 
zteber werthbofle. auf die Erbichaft de- 
zügliche Papiere befanden. Der Ber: 
ftorbene wohnte im Gebäude Nr. 2638 
Wentworth Avbenue. 

A. D. MeDonald, der Ban Buren 
Str.-Brückenwärter, gab auf dem Zeu— 


quf den Ertrinkenden aufmerkſam ge— 
macht wurde 


Wiederbelebungẽsverſuche 
als fruchtlos. Auch er gab an, 
linken Seite des Kopfes blutete. 


vernommen waren, gab die Jury nach 
kurzer Berathung den Wahrſpruch ab, 


daß der Verſtorbene zu ſeinem Tode 


kam, indem er in einem Anfalle von 
temporärem Irrſinn über das Brücken— 
geländer in den Fluß ſprang und er— 
trank. Dieſer Wahrſpruch genügt den 
Verwandten nicht, und ſie ſind ent— 
ſchloſſen, die Angelegenheit weiter zu 
unterſuchen. 

Henry Schell, ein Bruder des Ver— 
ſtorbenen, erklärte, daß er felſenfeſt da— 
von überzeugt ſei, daß ſein unglücklicher 
Bruder indirekt das Opfer von Bandi— 
ten wurde, 
delten, daß er irrſinnig wurde. Wahn— 
witzig vor Schmerzen, halb betäubt, ſei 
er dann in den Fluß geſprungen und 
ertrunken. Er hätte nicht die geringſte 
Veranlaſſung gehabt, Selbſtmord zu 
begehen. 


— — —— 


Schwindiucht geheilt. 

Einem alten Arzte, der von der Praris zjurüdges 
zogen lebt, wurde durch einen oftindiichen Mifiiondr 
die Aeipreibung eines einfaden vpegetabtliichen Deils 
wmitt:l® für die jchnelle und bauernde Heilung von 
Lungenſchwindſucht, Bronchitis Matarıh, Aithnra 
end allen Hals: und Yungenfranfheiten ausgchän 
digt. Auch ein Mittel für poſitive, raditale Heilung 
bon Nervenidwähe und allen Nerventranfheiten. 
Nachdem der Doktor die wunderbaren SHeilfräite in 
taniend frällen erprobt hatte, eradtete er ec für jet- 
re Pflicht. dag Mittel feinen leidenden Mitmenichen 
befannt zu maden. Von dieiem Motiv und Wunich 
ectrichen, handelte er. ch fende diefes Neyept ganz 
foiterfrei an Alle, die e3 mwilnjchen, im dDeuticher, eng- 
liſcher und franzöſiſcher Sprache mit voller Anwei— 
fung der Herſtellung und des Gebrauchs. Sende 
Adreſfſe und Briefmarke, beziehe dich auf dieſe Zei— 
tung, und ich ſende es ſofort. W. A. Noyes, 847 
Powers Block, Rocheſter, N. D. 2 


Mediziniſche Schule geſchloſſen. 

Die Schließung der Women's Me— 
dical School der Northweſtern Uni— 
verſity, welche ſchon ſeit zwei Jahren 
geplant wurde, iſt endlich infolge einer 
Verfügung der Univerſitäts-Verwal— 
tungs-Behörde erfolgt. Die Schule 
wurde vor 30 Jahren von Dr. W. H. 
Byford in's Daſein gerufen und im 
Jahre 1891 mit der Evanſtoner Lehr— 
anſtalt verbunden. Seit mehreren 
Jahren ſchon blieben die Einnahmen 
des mediziniſchen Lehrinſtituts hinter 
den Ausgaben weit zurück. James 
Raymond von der Verwaltungsbe— 
hörde giebt als Grund für die Noth— 
wendigkeit des angekündigten Schrit— 
tes an, daß es faſt unmöglich ſei, eine 
weibliche Peeſon mediziniſch ſo auszu— 
bilden, daß ſie allen an einen Arzt zu 
ſtellenden Anforderungen genügen 
könnte. Die gegenwärtige Schü— 
lerzahl beträgt über 70. Unter dieſen 
befindet ſich auch die indiſche Prinzeſ— 
ſin Bamba Dhuleep, die nun wahr— 
ſcheinlich in dem College of Phyſicians 
and Surgeons der Staats-Univerſität 
ihren Kurſus vollneden wird. 

Läßt auf ſich warten. 

Die Eröffnung der bei der Stadt— 
verwaltung auf die Straßenbeleuch— 
tung eingelaufenen Angaben, welche 
heute hätte ſtattfinden ſollen, iſt 
vom Stadt-Elektriker Ellicott bis zum 
Montag Vormittag um 11 Uhr ver— 
ſchoben worden. Die People's Gas 
Co., von der die Stadt in dieſer Hin— 
ſicht bis zu einem gewiſſen Grade ab— 
hängig iſt, hat nämlich noch nichts von 
fich hören laſſen. Wahrſcheinlich rech— 
net fie darauf, daß man mit ihr wieder 
einen bejonderen Kontrakt abjchließen 
wird, ähnlich dem vom vorigen Yahre, 
welcher am 31. Dezember abgelaufen 
ift, deffen Beitimmungen aber nad 
ſtillſchweigen dem Uebereinkommen vor⸗ 
läufig noch in Kraft blieben. 

* Der U. ©. Grant Poft No. 28 der 
G. U. R. wird morgen Nachmitag in 
der Reformirt - Epistopalifchen Et. 
Bauls-Kirche, Welt Adams Str. und 
Mincefter Aoe., feinen jäbrlichen Ge: 
dächtnißdienſt abhalten. Die feierliche 
Rede wird von Richter Tutdill gehalten 
werben. 


und brutal mibhan=. 


alt und wohl: ! 
o 


Grundeigenthums | 
und war mit dejien Vertheilung an die ! 


Werden theurer. 
Die Koblen fteigen im Preife. 


Die von der Wetterwarte gejtern für 
die Nacht angekündigte Null-Tempera- 
tur bat fich zwar nicht eingeftellt, da- 
gegen hat man in der „Kohlenbrandhe” 
nicht unterlaffen, von der Meldung 
Notiz zu nehmen und damit in Ein- 
lang ftehende Maßregeln zu treffen. 
Der Preis der Hartfohlen ijt zugleich 


bon $7 auf $7.25 erhöht worden und | 
auch im Preile der Weichtohlen, mel- | 
cher vor einigen Wochen gleich um 75 | 
dann aber | 


Gents die Tonne erhöht, 
wieder um 25 Cents herabgejebt wor— 
den war, wird eine abermalige Steige- 
rung in Ausficht geftellt. Die Hart- 


fohlen, heißt e3, würden binnen fur: . 


zem auf $7.50 und — fallä der Win: 
ter jtreng bleiben und lange anhalten 
ſollte — jogar auf $8 in die Höhe ge- 
ben. Zur Begründung diefer Steige- 
rungen wird von den Kohlenhändlern 
angegeben, dat die vorhandenen Koh- 


genügende Zufuhr megen unzuläng: 
licher Transportmittel nicht erhältlich 
jet. Die Bahnverwaltungen lagen, 
daß fie die neuen ftählernen Waggons 
bon den Fabriken, bei denen fte beftellt 
jeien, nicht geliefert erhielten, und die 
Fabrikanten ſchelten, daß fie ihre An- 
lagen nicht bis zu ihrer vollen Lei- 
tungsfähigfeit in Betrieb jegen fonn- 
ten, mweil jie nicht Kohlen genug auf: 
treiben könnten. Nur die Zmid- 
müble flappert munter fort, in melche 
fi unter beidandten Umftänden das 
Publikum verſetzt ſieht. 
— — —— 
Weitere Meldungen werden folgen 


Jugendrichter Tuthill ordnete kürz— 
lich die Entlaſſung des jungen Charles 
Miller aus dem Staatsgefängniß in 
Joliet an, mit der Begründung, die 
geſetzliche Beſtimmung ſei verfaſſungs— 
widrig, durch welche die Aufſichtsbe— 


hörde der Reformſchule in Pontiac er⸗ 
mächtigt wird, Zöglinge jener Schule 


nach 
—— Weiteres 
genſtande an, daß er von einem Knaben 


erreichter Volljährigkeit ohne 
nach Joliet abzuſchieben. 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes gab da— 


mals der Befürchtung Ausdruck, daß 


und ihn mit Hilfe von | 
Underen mit vieler Mühe an’s Ufer 30a. 

erwieſen ſich Miller verlangen 
= —* m daß | freigelaffen zu 
Schell aus einer tiefen Wunde an der | 
un “un. ; men bat, 
Nachdem eine Unzahl anderer Zeugen | 


die ihn derartig mißhan= | 


infolge diefer Entfcheidung in Bälde 
Dugende von Scidjalsgefährten des 
mürden, ebenfalls 
werden. Anwalt Qa 
Monte, der fich des Miller angenom= 
bat denn jet, an Richter 
Brentano, au ein ähnliches Habeas- 
Corpus-Geſuch im Intereſſe eines ge- 
wiſſen John Roſe eingereicht, und um 
die Freilaſſung von James Thompſon 
ſucht deſſen Mutter, Frau Elizabeth 
Cahill, bei demſelben Richter nach. 
Wahrſcheinlich wird das Staats— 
Obergericht zu entſcheiden haben, wie es 
ſich mit der Verfaſſungsmäßigkeit je— 
ner ſeitens der Legislatur dem Auf— 
ſichtsrathe der Reformanſtalt in Pon— 
tiac ertheilten Befugniß verhält. 
— os: — — 


* Der Gambrinus = Frauenverein 
bat Die folgenden Beamten für 
das neue Jahr erwählt: Ex-Präſi— 
dentin, Margaretha Peterſen; Präſi— 
dentin, Chriſtina Baur; Vize-Präſi— 
dentin, Minna Jung; prot. Sekr., He— 
lena Huff; Finanz-Sekretärin, Aloiſa 
Dahm; Schatzmeiſterin, Maria Hillin— 
ger; Führerin, Sophia Knauer; innere 
Wache, Luiſe Buchholz; äußere Wache, 
Minna Semmelhack; Verwaltungsrath: 
Leonora Schneider, Karolina Weber, 
Ktuni Gleich; Delegaten zum Deutſchen 
Verband: Aloiſa Dahm, EliſabethGot— 
ter. Die Einführung der Erwählten 
in ihr Amt hat amDonnerſtag im Café 
Huber, Ecke Jackſon Boulevard und 
State Str, unter angemeſſenen Feier— 
lichkeiten ſtattgefunden. 

* Der Lake View Damenverein 
hat für das neue Jahr die folgen— 
den Beamten erwählt: Frau DoraHer— 


mann, Präſ.; Frau Anna Polinski, 


Vizepräſ.; Frau Sophia Mau, prot. 
Sekr.; Frau Charlotte Kremſer, Fi— 
nanz -Sekr.; Frau Maria Neuendorf, 
Schatzmeiſterin; Frau Lina Bohr, Füh— 
rerin; Frau Roſina Emmich, Thürwa— 
che; Verwaltungsrath: Frau Maria 
Schlegel, Frau Louiſe Jeisle, Frau 
Emilie Klemm. 

* Der Kongreß-Abgeordnete Hop⸗ 
kins hat nunmehr im Great Northern— 
Hotel (Stockwerk J, Zimmer 24) ein 
ſtändiges Hauptquartier für ſeinen 
Feldzug um die Senatoren-Toga ein— 
gerichtet. Am 15. Januar will er, vom 
Süden her, eine Reiſe durch den Staat 
antreten und in den verſchiedenen Di— 
ſtrikten perſönlich um die Unterſtützung 
maßgebender Pariei-Mitglieder wer— 
ben. 

* General Otis, von dem es hieß, er 
würde demnächſt nach San Francisco 
verſetzt werden, wird auf ſeinem Chi— 
cagoer Poſten verbleiben, bis er, am 27. 
März, das Alter erreicht haben wird, 
welches ihn zwingt, in den Ruheſtand 
zu treten. 


* Edelweiß Brod“ iſt nahrhalt, ges 
ſchmackvoll, leicht verdaulich und hält 
ſich lange friſch. Wm. Schmidt Baking 
Er 

— — — t 
Srieftaſten. 


(Rechtsfragen beantivortet Herr Ridary Nohm 
NRehtsaniwalt,. Zimmer 514 Tacoınas Gebäude, 
131 LaSalle Str., Chicago, I.) 


9 €. — Wie das Urtheil gegen Sie erlajien 
werden fonnte, ift unferem Wecdtsberather unver 
fändlih. Wabriheinfich haben Sie Ihren Fall nit 
richtig geführt. Beiprechen Sie die Sahe mit unje: 
tem Rectsberatber perfönlic. 

Ein 8eier. Wer, wenn ftreitende Grben 
vorhanden find, zum Wezuge der Mietbe berechtigt 
ift, tönnen wir ohne Durdhficht der Gerichtsaften 
nicht wiffen. Die Mietbe muß bezahlt werden, jelbit 
wenn der Hauswirtb verfprodhene Reparaturen nicht 
vornimmt. 

AlterLQeier. — 8 gibt allerlei derartige Ge: 
fegenbeiten. U, U. dürfte Frau Glifabetb Schweizer, 
HG Balumet Ave., Ihrem Wunfch entiprechen. 

E. Ans. — Die deutihen Gerichte jchiden der 
bier anfäfligen Frau das SceidungsSdefret nicht zu, 
außer fie erjucht das betreffende Geriht um cine 
Abihrift veffelben. Die Gebühren dafür find fehr 
mäßig. 

Q. S. W. Madiſon Str,— Der 2. Jul: 1881 war 
ein Suamitag. 

R. €., 119. Str. — 1) das Ründigungsreht des 
Haushefigers ift dasielbe im Winter, wie im Som: 

. — 2.) Zur Zeit bilden in der dentichen Rei- 

i (mie i WFranfreich) 5857 nf @sfadronen 
ein Regiment. Wann bieje Eintheilung juerit all: 
gemein durdgeführt wurde, baden wir im Augen: 
biid nicht ermitteln fünnen. — 3.) Wn täglichen 
deutihen Zeitungen. eriheinen in St. Youis der 
Anzeiger, die Amerifa und de Weſtliche Voſt. 

mM. 8. — Eine volfflänpige Lifte der Räptifgen 
nenpfäuien it im „Br n“ de3 geiteigenBlat: 


i 
f 


; 550 Baljar Sterau 
; 200 Ballauer Frant 


lenverräthe nur fnapp feien und daß | 


362 Balezus Benediet 


J58 Blechewiez Unton 
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tes Dderöfsentliht worden. Der Unterrit begimmi 


‚ am 13. Januar. 


Wu. R. — Wohnungsanzeiger (Adreßbücher) als 


ler größeren Städte liegen in den Geichäftsräumen 


der „Ghicage Directory Company” (Xafejide Preb 
Quilding, Ede Pinmoth Court und Rolf Str.) jur 
Einiiht auf. 

9 R., Harlem. — 1.) Es gibt 8 Woodoille'S in 
den Ber. Staaten, darunter eins in Adams County, 
im Staate Yllinois. Gin Wodmwillo ift uns nicht 
befannt. Wenn es eine Ortihaft mit joldem Ra— 
men gibt, jo ift jie fo Mein, dak fie nicht einmal 
ein PVoftamt hat. — 2.) Wenn der deutiche Kaiier 
fi mit W. R. unterzeichnet, fo bedeutet das „Wil: 
beim, König (von. Preußen)“, das R. ift die Abfür- 
jung bon „Rer” (König). 

N. 2. — Der Bejuch der Vereitihagin’ichen Ge: 
mäldeausftellung im Runitmufeum tit frei am Mitte 
woh, Samftag und Sonntag. 


ne — 


Wöhentlide Brieflifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im biefigen Voſtarm 
fagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 
14 Iagnen, dom untenftehenden Datum am gerechnet, 
abgebolt werden, jo werden fie nad der „Dead Let» 
ter:Office in Waihington gejandt. 

EHicago, 4. Janırar 1902. 
I 774 Mayer Margaretha 
775 Medbowsla Marpja 
776 Meier Merkli Mrs 
777 Meine Yyamilie 
758 wielte Toma? 
779 Michalet Yulasz 
780 Michalewicz Jan 
78] Mila Franc 
782 Mide Michael 
73 Mila Wojciech 
784 Mladenic Matya 
785 Morgomsty 
736 Moslal Emilie 
TST Mrotowsti Nojef 
78 Mühlbach Anna 
TR9 Müller Charles 
Tm Müller R 
79] Münter Mrs 
792 Musjat Jan 
793 Mislinski Teofil 
794 Nalepka Jozef 
795 Nawarpta Jan 
796 Nemec Franf 


> Alirjauderwig 
> Allen M 

553 Altivajier Auguit 

34 Angeritein Lou ſe 
*5 Antos Agata 

6 Arendarczy John 

>57 Armacino Rozalva 
558 Baehrend Maxr 


S6l Ballauer Joſe 


5635 Salon Stanısiaw 
564 Ballemyig Stepan 
5 Bänder Marie 

365 Banejtis Adam 
36: Baraı Tella 

OR Barnas Stanislaw 
69 Barpıza Ylaata 
50 Bauer Anton 

»ıl Bauer Maria Mes 
512 Beaucherte A 
573 Peder Tony 

Sit Peddigs Helene 
55 Belaurnak Kirs 
576 Bendik John 

57 Bero Frißtz 
Is Bies zezad Jojef 
579 Bien Macei 


797 Neumann Robert 
TIR Niepon Woijcich 
99 Niiter Joan 

SO Niyiolet Fret 

RO] Niziolef Yan 

or Moger Nakus 

RUF Norwid Adolf 

04 Novak Frank 

R05 Novak \obn 

ROH Nomwat Anton 

807 Oberman John 
WW Ols zewski Aler 

8M Andryas Anna Miß 
310 Oſiol Aniela 

811 Ottersbach Carl Dr 
812 Oſtroskti Stanislaw 
813 Oſterber Wille 

814 VPakos Powel 

815 Pauch Zofia 

816 Rovial Jan 

817 Pavadobodos Coſt 
818 Vaſamsky Jan 

819 Varis Alois 


SBl Blaufeld R 
B2Bloniarz Antoni 
3 Pod Sigmund 

4 Boyko Vowel 

8 PRojnomst: Jan 
>86 Botef Ian 

38 Loor Tomi 

IR Boratensfa Rozalia 
589 Boroweipf Franc 
SM Brandivein Martha 
5 Brieger M Mrs 
592 Arfel Jan 

593 Brown 9 

5% Brückner Eliſe 

55 Brucker Frank 

596 Brygowna Wiktoria 
597 Qubr Charles E20) Pamwlusanfa Antonia 
SR Yufamwidis Nonas 82] Peiffers Maria Mık 
509 Qurfhardt Henry Mr2322 Veterjen Chriftian 

6) Buras Wincenty 823 Riezonta Iomasz 

GL Gare Frantijek 824 Picujfe Ignaz 

2 Galton Anudrzy RD Sirczonfa Martin 

03 Gatting Goethe Mik 82H Piefar; Walentp 

604 Ceſon Ludwik E77 Tiefarsti Wojcieh 
3 Chmeler Games ER Riociost Anna 

ki Chudn Jakob RI Pirzegem Annita 

607 Chudzionka Anna 239 Pletha Thomas 

600 Cilar Anton 831 Pluta Anna 

600 Ciſet Adalbert Ss» Podolsky N 

610 Kiaiien M 34 Rolomejat Gijif 

611 Coesfeld Joſeph Kr, Modemba Nyraı 

612 Kohn € R35 Voremba Joref 2 

613 Cohen M 37 PRoremba Tevelopu 
614 Cohen Sam SR PBotoda Marvanna 
615 Cravıın Netterp 20 Bozamsfi Jeno⸗ 

616 Critoi John 840 Protulzty D 

617 Czeboustu Frenka 241 Vyrocz Wyttoria 

618 Cierneck Jakob 212 Radwanski Aleks 

519 Danawies Staniälaj 843 Rall Karl 

625 Dawidion Beiiie 844 Ramſiſtoms Dominik 
621 Demke Anna Mes 84 Rapata Jalob 

622 Tobiag Martin Ri6 Rebor Noier 

6233 Dobrienic Samojlo RAT Neibebolg John 

624 Toda Stanızlam 848 Remm Charles 

625 Donierftan Dugo RI Rendat Stanislaw 
6236 Tragaı Aohn So Repata Yan ? 
5% Trogenowsfi Nendyn R5l Mettowsls Wladys law 
GR Drozdowsft Aler 52 Nieger Simon 

929 Drupfa Nuzef VI Ries Nobn 

N Duni Mefee Mrd Rodanmwich Yırfo 

531 Dukbern Stefan Rohn Naccb 

032 Inbel Nozef Romanczif Wafvl 
69 Toto Domenif Rojenblum Mr 

634 TDyemweotomwsfi Nafub Rojenthal Emil 

635 Dyielibi sFref Rofja Tan 

RB Diinblowfa W “0 Rotmann Samuel 
637 Gdardt Gharles Sb] Rotter Grneitina Mrs 
ER Eder Xosef a2 Rosen Nan 

639 Gadnit U 863 Rozinsfy Minne 

» gar ‘ * 

64) El Dicar a zen am 

641 Emerich Eliſabeth 8) hd nton 

642 Folor Noief, 86 Saden Bitz 

643 Ettlinger Simon 867 Saguta —— 
044 Falası Jan 308 Salozfi Wladis law 
64 Fatla Jedrzy 30 Sarnawsti. Stanis law 
As Fehklan Franz u Sajiadh Torota 

647 Wilap Nafub I Schäfer Wii »4 
68 Fl Oito 872 Schilling Anna Mrs 
649 sranf Gar Dr 4 73 Schunsheimer Mr 
6550 Fyoeriterling R TV St Schlen Wilhelm 

61 Fri Murt Sı9 Echmidt Hugo Pb 
652 Gabner Franz 5 Schmidt Luije 
653 Gaeth Ciara Miß sr Schmidt Richard % 
654 Ganola Woicich DS Söneider S 
$5 Salusafa Nozef 2 89 Schreiber Deniy 
656 Bängel U 89 Schreder Nonn 
57 Gamcarz Michal Re] Schuler Flia⸗ 

658 Gaſienica Jozef RSEqultze Arthur 

So Gawlit Amda 83 Schulz gr Mrs. 

560 Gendeman John RR Schulz Ludwie 

661 Glowaki Augduſtin 5 Edivan \ofepb 

652 Golpitein J 6 Edwantes Gmil 

663 Goodwin Ethel Miß 7 Schwirzenna & 

64 Gott Jatob 88 Schwager Anton 

665 Gradifi Marban RRI Seplacet Fugen Rev 
665 Green M 6 


RW Seljis A 
GT Gregoric Wavel 91 Sembara_ Razimer 
663 Gror Albert 


2 Eenfirf Yan 
3 3 1 9 
669 Grzeſit Agnieska 803 Genezpl Bowel 
670 Yrzeszfemwiat 894 Subha rauf 
Marvyanna © 


ws 
p= Be ‘ Nun 
671 Suirmbah Peter 207 
672 Burat Stanislaw OR 
673 Suttropf Pauline 58 
674 Güſten Ebgrles 00 
= — en 901 Emota Jan 
516 Haller Ehriftian . nr ya 
677 Hartmann Fivald Hr Sniegomwsti Karol 


ON Er 35 S ” 
GR Hardt Mr a een 
679 Hedzel Amila am Solar Midal 
689 Helnarsfi Michal oo 222 2 nal 
nal gap > 907 Sommer am 
N nn. POR Spoisty Rofie Mik 
083 Dek Tora Mik 0 Spornv Michal 
684 Sildebrandt Nobır 910 J Stepban 
685 Hilmers Gern a] Ertort —— 
Hmura Maciei 119 Erzeient — 
IJ Loller Gar! * Slampit Antonia 
BR Hobouen Kolet, 914 Stanulıu Yudivit 
pe Hoff gene ZEN 915 Sterfiat Andr;i 
= — Sntis 95 Starzstv Antoni 


; 917 Stafinlis Tom 
62 Hul Wanicsfa MIR Steg Maria Di 
693 Nacet Woicich alE Steg Meria Dis 


694 Nanfowsfi Anton 19 Eteuder Nette Mik 


- ; 3 929 Steinberg A 
695 Nanfomsfi Woicieh 2 95] Etcnbenien 5 
696 Hamioloma — ——— Yobn 
o7 Jarnot Franeiſe 023 Sternbera Mari 
Kai “Io arıa r 
698 Rafiat Edward = Ü Mrs 


. s — 924 Stibla Fret 

699 Iendroiet Noyei “> a a 

70) \elen Rataryna 96 Striher Chrift 

‚01 — ——— 20 Strob Hartmann 
Jexeien Jonani OR Stunniewiczg Wojcie 
703 Auszfis Nanos 23€ 3 Wojcieh 


— 09 Sutn Noief 
704 Raage Hermann N Ematet Acchem 
705 Räder A 931 Syayura Njidor 
706 Rattanzfi Maciy AP Srapvanıno Newel R 
707 Kaboun Vaclap 0% Z;ala Aanoiwi 
708 Ralit Antoni 934 Sjeputi Tal 
709 Ralinowsti Ian 935 Syertus Aulius 
719 KammermannAbrabemnze, Sipenefi Kohn 
711 Raminstn Felic 937 Szitora Meit 
712 Kapila Mogirlin 938 Szonejet Nano 
713 Rafiet Antoni 239 Sjornpat Maryanna 
714 Rail Tomas 249 Sywairomwäti Antoni 
715 Raiüste Frauz 94! 5 


Siymoszet Joſe 
716 KRaufman 2 92 zymos; ſef 
7 


a4 
85 
So 
ST 
RR 
830 


Eimon Mar 
Sifora Ian 

Eifora Wojeiech 
Slarbek Jozef 
Starupa Stanis law 
Stora Anne 


2 Szymaniat Jochem 
SKazlows tas Jos zas 3 Tablet Lini Mis 
T18 Resfiner D 944 Talfit Michael 

T19 Rheler Job 95 Templin WR 

720 Rinninger Reimund ys5 Toely Herman 2 

72] Klaus Theoder 947 Tomaszewsti Anzef 
72 Klar Reinbold 948 Tomuleiwicy Theodore 
723 Kleinert ® Mes 949 Topolsta Karoline 
724 Klemm Silit Mik a5 Totar; Romwel 

75 Rlinger Anna Mi 1 Tragarz Sianislaw P 
726 Klingivorn Helene Mr3g;> Frebaeza Franziste 
727 KAlitewic; Yanaz 953 Trohomati Joſef 

TR Nnatt Katici 5 Trychta Joſefa 

729 Köbn Emil 955 Tanzer Wenzl 

T0 Koldziy Lan 957 Urbanowicy Stanisl 
731 Ronwent Jan %8 Urbanemwic; Wictoria 
732 Rorosfi Yan 959 Uebpel Lina Miß 

TB Roslur Zofia 9% Urnat Gnörg 

734 Roszat Karl 9%1 Beni3 Chriftioen Mrz 
735 Rrajieczfa Nuzefa 92 Both Frantijel 

736 Rrajwsti_ Marein 963 Vohoion Noiefa Mrs 
737 Kramer Hugo 964 Vollena Vaclaw Ph 
TB NArbe Rarel 965 MWagquer ED € 

739 Krenf Names 2 966 Wageınan Georg 

740 Krufet Nofef 967 Watowsta Wilady- 
741 Aucera Marie lawa 

742 Nuerpnsfi Macel ER Malb Gerora 

743 Rublinemwsti Ian HH Warzefa Wizenty 
744 Rulpat_iFranciief 0 Warchoi vief 2 
745 Ar; MWictorya 1 Warzala Marpanna 
145 Ladner John 972 Wafisiemsti ojef 
747 Zahomsti Yan 973 Merzydti Martin 

TAR Tacomwicz Franciiet 974 Weinmann Aobn ® 
749 Lahr Wil Dom 975 Weißmann Charlie 
750 Lanat Bomwel 976 Weinftein oe 

751 a Ernſt 977 Wellbaufen Fritz 

739 debryt Stanislaw TB Wenzel Georg 

753 Leder U R 1 979 White Frant 

754 Seja Marie Mik 80 Wdite R Mr3 

755 Lemte Charley 1 Wisnewsfi Wincent 
756 Leva Marie PRI Windemanı Mar 
757 Lewabomäti Jona) 88 Miktor Anzef 

78 Lewin S Si Wilayo⸗ Aier 

75 Titenſtein Karl B Winther BE Tr 
760 Liebgoin Joe 86 Winarsli Tomas; 
761 Lipeb RT Wisniesty Antoni 
762 2i% Gbelina 08 Wiöniewitv Marcin 
768 Lifowäti Andry RI Witepstis M 

764 Limp Andro mM Wizgal Woligong 
765 Lonef Yan 1 Witbewic Nojeph 

2 Wlosjet MWojcieh 2 
3 MWoidat Stanio 

MM Woinsd Midal 

m Woiced Wincenty 

9 Wojnaromwsti Melerhe 
ST Wolnit Stanislam 
AR lenu law 
 Wezny Waleniy 


To Yutdolf Luigs 
767 Mefinnon R 
TER Maedel Georg 
Ton Marlici Alta 

770 Martinece Jalob 
771 Maris Nohn 

772 Mai Aranf 
773 Matufaf Yoyefina 


Marftderigt. 


Chicago, den 4. Yanuar 1908, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Binterweigen Nr. 2%, roth, SNe: Re. 
3, roth. 1 Gee: Rx. hart. VUAUe; xx. 
3, hart, ec. 

Sommermweizen, Nr 1, TU; Nr. 2, 
880; Nr. 3, Sie. 

Men!, Winter - Patents, 33.60-83.70 das Fah; 
„Straights*. $3.40-83.50; bejondere Maren, 

ao. 

Mais, 
ic. 

Hafer, Nr. 
3, öde: N 
463—48}c. 

S eu ıBerfauf auf den Geleifen)— Behes Kimotbn. 
14.0—14.50; Nr. 1, 12.90—13.50; Re. 2, 11.50 
—12.5); Wr. 3, $10.50—$11.50: beftes Brairie, 
$12.0—13.00: de. Nr. 1, 8-11; Nr. 4 8 
810.50; Nr. 3, 97.5089; Nr. 4, 5.5087. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Kanuar TIc: Mai RR; Yuli re. 

Mais, Januar Ric; Mai 66Fc; YJult Hi; Ser 
tember bötc. a 

Hafer, Januar 45le; Mai 4640; Juli Mic; Sep: 
tember Br. 


Nr. 3, neu, Ei; Nr. 3, gelb, neu, 


Kö; Nr. 2, weiß, IK; Nr. 
3, weiß, IS—40%; Nr. 4, ineik, 


> 
.ı 
T. 


Vroviſtonen. 
Schmal;z, Januar 80.923; Mai W.5; Juli 810. 
Rippchen, Januar 88.5243; Mai 88.80. 
Gepöteltes Shweinefleiih, 
$16.873: Mat $17.274; Juli $17.274. 
Schlachtvteh. 
Rindoieb; Beſte „Beedes“, 1200-1800 Bfund, 
*7. —— 7.75 per 100 Pfund; ausgeſuchte fette 
Beeves“ und Frport:Stiere, $6.60-$7.15; gute 
bis ausgejuhte Beef-Stiere . 90 5*6.803 ge 
ringere bis mittlere VeefrStiere, B.0-—-$).75; 
gute fette Rüde BSH; Kälber zum 
Schladten, gute bis beite, 36.00-87.00, zur 
Zudt, gewöhnliche biz beit, B.0-B.D- 
Eämweine Wusgeiucdte bis befie (3. Derfandi) 
86.455—86.70 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute (Schlabtbauswaare, B.H5—$6.30: ausge: 
juchte für Fleiſcher, 80.30-86.00; jortirte leichte 
Thiere (150-195 Pfund), .85-66. 10. 
Ebatre: Ürnort Muttond, Schafe und Yäbrlinge. 
84.50-85.15 per 100 Bid.; gute bis ausgejucdte 
biefige Sammel, $4.15—$4.05; mittlere bi3 aus- 
geiuchte Schafe, 61.20-84.75; Lammer, gute bis 
befte, 650.5; geringe bis Mittelivaare, 
54.00-55.00. 


Januar 


| (Martipreife an der ©. Water Sit.) 


Molterei:Produfte. 
Butter— 
‚Greamerp?, ertra, per Bund... 
Mr. i, ver Piund 
Rr. 2 per Plund..enuncsee. s..... . 
„Dairy,* Cooleys, per Pfund..er.... 
Mr. ], der Pfund.........-. son.... 
Mr. 2. ver RNMaound nase 
„Ladies“, per Bund ........... . 
Padmwaare, friich 
Räir— 
Rahnfäfe, „Imins”, per PVfund.... 0.09% 
„Daijies“, per Pfund 0.100.104 
„Voung American”, per Pfund.... 0.100.104 
Shieizer, per Pfund ; : 
„Blods”, per Pfund 
Limburger, per Bfund 
Arid, per Bund 
ler 
Sier nacdgenrüfte Maare, per Dip. 
GKiſten eingeſchloſſen) 0 
Frmme Waare, mı? Aoaua von Bers 
luſt GMiſten zurüchgegeben) 0.24 —0.3 
Aus Küblipeichern 0.144—0.18 
Geflügel, Kalblleiih, Fiihe, Wild. 
Geile! t(lebend— 
Hübner, per Biund 
Irntbühner, ver Pfund 
Enten, per Riund 
Sänfe, per Dutend 
Gettügei (gefeblanret und zugeridte.— 
Hennen, ver Pfund 0.06 
Nunge Sübner, per - 0.08 
Rapuuner,. per Pfund 0.12 
Ernten, aut: bis beite, per Bfund.. 0.09 —D.11 
Gänse, befte, per Pfund 0.08 —ı).9 
Trutbübner, per Pfund - 0.084—0.11 
Rälder ıeibiadtet)— 
50-60 Biund Gewicht, per Rfund..0.05 —O.06 
75 Bund Gewicht, per Bund. .0.06 —N.0T 
W Pid. Gewicht, per Pfund... 0.07 —0.08 
Gewicht, per Pfund 0.08 —0.00 


..u.nn. u... nn... 


22 


—— — — — 
2 58 


— ——— 
————— 
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* 
> 


; —0.08} 

> — 0.08 
).08 —0.10 
—6.50 


— NR 
—0.M 
—1).13 


60 
& 1 
1W—110 Pip. 
Brief 
Schwarzer Bari, per Pfund.....- 
Viderel, per Piund 
Sechte, per VPfund 
Karpfen, per Pfund 
Barih, per Bund 
Aale, per Piund 
Atıd- 
Enten, Mallards, der 
Schnepfen, per Dukend 
Niover, per Dukeud 
Nreairiebüihner, per Tugend 
Raninchen, Dutzend 
Haſen, per 


0.124—0.13 
0.04 —D.05 
0.05 —.06 
0.018—0.02 
0.8 —D.00 
0.06 —D.0R 
3.5 —.» 
2.00 
2,90 
— 10.00 
-0,.50 
1.25 — 


Dugend .... 


00 
Dugend 
Sirihrleiih, per Pfund 
Friſche Früchte. 
depfei— 
„Breening$*, 
„Ber Davis“ 
„Baldivins“, 
Jonathans“ 
Bananen—per Gehärge 
Zitronen—California, per Kifte 
Srangen—Sloridas, per Kifte...... 92 
Galitornia Wavels, per Kite 
„Srape Fruit“ -Namaifa 4 
„Brape Fruit“—Florida............ € 3.00 
Crates 3.0 


1.25 


per ak 


. 


Ananas 

Preißelbeereun — per Fak 

Trauben ——— 
Gatımwbas, Kilte mit 15 Körben.... 
Kalifornijce. 4 Körbe . ! 
Almeria, Yärer von 65 PBfund.... 5. 
Malaga, per Fäßchen ............ 5. 00 


Gemuſe. 


Artiſcholen, ber Buſhel 
Prüfjeler Sprottenfohl, per Duart 
Rothe Rüben, neue, per Faß 
Kraut, biejige?, per Tonne... 
per 100 Köpfe 
Sauerfraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, meue, X 
Alumeifobl, per Grote 
Gurken, biefige, ber Dubend...neceee» 
Smicheln, beite weiße ‚per Burihel 
Pilze, ver Pfund .. 
Radisschen, per Buſhel 
Ropiialat, per Far 3.50 —6.M 
Plattjalat, per Fübel.... 0.49 —0.50 
Endivien-Salat, ber Faß............ +: 3.50 —4.0 
Sellerie, Mid, 34 Bündel 0.35 —0.50 
Feinfte, 5—6 Dusend 1. : 
Diefige Heine, per Dußend 
Tomaten, faliforniihe, 4 Körbe 
veterſilie, ver Fa 
Weihe Rüben, 
Spinat, per ? ® 
Roafiinafen, per Fab.. 
Waiferfreiie, per Faß ... 
Schnittbohnen, Bufhelsfiite, 
Trodene „PBeas*. ausgeleiene, 
„Medium“ . * 
Braune ſchwediſche 
NRothe Kidneys“ a 
Rartofieln. feinfte Rurals 
bent3, per Buibel | 
Geringere Sorten, per Buihel........ 
Süplartoffeln, per Faß 
Nüfe. 
ver Buſhel 
Der DIRED: nascsanuene ».- 0.073—0.08 
— —ñ— — — 
Banterott:Grflärungen, 


Um Entlafung von ihren Berdindlickeiten fuden 
im Burdes-Diftriftsgeriht nad: 
Theodore F. Stromerts — Schufren 92300, Bes 
ſtände 8200. ß 
S. W. Stanley — Schulden 8120 keine Beſtände. 
Edward Andrem — Schulden 800, Beſtäud⸗ 3100. 
Matibem W. Mebue — Schulden 5300, Bellände 
100. 
® 3. und Mary Badhurn — Echulden $2500, 
Peitände 8300. 
Patrid E. Faherty — Schulden $1000, Heine Be: 
fände. 


90% 


2. 


0.60 —0.65 


2.590 —3.09 


— — 0 
Todesfälle. 


Mahfolgend verdffentlihen wir die Namen ber 
Deutichen, fiber deren Zen dem Gejundheitfamte 
Meldung zuging: 

Anderfon, Martin W., 8 ., 6012 Beoria Str, 

Badfiiher, Achn ©, 70 3., 114 — 3. Place. 

Bulger, Michael, 33 Y., 489 Dgden pe, 

Soft, Anna, 91 X., 39 Afbland Üpenue, 

Dall, Marie, 5 J. G Canalport Une. 

Herbiter, Garoline, 7T1_N., 33 Siegel Str. 

Anod, Marp, 41 N., 8435 Green Yan pe: 

Shiwein, Aobn, SO I, B0B_Dearborn Str, 

Otto, FFred., 68 \., Mercy Hofpital. 

Roth, Ehriftine, 57 N, 961 N. Albany Une, 

Noepfe, Friedrih, 75 I, 3 Bilfel Str, 
Sorenjen, Marie, 7 N., 10 N. Ada Str. 
Spiier, Youi!, & J., RB _Werander Str, 
Eanders, Aobn, 80 Y., 6615 Green Str. 
Scielter, Sontad, 4 Y., 11 — 9. Blace. 
Schadt, Annie, 5 IR Iefferjon Une 7 
Tither, Elizabeth, 40 I., 743 Roble Court. 


BSau⸗Grlaubnißſcheine 
murden ausgefcHt an: 
Zobn Preuß, ziweiitöd. frame Carpenter Shop und 
Flat, 1745 N. Gentral Rarf Ude, $1600, 
Miliam Pidel, dreiftöd. Brid:fflat, 4TO N. Een: 
trai Bart Wlop., $7000. > ; 
Frant Eiche, einftöd. Frame Cottage, 5648 Baulina 
Str., $1200. 
 ——— 


Scheidungsdtlagen 


wurden anbängig gemaht bon: 


Kierander U. gegen Alice Etole wegen Berlafiens; 
Alerander gegen Elizabetd Me&fimming en Bers 
lafiens und Ghebruhs; Eugene U. gegen 6 
Mars wegen Berlajjens und Gbebruds; Antonia ge» 
gen Xoieph Maref wegen graufemer Bchandinug: 
Liszie €. gegen John U. Tode megen — 
handlung: Wattie geger Willien PB. > wegen 
Berlaiiens: Florence R. gegen Willerd U. Remeil 
wegen Werlaffens; Hermanır gegen Marie 2 
der wegen Fhebrudt; Ella gegen Albert wegen 
Perlajlens; Eliya gegen Robert Karbp wegen grau- 
jamer Behandlung. 





ori um.—Ihomas Orcheiter. 
5 I Were Sing“. 
bakfers.—Gaitle Square Operh Ge. — 


1018.— The Strollers*, 
tborn—,ihe Starbuds*, 
ders.—.Thbe Price of Beacer. 

d Dpera Houfje—Mıs. Campbell in 
be Sccond Mrs. Tenguerap“. 

t Northern. A MWije Guy.“ 
emy—Meiyadbdens Row of Flat." 
in 8.—, Robert -Eınmett.“ 
ei 
3 


v es 


$ 

= 
waAnım 
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and. —Minftrels und Vaudeville. 


KBOBE@ © 
.-.n.n 
an® 

= 


t — Stongerte jeden Übend und Eonntay 
ch Nahmitteas. 
Bleld Crlumbian Mufenm.—Samflags 
und Gonntags ift der Gintritt Toftenfrei. 
Chicago Art Anftitute. — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoh, Eamflag und Sonntag. 


Der hinefiihe Hof auf Reiſen. 


Die Nortb-China Daily Nems veröf- 
fentlichte die Schilderung eines Augen- 
zeugen von der Wbreife des hinelilchen 
Hofes von Singänsfu. 
Wittme ftand ftet3 im 
mer aufzuhäufen. Die 
meitliden Hauptjtabt hat eine vorzüg- 
liche Gelegenheit zur Aufbäufung unge- 
heurer Mittel geboten. Xuf dem Wege 


Ruf, Reichthü— 


von Taiyan mußte jeder Ort beiſteuern. 
Kunſtgegenſtände, 
Bettzeug, Vorhänge, Drapirungen wutz | 


Me Werthartikel, 


den für ihren Gebrauch angeeignet. 


Mehr als 3000 Wagen find für den | 
Die | 


Transport befohlen morden. 
Kojten einer einzigen Nacht betru- 
gen 20,000 Mt, Die Straßen, 
durch die der föniglide Zug 
fam, waren mit gelber Erde be: 
dedt und mit rothen Geidenjtreifen ge- 
Ihmüdt, die von den Dächern herab— 
hingen. Rothe Laternen bingen an je- 
der Thür, und längs des Weges waren 
tothdrapirte Tifche mit Früchten, Sü- 
Bigfeiten, Bizcuit3 und Weihrauch auf: 
geitellt. Zuerfi fam die jtarfe Vor- 
hut vorbei. Dann folgten die Eunu: 
chen in Wagen und die Offiziere im 
gelben Jaden mit wehenden Federn auf 
einherfiolzirenden Ponies. 
wurden die füniglichen Tragſeſſel getra— 
gen, und jeder enthielt eine Trophäe. 
Nun kam die königliche beritiene Leib- 
garbe, die der Menge befahl, niederzu: 
fnieen, mas das Volt fogleich that. Der 
Kaifer, in jeivene Gemänder gekleidet, 
mwurbe von 16Münnern getragen. Seine 


Gänfte, die wie die drei anderen die 
faiferliche Farbe zeigte, war reich mit | 
Der Kaifer | 
aß aufrecht, feine Befichtezüge waren | 


ftarr wie die einer Statue, er Jah nur | nn : . 
| Familierlotals war ein großer Erfolg, 


geſticktem Atlas drapirt. 


geradeaus, als ob er die Reihen ſeiner 
knieenden Unterthanen nicht ſähe; wahr— 
ſcheinlich fürchtete er, er könne die 
Selbſtbeherrſchung, das weſentliche Zei— 


chen der Würde und des Ranges, nicht | 


an den Tag legen. Seiner Sänfte folgte 
die der „Alten Buddha”, wie die Kai- 


jerin-Wittiwe vertraulich genannt wird. | \ — — — 
Sie war in gelben, mit Dracen beved- , Morgen hinein herrichte bie größte Ge- 
| mütblichkeit, gerade wie in Deutfchland. | 


ten Atlas gekleidet. $hr Geficht ift lang | Belle. 


und’ blaß mit hohen Backenknochen, 


großem Mund und diden Lippen. Jhre | " 
Augen glühten und waren jo lebhaft, | wieder ein neues Programm zur Auf- 
| füßbrung mit den 
| Ludwig Grobeder, $ 
ı BepiMahler, Jda Corel und Belle und 


| Elfie Srodeder; zum Schluß eine ur- 


mie. die des Kaifers leblos und gleich» 
giltiq jchienen. Nichts entging ihrem 
ſcharſen Blick. Einen auffallenden Ge- 
aenfch zu dem unheimlicher Antliß der 
Kaiferin-Wittme bot das Gelicht der 
jungen Kaijerin. 

— Gloffe. — Bejahrt und be= 
bacart find felten gepaart. 


Rofalberidt. 


Vereins: NRahrıdten. 


An der geftrigen regelmäßigen nio= 
natlihen Sigung der 


fig Herrn Richter Brentanos abaehalten 
wurde, unterbreitete der Gejchäftsfüh- 
ter Charles Spaeth feinen Monatsbe- 
richt, au8 welchem die folgenden Anga- 
ben erwähnenswerth find: Angemeldete 
Unterftügungsgefuche 129; danon mwur- 
ven berücfichtigt 115. Unierftügung er- 
hielten 74 Yamilien mit 218 Rindern 
und 41’alleinfiehende Berfonen. Hier- 
für wurden $486.89 verausgabt. 
10 Fällen wurden Kofi und Herberge, 
ind Fallen Schuhe und in 14 Fällen 


Kohlen, im Ganzen 8 Tonnen, bemil: | 


ligt. Im Laufe des letzten Vierteljah- 
res unterſtützte die Geſellſchaft 137 
Familien mit 382 Kindern und 105 al— 


leinſtehende Leute. Zu denUnterſtützun-⸗ 
gen gehören 15 Paar Schuhe, 20 halbe 
Tonnen Kohlen und Bewilligungen von 


Koſt und Nachtlager in 27 Fällen. Von 
Mitgliedern gingen während dieſerZeit 
$626 an Beiträgen ein. Arbeit wurde 


während des Vierteljahres 140 Leuten | 3 
ı ebenfalls anmejend und betheiligte fi 
ı an den Verhandlungen. 


verſchafft. 

Germania-Loge 182 A. F. 
und A. M. hielt am 2. Januar 
Jahresberſammlung ab und erwählte 
die folgenden Beamten: Meiſter vom 
Stuhl — Friedrich Wilhelm Thomſen. 


1. Auffeher— Carl Gabel. 2. Auffeher | 
Schaßmeifter— | 
Sekretär —John 
DB. Hartfe, No. 807 Burling Str. 1. | 
Borfteher— Friedrich Bufcer. 2. Vor: | 
Beobadhter— | 
Guſtav E. Matthews. Kaplan —Guftap | 


— Franz Neuenfelbt. 
Sofeph 9. Kraemer. 


fteher— Julius Graeff. 


2. Bed. 


In der lebten Generalverfammlung 
dee Ambrofius - Männer: 


das nächte Jahr ermählt: Karl Schulz, 
BPräfident; Michael Winter, Vize-Prä- 
fident; Ludwig Schmidt, protofolliren- 
ber Sefretär; Peter Kuhns, Finanz— 
fetretär; ojeph P. Kuhn, Schagmei- 
fter; Charley Schreiber, Archivar; Karl 
Schemwe, Bummeljchagmeifter; Fred 9. 
Helle, Dirigent; Jofeph Keller, Vice: 
Dirigent; Yofeph Lapte, Fahnenträger; 
Ludwig Schmidt, Hermann Wiegel- 
mann, Delegaten zu den PVereinigten 
Männerhören. Der Verein hat jebt 
42.attive Sänger und 55 paffive Mit- 
gliever. Er nimmt jtet3 an Mitglie- 
dern zu und ift finanziell jehr qut ge- 


Die Gabriel Hirfch - Loge 
Nr. 136, Unabhängiger Orden der 
Söhne Benjamin, veranjtaltet heute 
Abend einen großen Masten-Bal in 
her Libufe-Halle, 934—936 W. 12. 
Straße. Das Arrangements-FKomite 
bat alles Mögliche gethan, um den Ball 
zu’einem erfolgreichen zu machen und 


Die Raijerins | 
| Durch 
Neije nach der | U n Zweiſe 
gelingen, ein Komite zuſammenzuſtel— 
len, welchem die Fähigkeit und der gute 
Wille nicht mangelt, zu deſſen Ehre das 


flotte deutſche Geſangsſoubrette 


Hinterher | OP 
ı mifhe Duett: „Dos Rendezvous auf 


Darftellung | 
ı bringt, fotvie neue Lieder, Couplei? und 


Deutjhen | Mitglieder des Erecutive Board an- 


Gejelljichaft, die unter dem Vors | 


| mwaltung 
| League unterfucht. 
ip Hanus, 5. W. Scharf und Cha2. | 
| Kruiger von der Leffing League No. 14, 


Sn | 


ihre | 


' fchloß ferner, 





alle Mitglieber und Freunde gut zu ' 


unterhalten. 18 Preife werden an die 
beiten Masten vertheilt. Die Arrange- 
ments find in den Händen folgender 
Herren: Kojeph Hubih, ©. Laurner, 
Joſeph Fried, Leopold Pid, E. Man 
nus, und der Damen Augufta Hubfd), 
Frances Laurner, Fannie Weitenhofer, 
Lottie Weil und %. Reeger. 

Morgen, den 5. dE. Mts., wird der 
Shmweizer- Klub in Zepfs Halk 
eine jtart befuchte General - Ver- 
fammlung abhalten. Das Hauptin- 
terejle, nebjt den gewöhnlichen Jahres— 
mwahlen der Beamten, richtet fi) auf 
Die Beitimmung eines Dreier-omites 
für eine mehrjährige Periode ala „Bun 


ı dessftomite für geiftige Beitrebungen 


des Nordamerifaniichen Grütli-Bun- 


| des”, der aus zirfa 4000 Mitgliedern 


bejteht, womit der Schweizer-Klub 
Urabjtimmung beehrt wurde. 


Hußer allem Zmeifel wird es dem Klub 


seiltige Zeben in ihrem Bundes-Drgan, 


dem „Grütlianer“, auf die gebührende | 


Höhe zu bringen. 
— 30. —— 
Bolfs Garten. 


Daß der Volksgarten feinem Namen | 
alle Ehre macht, haben die überfüllten | 


Bit eingeiranene Ko ‚trakl’, 


fraft haben die Duinn-Gefchmifter mit | 


Häuler der lebten Feiertage wieder be- 
wiefen. Ganz befondere Anziehungs— 


ihren vorzüglichen Zeiftungen ale Spe= 
ztalitätenfünftler, wie man fie nur von 
Ermachlenen und nicht befler fiedt; fer= 
ner die jefchen Wienerinnen, Geichmwi- 


: fter Rehmald, die fich einer großen Be— 


ltebtheit beim Publitum erfreuen; die 
Frl. 
Debme, jomie der beliebte Komiker 
Sean Stoffe, der au am Samftag und 
Sonntag mit Fräulein Dehme das fo> 


dem MWochenmarfte” zur 


Eolo-Szenen. Das geehrte Bublitum 


wird erfucht, fich beionders am Sonn= | 


tag Abend rechtzeitig binzubemüben, 
um jich unter Vermeidung des Gedrän- 
ges qute Pläße zu fichern. 
— — ——— — 
Tivoli Palmgarten. 


Die Neujahrsfeier dieſes beliebten 


in hellen Schaaren hatten ſich die 


Freunde und Gönner eingefunden, um 


mit ihren Bekannten einige vergnügte 


Stunden zu verbringen. 


mann baite aber auch nichts unverfucht 


| gelofjen, feinen Gäjten eine echte Fa= | 


miltenfeier zu bereiten. Biß im den 


Ein Xeder amüfirte fih aufs 
Am Scmitag und Sonntag kommt 


tüchtigen Kräften: 


fomifche Rofte. Mlfo auf nach dem Ti- 
boli Balmaarten. 
—- —— 
(Eingeiandt.) 


linited League of Amerifa. 
Erwiderung auf die falfchen Anariff- 


Sn der geitern abgebaltenen Spe= 
zial-Berfammlung des Supreme Ere- 
cutive Board der United League von 


Amerita, in der Supreme Dffice, No. ! 


120 Dt Randolph Str, waren alle 


iweiend, und zwar Dr. Chas. Mahnte, 


C.H. Venediger, A. Wehrle, Carl Boeck, 
ıR. Maurer und Dtto Frend. 


dem Vorjik des Supreme-Präfidenten 


' Louis Schmalz, fowie vieler anderer 
| Supreme-Beamten und Mitglieder der 
; United League von Amerika 


wurden 
die fürzlichen Angriffe gegen die Ver— 
und Wolicen der United 
Die Herren Bhil- 


melche die Urheber diefer Beichuldigun- 


gen jind, waren ebenfalls anmelend. | % 
Die ganze Frage in Betreff der für die | je Str. 
Mitglieder von der Des Moines Life | 
!' bei Sand zu machen. 

! jon und Market Str. 


Inſurance Co. ausgeftelten Bolicen 
murde voll und ganz erörtert. Herr 
Geo. R. Sanderfon, der General-An=- 
malt der Des Moines Life Injurance 
Co. von Des Moines, Jowa, war ans 
weiend und erflärte die Bolicen. 
Unmalt, welchen die drei obengenann= 
ten Mitglieder engagirt hatten, mar 


Die Erörterung der verfchiedenen 
Fragen nahm Tängere Zeit in An= 
fprud. Der Supreme 
Board nahm Ichließlich die folgenden 
Refolutionen an, morin das Pers 
trauen des Supreme Erecutive Board 
in das Spftem der United League und 
in die von der Des Moines Life In— 
furance Co. für deren Mitglieder aus: 
geitellten Policen und vollftändige Zus 
friedenheit damit ausgefprodhen wird, 
Der Supreme Erecutive Board be- 
nadhdem alle Fragen 
böllig erörtert waren, daß nicht der ge= 


Hor3 murden folgende Beamte für | tingite Grund für bie gemachten An 


ariffe und Beichuldigungen vorliegt, 


ı daß die Bolicen genau fo lauten, mie 


borher repräfentirt, und vollſtändig 
allen Ansprüchen der Mitgliever ber 
United Zeague of America genügen. 


Aehnliche Angriffe find fehon mehr: 


| mals verfucht worden und jtet3 wie 
dieſer 
glieder des Supreme Executive Board 
und die Supreme-Beamten ſind ange— 


erfolglos geweſen. Die Mit— 


ekelt von den Angriffen, um das Ge— 
bäude der United League herunterzu— 
reißen, und haben Antlagen gegen die 
drei Berfonen formulirt, um diefelben 
zut Rechenfchaft zu ziehen und die ges 
rechte Strafe zu ertheilen. 

Herr Philip ©. Luft, der Manager 
der Des Moines Life Infurance Eo., 
mar ebenfall® anmwejend und proteftirte 
gegen bie jhamlofe Art und Weife, in 
welcher er in ber bon ber Leffing League 
einberufenen Berfammlung behandelt 
murde, mo man ihn Lügner und 
Schmwindler genannt und ihn nicht zu 
Worte kommen lieh, ala er das Sy- 
ftem der United League und die Po- 


| ber 
| Aufllärung zu erhalten, ob die Bo- 
| Ticen der Des Moines Inf. &o. 
‚ wären, mie von der United League re- 
| präjentirt. 


ı genau fo wäre, 
| und daß die Police qut wäre, jolange 


ſchwerde 


| früheren Verkauf mußte. 


Herr Died | 


Hugo Gottichall, | 


Straße. 
i Beriangt: 


Unter | 


1056 


; Turnballe. 


ı Etute und Arams 
ı Fair. 


! Merlangt: Prejier an Röden. 8 Sigh Str. 


| Geichäft lernen mill. 
| zogen. 


Der 


| Str. 


Verlangt: Guter Troden=Gleaner, ſtetige Arbeit. 


Erecutive | 


| Etr. 


„Abendpoi F Chicago, Samitag, den 4. Januar 1902, 


licen der Des Moines Life Infurance 


Co. erklären und vertheidigen wollte, 
Derjelbe informirte die Großbeamten, 
daß, ohne Rüdficht auf die Anklage in 
der United League, er eine Klage im 
Kriminal- und im Zipilgericht gegen 
Hanus, Scharf und Krueger einge- 
bradt, damit diefelben nad) ven 
Staatsgefegen für die unberantmwort- 
lihen Anariffe, melche diejelben gegen 
ihn perfönlich und gegen den Iharaf- 
ter der United League gemacht haben, 
bejtraft werden. 9. E. Schäffer, ein 
Mitglied von Eintracht League No. 7, 
holte fich feine Police in der Supreme 
Dffice und legte fie den Advofaten in 
Staatsanwalt-Dffice vor, um 


ſo 


l Derſelbe berichtete, daß 
ihm der Beſcheid wurde, daß die Police 
wie ihm verſprochen, 


wie die Company gut wäre und be— 
ſtände. Herr Schäffer erklärte ſich 
deshalb als vollſländig befriedigt und 
erklärte, daß nach dem Beſcheid des 
Staatsanwalts kein Grund zur Be— 
oder Unzufriedenheit vor— 
liege. 
Das Komite: 
F. H. Kreuter, Supr.Sekr. 


Am 1. Februar 1886 verkaufte Frau 


Jenkins eine Lot an Kohler auf einen 


Kontrakt, der nicht eingetragen wurde. 
Drei Jahre Tpäter verkaufte fie diefelGe 
Lot an Maflett, der nicht? von dem 
Das: Gerichi 
entichied, daß Kohler zum Befit bereo)- 
tiat jet, 141 Ills. 70. Im Abſtrakt 
war nichts angezeigt, daß Frau Jen— 
kins keinen guten Beſitztitel zu geben 
vermöge. 

Eine Title Guarantee Policy ſchützt 


nicht nur gegen ſchließlichen Verluſt, 


ſondern die Kompagnie führt auch die 
Klageſache auf ihre eigenen Unkoſten. 


CHICAGO TITLE& TRUST CO. 
Stapital, S5,000,000. 


momiſa* 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen ımter dieier Rubrik, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Mann für Futter-Store. 
by Str. und Bloomingadale Road. 


No: 


um an Prod 


Starter junger Manı, 
5135 8. Hallo Str. 


Verlangt: 
und Cates. 


Verlangt: Guter Wagenmacher, jtetige Arbeit. 
16 Oſt Chicago Ave., oder Sonntag 112 Racine Ave. 


Verlangt; Reinlicher Junge von 18 Jahren 
Saloon-Arbeit. Neßland, A3 Webſter Ave. 

Verlangt: Ein junger Deutſcher für Milchwagen. 
604 W. 13. Str. ſaſomo 


Verlanat: Schuhmacher, ſofort. 959 Armitage 
Avenue. 

Verlangt: Bartender und Waiter. Pfaff's Pa— 
villion, 1997 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 541 Wells 
Str., in Bäderei. 
Verlaungt: Morter, weldher willens iſt, zu arbei⸗ 
ten. Gute Bezahlung für rechten Mann. 4009 Aſh 
land Ave. ſaſomo 


Verlangt: Gute 2. Hand an Brot. 1805 W. 
North Ave. 
Verlangt: Junger Mann an Cakes, 586.00 und 
Board. 1805 W. North Ave. 

Verlangt' Northern 


Engineer. Nachzufragen 


Electrie Power Houſe, . und North Ave. 


Verlangt: Ein Vorter, Saloon, 77 M. Clark Str. 


Verlangt: VPorter, muß etwas Lunch kochen. 120 


WLaeSalle Str. 


Verlanat: Gärtner und Ferermann. 190 €. 47. 


I Sie. 


Verlangt: Worter für Saloon. 21 N. Glart 
Str. 
Verlangt: Nunger Manı an Brot. 383 Center 


3. Sand Gafebäder. 3135 Wallace Str. 


Nie. 


erlangt: 
Sinarrenmader. Open Shop. 
2. Str. 


Terlangt: Starter unge, als Helfer an Prot. 
1141 MW, North ve. 


Suter Nunge von 13—14 Nahren. 


mloor. 


Verlangt: 
Barın Ave, 2. 

Rerlangt: Gin 
fceper, muß aud den 
3143 State Str. 


junger Wann als zmeiter Bars 


ı 
Saloon reinhalten. Südſeite— 


ſamo 


Verlangt: Bartender, nicht über 35 Jahre alt, 
muß rein und flinf jein und (Fmpfehlungen haben. 
Adr.: R. 720 Ubenppoit. x 


Südweit⸗ Ecke 
gegenüber der 


Verlang!t: 3 Mittags-Kellner. 
Str., Bajentent 


Verlangt: Grfahrene Schneider, um Kleider zu 
Cahn, Wamboldt & Co., Nadion und Mar: 
ja,jo,mo 

Verlangt: Grfabrene Schneider, um Anopflöcher 
Cahn, Wamboldt & Go., Nadz 
ja,io, mo 


Verlangt: Gin junger Main, der das Barbier: 
er mit Grfabrung vorges 
116 Abendpoit. 

Verlangt: Mann für Herae Roblenbandlung, um 
Kohlen fortzuführen. Nahzufragen 270 NR. Marmwell 
Str. frja 


Adr.: 4. 


TI MW. Yan Yuren 


Verlangt: 
frſa 


Junger Butcher. 


Guter Lohn. Carl Bloedorn. 55 N. California Ave. 
irjajon 

Terlangt: Ein guter Sattler. Yorenz Widmann, 
Manhattan, AU. 3—1’ink 


: Grfahrener Solzarbeiter in Bladimitb- 
Dioraf, 504 S. Laflin 
friajon 


Verlangt 
Shop. Xeitändige Arbeit. 


Verlangt: Agenten für Chicago und auswärts, die 
Griabrung haben in VBüchern und Zeitichriften, füns 
nen guten Yohn verdienen. Gedeon, 346 S. Wood 
Str. fria 


916 


Dunning 
frſa 


Verlangt: Stetige Teamiters. 
Etr., weitlih von Soutbport Ave. 


Verlangt: Kolleftoren und Agenten finden dauern: 
de PBeihäftigung. Verfiherungs- Agenten bevorzugt. 
191 S. Clark Str., Zimmer 21, 9—12 Vormittags. 

dofria 

Verlangt: Guter Ubbügler an feinen Shopröden. 
2% Eugenie Etr. 30d3.1mX 


Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und Gafes; 
Lohn RB und Board. Adr.: 3. 957 Abendpoft. 

dofrjaion 

Verlangt: 500 Tagelöhner für den Süden; bilfige 

But: en 100 Eisfhneider und 50 Farmhands 

uter Lohn und gutes Heim für den Winter. Roß’ 

Sabor Agency, 3 W. Madiion Str. 9 —4in 


Berlangt: Leute, um den „Luftigen Boten und 
endere Kolender für 1902 zu verfaufen. Größtes 
Lager. Bißigfte Breife. Bei U. Yanfermann, 56 
Siftb UAve. Zimmer 415 dot, 3mX 


Berlangt: Agenten und Wusleger für neue Prä— 
mienterfe und Zeitfchriften, für Chicago und aus: 
mwärts. Befte Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 

28d3,1mX 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets, 
Dampftraft. Gtetige Arbeit. Befter Lohn ın ver 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Ladies’ 
Zailcring Go. 185 Adams Str. 5. Floor. 

ip 


— — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Deutſcher, bereits 1 Jahr im 
Sand, ſucht Beſchäftigung, war ſchon im Geſchäft 
tbätie. Aor.: U. 122 Ubendpoft. ſaſo 


Geſucht: 
Bäceret, um Kuchenbaden zu erlernen. 
George Str. 

Geſucht: Aelterer Bartender, 
jede Arbeit im Saloon, ſucht Stelle. 
Anſprüche. Adr.: P. 708 Abendpoſt. 


Geſucht: 


Junge von 15 Jahren ſucht Platz in 
Ehlers, 1110 


mverlãſſig, thut 
Beſcheidene 


Nüchterner,  ftetiger, gewiiienbafter Fa⸗ 
milienvater wünſcht Vertrauenspoften als Wacht: 
mann, Nanitor, Collector etc. Kaution, Bitte 
Briefe: 2. 9 ©, Pairfield Ude. jamo 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer -Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
mittleren 
Erfahrung 


Ein alleinſtehender ehrlicher Mann, in 
Jahren, kein. Trinfer, mit langjähriger 
im Baint:Geihäft, mwünjcht Pla als 
Elerf_oder Manager. Spricht wid fchreibt gut in 
drei Sprachen; fieht mehr auf ftetigen Plat als auf 
bohen Yohn; gebt auh nad) auswärt. Giltig meh— 
rere Tage. Frauk Simon, 37 W. Fullerton Ave. 
Geſucht: Deutſchet Maſchiniſt ſucht ſtetigen Platz 
als Reparateur an Nähmafchinen in Store, Schuh— 


oder Kieiderfabrit. Adr. Bramm. 382 Warren Ave. 
frſaſon 





— — 
Geſucht: Griter Klaiie Bartender wünſcht en 


Stellung. X. ®. ®., 13 NR. Elizabeth Str. 
„Gsjuht: Gin zuverläfiiger Päder an Rrot umd 
Gates juht Arbeit. 19 N. Glart Str. 
Gejuht: Aurfger Mann jucht einen Plas, um „die 
Päderei zu erlernen. Adr.: P. 729 Abendpoft. Ira 


Geſucht: Zweite Hand an. Brot oder Gafes ucht 
Stelle. 96 Wabanjia Aven unten. 3a, ImX 


— — — — — — —— 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Preß-Mädchen für Färberei. 


Ave. 


Verlangt: 3031 
Wentworth 
junges Mädchen für 


Well⸗ 


Ein anſtändiges 


or, 14 


Verlangt: 
Buchbinder-Arbeit. 


Verlangt: 50 erfabrn: Op au jeidene Ta 
ftetige Arbeit, ohn S 


54 W. Chicceo N 


Yohn. Tasıpf 
fian, lv 
Verlangt: Frfahrene Wü iv an Weiten. Dampj 
betrieb. Nachzufragen a, 7265 Georg: Str. 
3 Zlods öitlih von Glybouen N 
Verlanagt: Gute Maschine 
Haudnädaen. 9 — 17. Wlace 


el und gute 
e Halt» Str. 
Weiten. 


Maihinen - Mädchen an 1039 


Shop binten. 


"erlangt: 
Mihwaufee Ave., 


Verlangt: Maſchinen r 
Knöpfeannähen an Knabenröcken. 
Str., 1. Floor. 


m Ta 
Verlangt: SHälferinnen, um Wagen, I 
j. m. zu bäfsin. Können Arbeit nach Hat 
men. Wege. ftetiger Arbeit et vorzuſprechen.— 
Dearborn Str., Zimmer 618. 


Hand -Mädden zum 
RI N. Yincoln 


langt: Wim junges 
78 Orchard Str. 
rlangt: um in 
en: 815 — 
N. Clark 
Verlangt: Lehrmäd“*en bei Kleidermacherin. 
E. North Ave. 
erlang Mädchen zum 
2 an Masfen-Roben zu 
5 


Clybourn Ave. 


lernen 
Mapdiad, 


Kleidermacdhen 
näben, Mrs. 


Verlangt: Hands 


und Meicytinen-Mäpdchen an We: 
113 Girard ! 


Str., nabe North Ane, 
Verlangt: Maihinenmä 
ſowie Handmädchen zum 
164 Waſhburne Ave. 


yen zum QTaihenmachen, 
Zatiten an Shop-Röden. 
la,nıo,di 


Rerlangt: Üperators on Soien, nah La Borte, 
Indiana, 50 Meilen von Chicago. Guter Yobn, ftetige 
Urbeit das ganze Nahr. Y bei der Re: 
lience Mfg. Co., 28 Franflin Str., Chicago, 5. 
Floor. fria 


Verlangt: Maichinenmädchen und Heine Mäpdden 


! an Snabenweiten. 85? Yincoln Ave. Nahzufragen im 


Store. fria 
Verlangt: Maihinenmädden an Röden. 345 Weit 
17. Str. fria 
Verlangt: Erite Handınädchen an Röden. 845 Meit 
17. Str. frſa 
Verlangt: Gute Trimmer, auch Taſchenmacher an 
Röden. I Briaham Str. zwiſchen Aſhland Ave. 
und Panlina Str. frſa 


Verlang!: Maſchinenmädchen, an Hoſen zu nähen. 
Veſtändige Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. 
> 1 
2ja, Im 


Soſen 474 Ci 
dofria 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
bourn Ave. 


Verlangt: Kin gutes Maſchinenmädchen, ſowie eine 
Frau oder Mädchen für Lnopflöcher an Nöden, bei 
Hand. 350 N. Paulina Str. dofrſa 

Verlangt: Sofort: Finiſhers aun Hoſen. 1744 N. 
Leavitt Str. frf 

Rerlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen, 114 Yin: 
colı Ave. dofria 

Verlangt: Maſchinenmädchen anShophoſen. Power 
Maſchinen. 114 Lincoln Ave. dofrſa 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Kıtics 
hoſen. 730 Girard Str. modidofria 


Saudarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädden 
beit, muß zu Sanie jchlafen. 
Store. 


für leichte SauSar: 
394 Lincoln WApenue, 


Verlangat: 50 Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Koeller, 31 Elybourn Avde. 

Verlangt: Anſtändige Haushälterin, ſtetiger Plat 
für die rechte Perſon. Kind nicht ausgeichlo..en, 
bei Wittmann, Anfangs 3her. a⸗ 


1 Mädchen in y 
milie. Weihäitsmann. Yandftadt. -Adr.: U. 172, 
Abendpoft, 


Verlangt: 
arbeit.- 310 


Startes deutſches Mädchen für Haus: 
Wells Str. 

Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
Ave., Ecke Elſton Ave. 





Verlangt: 
arbeit. 201 — 40. 
Verlangt: Frau, um Wäſche nach Hauſe zu neh— 
men. 629 W. North Ave. 
Junges Mädchen für leichte Hausar 


Verlangt: 
137° Waveland Avenue, nahe 


beit. Lohn *1.50. 
Lincoln Ave. 
Verlangt‘  Hauspälterin von Wittwer mittleren 
Alters, mit Tijährigem Finde. Gutes jchönes Heim. 
80 N. Ridgeway Ave., nahe Chicago Ave 

Gutes deutſches Mädchen für Kauf: 


kein Kochen. 132 W. Van Bu— 
jaio 


Verlangt: 
arbeit guter Lohn, 
ren Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausardeit, 
Familie von Dreien. 40 Fultoun Str. 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, keine Wä— 
ſche. 94 Fowler Str.2 


3. Flat. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1464 Barry Ave. Moble Ave.) nahe 
ſaſomo 


Verlangt: 
keine Wäſche. 
Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Habsarbeit in 
kleiner Familie. 1212 Belmont Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit. 383 Genter Str. 

Verlangt: Köchinnen, Gejchierwäikher Haus- und 
Zimmermädchen finden Stelle bei Frau Mayer, 144 
©. Halftevd Str. sSerricdaften belicben vorzuipres 
den. Zonntags offen. 


Fin aewandtes Mädchen von 14 Nah: 


Nerlangt: Ma ) 
feine Wälche. 1635 Melroje 


ren, deutich-lutberiich, 
Straße. 


Verlangt: 
Mäiche, fene Rinder 
wood Ave. nahe W. 


Verlaungat: Junges Mädchen in Boarding Houſe, 
für leichte Hausarbeit und am Tiich zur beifen. 1120 
Milwaukee Ave, 

9 Mädchen für Hausarbeit für die 
bene Bläße, Yobn $4 bid 8. 


Mädchen für leichte Sausarbeit, Feine 
fleiner Yobn, MIN. Maple: 
North Ave. 


Verlangt 
Nord: und Züpieite: 
KR N. Glarf Str. 


Verlangt: Eine gute 
haus. Lohn 6. IN. 


Yaundreß für ein Private 
Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen ir allgemeine Sausarbeit; 
3% S. Taylor Upe., Taf Rarf. 


SM per Woche. 
ja,jo,mo 


Verlangt: En Mädchen 


1089 W. Harriſon Str. 


jür allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, kleine Familie; Zeuani..c. 4065 Indiana 
Apve., 1. „lat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Sausarbeit 
Lohn. 102 RN. Weitern Ape. 
Neriangt: Starke Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit. 305 Oft Superior Str. 


guter 
ſaſo 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa 
milie. 1948 Gvanfton Ave., 2. Flat. doia 


Das Deutfch-amerifaniiche Vermittelungs-Inſtitut 
beſorat ſtets gute Plätze und gute Mädchen. 3443. 
Halfted Str. 1d3,dojadi, lm 

Verlangt: Ein junge Mädchen für Küchenarbeit. 
1293 MW. Radenswood Larf, nahe Wilſon Ave. frſa 


Berlangt: Alleinftebende Frau oder älteres Mäd— 
chen, um den Haushalt zu führen. Austunit nad 6 
Uhr. 3882 M. Robey Str. ft ſa 


vVerlanot Madchen für Sausarbeit. Mus waschen 
und bügeln fünnen. 1017, 31. Str, nabe ver, 
Meatmarket. fria 


Verlangt: Weltlihe Frau für leichte Hausarbeit 
und franfer Frau aufzumarten. Gutes Heim. Abends 
borzufprechen. 4331 Wentwortb Ave. frfa 


Verlangt: Köcdinnen, zweite und Hausarbeitämäde 
Shen, Kindermädchen, friich eingemwanderte Mädchen 
jofort untergebracht bei feinften Serrihaften und zı 
beitem Lohn. 3155 Indiana Une. 3a, Im 


_ Verlangt:. Frau, um Wäjche in’ Haus zu nehmen 
9 Digood Str. frja 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 236 Belden Ave. dofrſa 


Verliangt: Erfabrenes Mädchen. 3 Erwachſene in 


der Famme. Guter Lohn. 161 Eugenie Str. 
deiria 


aa Sa Fo ee 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
510 PBurling Str. 22d3, 1m 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerila⸗ 
niſche — befindet ſich 56 R. 
Clatt Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mãdchen prempt beſorgt. Gute Haus hälterinnen 
immer an Sand. Tel.: Dearborn Wl. Siar” 


— — — — — — — 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Gute Waichirau ſucht Pläke bei Tag. 
0930. Bosworth Une. 


Gejucht: Stelle bei einer Frau al$ Kaushälterin; 
faun qut fohen und alle Hausarbeit berriäten. 
Vor zu ſprechen Spuntag von 2 bis 6, 155 Dit Rorth 
Avenuc. oben. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende —— F 5 

( € ) Hrau, 50 Yabre 
mwünjht Stelle in Meiner fyamilie oder bei Mittiwer, 
als Haushälterin. 830 Larrabee Str., vorne, unten. 


Gefuht: Fran jucht Stelle als Köchin in Sa= 
um oder Reitaurant. 550 Larrabee Str. Binter: 
aus. 


Seſucht: Gebildetes Madchen erfahren im Bäder: 
Laden, fuht Stellung. 510 S:vgwid Str. 


_Gejuht: Gin junges WMäpcen, wmeldes das 
Schneidern gelernt, hat; jucht Beſchäftigung bei Da— 
menjchneider oder Schneiderin. Adr.: G. H. 3606, 
Aben dpoſt. ſa ſo 
Geſucht: Geübte Krankenpflegerin mit beſten Em— 
pfehlungen, ſucht Stellung, würde be leichter Haus⸗ 
arbeit und Näben bebilflih fein. Nurje, 597 Weit 


Ch. Str. 


Geſucht: Alleinitebende Deutihe Frau im 4üger 
Sapren, wünjiht Stelle in einer 


Keuntn.sje im Geſchäft, ſpricht 
aut. Litte perfön.ih oder brieflih zu melden. Gil: 
tia für mehrere Tage. Mrs. Simon, 1398 
fian Yve., Top Fioor, hinten. 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
vertauſen: Kauarienvögel, Edetroller. 175 

Setr. 

245 kauft ficines Wierd mit Top 


serfaufen: 
2 aute Arbeitspferde, billig. 


Bugay 


Ave. 
Spezial-Vertauf von 
lern zu 33: ertra gute 


‚ die jemals 


feinen Andreasberger Rol 
K uvögel 9,3 
beiten Vo tauf kamen. 
Korn Str. 
u verfaufen: Echte Undreasberger Kanarienpögel, 
Säle umd Zuchtweischen. IN. Nobey St 


erlaufen: Junges Pferd, Geſchirr, Surrey, 
711 Jeiferſon Str. 
Feine 5 Monate alte Ruſh Vudel 


Pl. hinten. 


Zu verkaufen: 
billia. 319 Elpbourn 


Zu verkanfen: Schöne jun pelrolier iin 
vögel und heckluſtige r 
VPreiſen. 1038 Nelſon Str. Lale Vleew. 

Zu vertaufen: Ein r-Wagen, billig 


102 N. Hopyne Ave. fria 


Roller, $8 ver 


Zu vertaufen: Kanarienvogel, ichöne 
Ave., zwei 


Stück, auch Weibchen. 748 Milwautee 


tes Flat. 


fingfäfig) nur 8.25. Rämpfers PVogelladen, 33 State. 


sn |. 


ů— — ra m nn — — —— — — — — 
Pianos, muſitaliſche Juſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ein elegantes Upright Piano 


Was gebt Ihr für 
Adr.: O. T. 18 Mbendpoft. 


in gutem Zuſtande? 

Zu verkaufen: Billia. Upright Viano 

eiſerne Bettſtelle mit Sprina und Matratze Küchen 

tiſch. Schaukelſtuhl, eiſernes Kinderbett, Parlortiſch. 

780 N. Halſted Str. Top Floor 

wegen Ab 
ſaſo 


Upright, billig 


Flat. 


Muß verkaufen: Neues 
reiſe. 63 Armour Str. 3. 


Nur 860 baar für ſchönes Oak Ubright Piane 
Auo. Groß, 592 Wells Str. nahe North Ave. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cente vos Wett) 


Zu verfauien: 10 130 
Eugenie Str., oben. 


Anszsich-Tiich. 


— 
Fuß 


Heizofen, Kochofen 


4350 Lvarrabee Str. 


Zu verfaufen: Guter 
Waichringer, jvottbillig. 


Nänmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Singer Nähmaſchine. blos 


HEN. 


Gute 


Zu vertaufen: 
Sonntag, 


$3. Vorzuſprechen 


ſtaufs⸗ und Vertaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 2 Gent? das Wort.) | 


Zu verfaufen: Butcher Shop Firtures, complet. 


MW. 1b. Str. b 


Zu vertaufen: Hot Bed Saſh und Farm Imple 
ments. 743 Belmont Aven nahe Lincoln. 

u verfaufen: Seejand, 600 Vards, billig. Mel 
toje und Sheridan Tripe. ee 
Ecte deutſche Tuchſchuhe und Pantofieln ſtets vor— 
räthig in größter Auswahl bei Oscar Wolters, 2 
Clybourn Ave, nahe Halſted Str. 


— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Gent: das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


eigenem Geichäft, von gutem Charakter, sucht Ye 


sensgefäbrtin mit gutem Charakter und janftem Be: | 


weiche ich nach 
bitte 


Yorenz 


Wittfrauen 
ſehnen 
John 


Mädchen oder 
guten 
Keine 


mütb, 
einem Stillen, 
dorzuiprechen. 
Saflin Str. 


Heim 
Briefe. 
Heirathsgeſuch. Farmer in vorgetückten Jahren, 

mit Vermögen, ſucht die Bekanntſchaft einer allein— 

ſtehenden rechtſchaäffenen Wittwe in mittleren Jgh— 

ren, tann auch ein Kind haben. Adr.: P. 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Ein alleinſtehender Mann mit Ho 
tel fudt bald Bekanntſchaft mit Mädchen oder Witt 
we ohne Kinder zu machen, zwecs Heirath. 
Eruaſtiieinende bitte zu antworten. Etwas Vermö 
gen angenehm, aber nicht unbedengt nothwendig. 
Verſchwiegenheit. Adre: P. 730 Abendvoſt. 
Heirathsgeſuch. Ein 
Jahre alt, mit 2 Kindern ‚ter 
Iahren, in quten Verbältni..en, mit Grundeigens 
tbum, mwün) ji mit einer fathoiiihen Mittime oder 
älterem Mädchen zu verbeiratben. Wırr die es ebr 
lih meinen und ein qutes Heim baben wollen 
den fih zu melden. Mdr.: W. 712 Abendpoit. 
Heiratbixcjud. 
zer, 26, iwünicht die 


intelligenter, itrebfamer Schwei— 
Belanntichaft eines tüchtigen, 
Mugen Mädchens von angenehmer Gricheinung zu 
machen. öhin oder Farmerstochter willfom- 
men. nz womöglich ographie 
begleitet. Diskretion zuaelichert. derbe 
ten. Apdr.: U. 199 Abendpoit. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijiton. 

us Freudenberg verleiht PrivatsKapitalien 

e Kommiii.on, und bejadlt 

often je.bit. Dreifach jichere Snpotbefen zum \ 

fauf ftets an Hand. MWormittaad: HT. X 
Ave., fe Sornelia, nabe Chicago ve.: Y 
tags: Unity:Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearbo 


don 


Wir 
Bauch und berehuen feine Kommiijion, wenn güte 
Siherbe:t vorhanden. Zinfen von d—6%. Kater 
und Yotten ichneil und voßtbeilhaft verkauft umd vers 
taufht.— William Yreudenberg & Go., 140 Wajb.hzs 
ton Str. Sitdoft:Cde LaSalle Str. 


Geidobnefommijjion. 


Zu vertsiben: 1009 auf erfte Hypothek. Adr.: 
4. 115 Abenppoit. 

Gin Privarmanı verborat gegen aute Sicherheit 
Em. or. B. 725 Abendpoft. 


Rrivat auf Grundeigertbum zum Yauen, 4 und 5 
Rrosent. Momatlihe Zahlungen. $1.0 der Kon. 
Adr. A 19%, Abendpoit. Zjan* 


Geld zu verleiben auf Grundeigentum. ruft 
Melms, 1959 Milwaukee Ave. zwiſchen Fullerton 
und California Avbe. 


Ohne Rommiffion, 
jweite Sppothef. 


Su verleihen: billige Privat: 


gelder; erfte umd Adr.: 8. 790 
Abendpoft. 


Rd, 1X 

Privatgeld auf Grumndeigentbum zum Qauen. 4 
und 5 Brozent. Monatlide Zahlungen. $l per Sum: 
dert. Apr. U. 19% Abendpoft. 2jan,*X 


Geld zu verleiben an Damen und Sereen mit 
feiter Anitelung. Privat. Keine Hnpothel. Niedrig: 
Naten. Leite Adzahlungen. Zimmer 16. 286 MWafb: 
ingten Etr. Offen bi? Abends 7 Uhr. 29maf® 


Rerfaufe $150 erfte Mortgage. Tauſche auch für 

Wearen oder Storegeſchäft. 724 Elpbourn Avenue, 

unten. 

— —— — —— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents daz Wort.) 


Enoliſche Sprache für Herren odet Damen. 
in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
Han dels fẽchet. bekanntlich am beſten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, M2 Milwaukee Ave., nahe 
Baulina Str. Tags und Mbend:. BPreife mähig. 
Beginnt jeht. Prof. George Jenjien, Brinzipal. 

ldag,dpia* 

Dame gibt Pianoslinterriht:; 35 Et3. im Hauie, 
50 Gt3. außer dem Hauje. Schwarzkopf, 375 W. 
Velmont Abe. 

Gründlicher Unterridt in Piano, Geſang, Zither 
und Guitarre ertbeilt. Alois Pioner, 660 N. Daffted 
Str., nabe North Ave. 283d3,jamode, Lin 

Schmidt Tanzihule, 601 Wells Str., Mittwoch und 
Freitag Abend, Sonntag Nahimittag. Xeiter Klafien: 
Unterriht 25 Cents. 26d3,ImX 
—t — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


2. 2. Eihenheimer, deu ad ERS 
een Gerihten. Ronfulteiien frei. 3 Beasborn St 
"462° 


Gred. Blotte, Rechtsanwalt. 
ee 
rborn tr. : 
Osgeob Str. j — * 


a¶ — ea —— 
tSangelegenbeiten prompt — Ri 
Summer 10, 78 € org —— tolle a 


Arte= | 


» Klybourn | 


Zucht⸗ ces, zu billiatten | € 


dofrja |; 


Komode, | 


30d5.1m | 


und 


Aibland pe. 


| Ätchender 


30 | 


2ja,dolamo, im | 





Heiratbsgeiuhb: Wittmann mittleren Wlterz, mit | 


periöntih | 
319 | 


‚ tories 


Kur ! 
te fatholiiher Mann, 30 | 


von 10 und 14 | 


braus= | 
| und cif ‚D i 
| Reife. Bon Chicago jeden Dienſtag und Donnerſtag 


| Chicago. 


ſämmtliche 


verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum— 


efb,drfa® | 


ſaſo 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 CTents das Woct) 
Zeitungg-Route. 


"Zu vertaufen: 1034 Beimont 


Avenue. 


Zu vertaufen: 
North Anenue. 


Zu, verfaufen: Gin gurgebende® Reftaurant mit 
möblirten Zimmern. Umftändebalber billig. Näbe: 
res 38 Dft Nortb pe. 


3u verfaufen: Winträgliche Bäderei, alles 
eeihäft, billige Mierbe: wicht alles Baar 
Nachzufragen bei Kaiier, 7 ©. Haliten Str. 
gu verftaufen: Gutes Geichäft, Pferd 
und Geihirr; verfaufe Pferd allein, babe 
Gedraud dafür. 537 Wells Str., 1. Flat, 
tag ziwiihen 12 und 2 Uhr. 


7 Kannen Milch-Route. 


Saloons, Reite 
Grecery⸗Del 
Boardinghäuſer 


verlaufen: Hotels, 
Butcherſhops, 


Du 


fieinen actbaren | Däu 
oder Wittwer Familie als Haushälterin; bat etwas | 
deutih und englisch | 


S. Balſted Str. 
Zu verkaufen, unter guten Bedingungen jet 
lia: Beſte Coal- und Holz-Yard an der 
Avbe.n mit guter Kundſchaft, Pferde. 
Allem, was dazu gehört. Adreſſe: A. 


RR. Waſhtenaw Ave. 


Zu verkaufen: 
preß-Geichäft 
Ugenten. BR 
Tracks. 

u vertaufen: J Kannen Milchgeſchäft. E. Wachtel, 

51 Nelſon Str., nahe Southport Ave. friamo 


3* 


billig, 
Winnemac 


wegen N 
Ave., nabe 


> 


Rortbweitern 


fen: Guter Fdjaloon, nebit Halle, gegen 
Alter Platz. Krankheitst r 


Geſchäftstheilhaber. 
ſ(Anzciagen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


für äußerſt lukra 
iher Mai 
en durch 
Ich über Sud 1 
a 51000 Einlage erſorder! 
m berüdf..chtiet, don Denen 
nebmen gaejellich N 
r.: U. 108 Abendpott. 


mit OW Gajb und 


VPaſſendes Weihnachtsgeſchenk. Kanarienvögel (Meſ- 


oder Partnerin mit Sf 
Epelulation HMO ver 


» 
etrug und Verluſt. 


Schmied oder Wagen 
u eimem ganz 


unabban 
Gelegenheit. 


was Geld verlangt 
beite Gelegenbe.t 
:®R. 732 AUbendpoft. 


in einem cele 
be.t für Di 


— — — — — — 6 — — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Zu vermiethen 
mer. 328 Mohawt Str 


Zu vermie 
Gas. 


Hintere Gottage mit Badezim 


nit Bad und 
Ave. 


Zimmer 
Ecke Oatley 


638 W. 
re für Butcher oder Bächkerei. 


Yale Wow 


— — 
13 N. M 


guter Gejchäftigegend, 
18T. 


Store in 
en Brauch vpaſſend. 


Otto Ztr 


vermiethen 
Robey Sitr.. 
ſaſo 


Wirtwe mit Mobeln kann 43immer-Flat haben 
für eine Mahlzeit räalich. e 


Halited Str. 
— — — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Uinzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


it 


für Zimmer. 9 var 


Schmidt. 


Mann warmes 


Ein Frontzimmer für 
ſen Leuten. 
‚ eine Treppe bod. 
gi ver 3 Zimmer ba alles 
ing Str., 1. Flat, hinten. 
- . 
! tes Front: nebt Schlafs 
Vittirau. 1100 Milwaunkee Ave., 
Front-Bettzimmer ſeparater 
North Ave. 


ermiethen: 
36. 

3 ‚Pr une ir 
Bettzimmer. 3 Zn Str 3 


ben: Möblirtes Zimmer. Dampfbeizung. | 


nond Str., |. Flat. fria 


Grjuht: Anitändige Boarder: und NRoomers. 217 
Bine Str. 


— — —— — — — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


irtes 

5Abendpoſt. 

* FR * V y x ar > * 

Mann ſucht Boardingha er Nähe von wur 

oder Wholeſale-Hä 
Abendpoit. 


Fin alleinitebender Mann 


Jwünſcht zwei oder 


31 
wol | 


liebiten im 


zahlt quten 
In 


Perſonliches. 
(Unjeioen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 
Garifornin und North Bacific Küfte. 

Audion Alton Erfurjionen, mittelit Zug mit fpe» 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Tour iſten⸗ 
&lafwasen, ermöglicht PBallagieren nah Galitorwien 
der Vacificküſte die angenehmſte und billigfte 
„Scenic Route“ 


Pabn, über Die 
Denver & Nie 


dia Gbicage & Wlton X 
i Gitp und Der 


mitteli der stanja3 


| Grande Bahn. Echreibt oder jpreht bor bei Nudion 


Gebäude, 


Marquette = 
10f6,2* 


Alton Excurſions, 349 


e Bolizei:Rapitüne-— Baer & Dollard Deter 
y 10. 15 Waſhington Str. NKonſul— 
Tel. 1520. 


1903, 1mnX 


Srübe 


mi 
Deutih geiprocden. 


Main 


iche Arbeiten und lleberiegungen, gut und 

zuv 1: cbenfall3 Anjprachen, Gelegenheitsreden 

deirtih und englifch angefertigt. Aberds ze 
ze adreii:rt: 337 Dudſon Wve., 1. Ylat. 

&n oder adrejiirt: 37 Qudl Dsip,ge 

leichte wöchent 

Grane’s, 167 

Yfp,X* 


rren-Sleider auf 
be Abzahlungen 


ein vajiendes Weihnachti:Ges: 
hält vorrätbig WU. Zimmer: 
Ave., nahe Larrabee 
Kohn iſt von ihrer Reiſe zurüchgekehrt und 
wiede 113 Nortb Ave., nahe Wells Str., 2 
2803 


‚Im® 


t, Eihuiden aller Art fofort auf Roms 
. Schlehre Mietber entfernt. Hypo—⸗ 
Merhants Protective Mrjociatıon, 

on Str., Zimmer 15. Yuauft E. 
4ma,jauimita, 1j 

und Schulden aller Art 

c und 
ner 1915. 
3dz* 


Anzeige und 81.003 Ihr belommt 12 
Photographien und ein großes tolerit⸗ 
Januar gittig. Johnſon. 113 Of 


lot, didofa* 


ber den Verbleib von Rudolph umd 
ceboren in ZJapel bei Yenzen, Wet 

- ra feiner Der Brüder 

aao, der andere in Ro= 

n in Amertfa. Bitte, 

enden an K. Numa,. 110 

Shicage, Nu. ja4,11.18 


früher 1102 R. Seelen Upe., 
kigen Apreije gebeten. — 
pe. ja'o 


en Stuttgart, 


e heiten und billigiten 
or M aufwärts. 118% 
tjian, Im 


Aerztuches. 


| (üingeigen unter bieler Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Tas beite und wirfiamfie Heilmittel gegen Häntors 
rho:den if noh immer Die Zripler Pile 
Eure. Für jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
deres Mittel. Zu haben bei €. 6. gobel 3 
Evefiield Upe., oder bei Gurem Apotherer. Preis 
pro Schachtel 50, per Poſt 60c. 14no,ddja, 2m 


Dr. Ehlers, 16 Wells EStr., EpezialsArzt.— 
Geihleht3:, Haut:, Bluts, Nierenz, Leber und Mas 
enfranfheiten jchnell geheilt. KRonjultation u. Unters 
uhung frei. Spredftunden 9-9; Sonntags 9-3. 
2ian!* 
Kneipp-:Kur, Chroniih = Kranke, bejonders 
Hautz, Harnz, Niereus, Geihleht3:, Lungens, Halsz, 
Derz:, Magen, Leber, Darınz, Blut: Rervens und 
rauenleiden werden raih furirt. Dr. NRotbicild, 
Direftor. Wil Wabajh Upe., Chicago. 14jepfami* 


„Home Whorping Cougd Gure* ift garantırt, den 
Keuhhuften raih zu heilen. Linderung augenblidiih. 
Ungenebn.‘r Geihmad. Bei: allen Upothefern. 

6, rt 





Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wert.‘ 


Rummlier & Rummier, dentihe Patent: 
Uumälte, 2-3 M:Bider Theaters@ebäude, INK” 


Adr.: | 


el 


I bourn 


| für d 


| monatliche Abz 





fria | 


Reine anderen | Ke 


A: B 4] 





! (Ungeigen unter biefer \ 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Bert} 
nnd — — 

BWisconfin C 
isconſin Central Railroad 

Wir offeriren jeltene Verlodungen — die ein 
Heim in Wisconfin juhen. Land verfauit für 85.0 
und 87.50 per Ader in gut bejiedeltem Theil, nabe 
Schulen, Kirhen; gutes Wajier, Straßen und Mar: 
fets für Baubol; und alle jonftigen Brodufte Wegen 
billiger Raten und Auskunft jchreibt oder inreht dor 
beim Ugenten des Land Dept., Wisconfin Gentrafs 
Bahn 230 Clarf Str., Chicago, ZU. Ino,jarido, 2m 


— „Selber pottbillig, 120 Ude Ris-onjin 
ger niand zu dertaufchen. Farmer, 755 Blpbourn 
b doja 
Sand, mit Holz daraui, 
, auße ven mit Bich und &e 
n. Nabzufranen ber Mm. Golz, 1497 Rord 
mboldt Str., be Tiverjen Une. 
vertauſchen: ider, 40 Ader vdartdoin 
‚mit fließenden Gebäude und Rich 
nd allem 3 enfreies Grundeigens 
Ard.: 
ine Farın zu verlaufen oder zu bertaufchen, in 
der Frucdtgegend don Arkanjas. 1530 W, Divijien 
Str. fria 
TE u rn nn 
Farmen mit Stod und Rehender Ernte dertaujcht 
für Chicagoer Grundeigenthum. 119 La Sale Str., 
Zimmer 32. 12012* 
ıt:3 Saus, Stall; paf: 


3 Meres 
Farm e Tepot: Nordieiten, 
Milwautee Ade. 


Zu verlaufen: 80 Xeres 
Wisconfin: außerdem > ; 


Zu verlaufen: 
id nur — LDebot; 
U. Medien 


24) 


21 
Nordicite. 

Zu verfaufen: $4600 
Flat: Gebäude, 16 Zimmer, 4 Wohnungen, gut ber 
nierbet, neuefte Verbejjerungen, Haus 21 bei 70, 
Kot 50 bei 125, Wihland Apenue und Grace Straße. 
N le” - 

Vertaufe Haus und eine Yor zu KIT zu leichten 
. _ Figentbümer, wohnt in Midigan. 
1713 NR. Albland Une, 


ihäns 
Igones 


großes Atbcdiges 


ihen: $5000, fchönes 
alle Verbejierun: 
nont »Uvenue und 
t. Aſhland Ave. 


fen oder zu ver 
ges Flat Ge 
125. Ecke 
John Seim, 1713 
vertaufen oder zu vertauf 
id. Equity 531500 ſch es 
garoße Zimmer hi n Yaden, 3 jchöne 

=; t Avenue, zu⸗ 
SW Schulken,. 

ohn Heim, 1713 Nord 


et 83000, ichönes gro: 
+ große Zimmer, 
Fuh breit, Straße ge: 
Str., erftes Daus füd: 
$10 monatlih. John 


ö: immer Cottage, 3 in 
1700: $100 Daar und 
t-Gevaude, 6 und 7 Zimmer 
° Yotren in Taufd. War, 


Großer Bargain! Moderne 5 Sim: 
156 Wellington nabe Soutbport Ave. 
ft von 2 bis 4 Uhr Sonntag Rachmittag 


aufen: Got von 81025 bis 2500 das 
oder Frame: feine Anbezablung; $16 bis 
tat, einjchl. Anzerejien. Naczufragen bei 
n, Ir. & Son, 537 6. PBelmont Ave, 
7d3,ja— märz 


tr und Yotten auf der Nordjeite, MWisconjin 
igan ı billig zu verkaufen oder zu 
leihen. 500 aufwärts zu 5 
midt & Son, 22 Yincoln 


>. 

ru 

. Geld 

e Geo. J. S 
Ecke Webſter Ave. 


Kordweitielte. 


verfaufen: Eine Brick-Cottage, 
Bart. TUN. NRodwell Str. 


nabe Sum: 


nicht behalten wollt. Taujcht 
rauchen könnt. Sabe einige 
und ylatsGebäude zu ver 
ta, 10.00 monatlih. Neb: 
ui. 1021 Ucmitage Ave,, Ede 


Su verkaufen: 1027 N. Yincoln_Str., 326 Gips 
bi Dave, 2039 Gortland Str.; dreiftädige 
Tridbäujer: leichte Bedingungen; ſichere Einnahme. 
Nadzufragen beim Eigenthümer: 1723 Milwanfee 
Ave. Idezdidoja, im 
‚u verfaufen: Ein 12 Zimmer Haus, eingerichtet 
4: 3immer Wohnungen, Straße gepflaitert, 

31800. Anzahlung und leichte 
einen Block von drei Stra— 
Elſton, Belmont und 
fadideja 


rei 
Gas uw. ſ. mw. 
! ylungen 
kenbabnen. t Dobroth 
California Ave. e 
> Zimmer Käufer, 7 Fuh 

dezimmer, nahe Belmont und 

tr, $12 monatlid. Grnit 


ind Galifornia Ave, 240; X* 


tischen gejucht: Leere, jchuldenfreie Yot 
boldt Part, gegen 2=jtöf. Bridhaus im 

Wertbe vom Hm. Richard U. Koh & Go., Zins: 
mer 5 und 6, & Wajbington Str, Gde Drarborn 
tı s frſa 


@üdweltieite, 


HN und aufiwärts für Yotten in der Subdivifion, 
and de. und Garfield Boul. (55. 

Yage mit borzüglicher GarsBedt's 

en eleftriiche Gars dur von ter Sub: 

r Stadt. Fares Cents, Sine heaucme 

t FE Yards.— Yu leichten We: 

te Gejchäftseden und ihöre 
hulen, Kirchen und Stores. 
den Markt zu bringen, wir) 
hl diefer Lotten zu den jegigen 

tfauft werden und werden Die 

Wenn man Die Vage der Yot: 

ı Betr ‚ jo jimd feine befferen und bil: 
en Yoiten zu finden, Auf Verkauf beim Gigen: 
Meyer Ballin, 168 Ranpolph Sie, 
’a Salle Str. ja* 


Berihiedenes. 
Eure Häujer und Lotten fehnell ver: 
taufchen, verleihen Geld auf Grund: 

und zum YBauen; niedrigfte Zinten, reeile 
nung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmantee 
nahe Nortb ve. und Robep Str. ddiae 


Habt Ihr Häuſer zu verfaufen, gu Dertaufcyen over 
zu vermicrhen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Gonutags 
offen von 10 kis 12 Uhr Vormittags. — Richard 
Roy & Ge... Zummer 5 und 6, 85 Waihington Ste., 
Nordiveitside Dearborn Str. 
gmweig- Gefgäft: 

1697 RN. Elarf Str., nörtlih don Belmont Ave. 

1203 2* 
— nn nen) 
Geld auf Möbel. a 
'f, 8 Gents das Work.) 
u.%9. Freuch, 
18 LaSale EStr., Simmer 3 — Xel.: 2737 Main. 


Wir fönuen 
faufen oder 


@eld zu verleihen 
auf Möbel, PBianos, Pierde, Wagen u. f. m, 


Rleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht weg, wenn wie 
tie Unleihe machen, jondern lajjen Diefelben 
in Eurem Befig. 


Wir leihen auch Geld an Sole in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote, 


Wir haben da3 aröhßte DBeutfhe GBeiyäh: 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutihen, fommt gu ums, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet e8 zu Gurem Vortheil finden, bei mie 
vorzujprechen, ebe Ihe anderwärts hingeht. 


Die ficherfte und zuperläfjigfte Bedienung zugefichert. 


@. 9. Freien, 
10ap,1j8 
18 LaSalle Str, Simmer 3 — Xel.: 737 Main, 
Geld! Geld! @e:id! 
icago Mortgage Soan Company, 
Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ge Mortgage doan Gompyazı 
19 W. Madiſon Str, Zimmer 208, 
Süvofi:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und feinen De 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ig: 
gend weile gute Sicherheit zu den billioften Be» 
Bingungen.—-Tarleben Fönnen ju jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzahlungen merden zum jeder Zeit au: 
ericmnien, wodurd die KRoften der Anleihe verringers 
werden. 

Cbicago Mortgage Loan Compean 
175 Dearbern Str., Zimmer 216 und — 
a 


— 


Natenreduzyirt vom 1. Dez. 1M1 an. 
Darlehen auf Möbel und PBianos, ohne zu entfers 
nen, an gute Leute im leichten monatlihen Zahlun⸗ 
gen, zu den folgenden billıgen Raten per 
feine anderen KRoften: Geicäfte verfchtviegen. 
g30 für $1.75 0 für 
u % für... 


Bitte diefe Raten mit anderen ju vergleiden. — 
Lang etablirt. — Die beite Pehandlung zugefihert.— 
Otto EC. Boelder, 70 LaSalle Sir., 3. Stod. 


Simmer 4. d A⸗r 


Geld! Beldti — Geld! 
Etablirt in 1875. 

Auf Diamanten, llhren, Schmudjadhen, Belze, 
Ruiik-Anfteumente, Getwebre, Revolver, Wir ber 
nen nur eine gnefcglihe Zinärate. Lirenfirte Pfands 
leiher. Wir leihen auf irgend etwas Wertbpolles, 

alle Waaren ein Aahr lang aufbewahrt. 
Gitytoan Pant, 
131 ©. Clart Str., 2.Thür nördl. von Mabiion Sir, 
d316* 


Niht eingelöfte Pfänder . Berlauf 

Wir verlaufen für den geltehenen Betrag Diamans 

ten, Damen: und Herren: Tiichenuhren und ein voll» 

ftändiges Affortiment von Schmudjachen, Mufil: Ins 
firumenten, Gewebhren und Rebolvern. 
EityZoan Banf, 

131. Süd Klar Straße, ziweite Thüre nörblih vom 

Madifon Straße. d316* 


Ch:cago Gredvit Company, 
® 9% SaSalle Str., Zimmer a 


Geld gelieben auf irgend welche Gegenflände. Reina 
Berdifentlihung. Keine Verzögerung. — 
Leſchte Abzablungen. Riedcigſte Kaſen auf L, 
Vianos. Bierd> und Wogen. Spredt bei und ner 
und ipart Gelb. Uee 

N LaSſSale Ste., Zimmer A. 
ZrandsOftice, 534 Lincoln Une, Lake View, 





Schmerzerlsjer 


ſehr 
Die alte Redensart paßt 


ſind einander 
gleich. 


darauf: „Sechs von der einen Sorte ſind ein halbes Dutzend von der 
anderen.“ Der Hauptunterſchied zwiſchen den einzelnen Schmerzen liegt 


in den Namen, welche die Aerzte ihnen geben. 
Wenn der Schmerz im Rücken iſt, geben ihm die Doktoren 


garnichts aus. 


Aber der Name macht 


dieſen, und wenn er in den Beinen iſt, jenen Namen, aber wenn ſie jetzt 
plötzlich dieſe Namen mit einander vertauſchen, ſo werden die Schmerzen 


doch nicht geringer werden. Omega-Oel läßt die 


Schmerzen aufhören. 


Ob die Störung im Hals, den Schultern, dem Nüden, den Armen, Ell- 
bogen, Gelenten, Hüften, Beinen, Fußfnöcheln oder Füßen auftritt, ift 


ganz gleichgiltig. 


Dniega-Del bejeitigt die Schmerzen in allen Theilen 


des Körpers gerade jo, wie Wafler das Fener in allen Iheilen des Saufes 


Töjcht. 


* 


Es iſt ſo oft erprobt worden, daßel 


nicht mehr gezweifelt 


neran 


werden kann. Hunderttauſende von Flaſchen ſind gebraucht worden und 
haben überall befriedigende Reſultate herbeigeführt. Omega-Oel beſeitigt 


Schmerzen, — vergeſſen Sie das nicht. 


Omega-Oel hilft in allen Fällen, in welchen ein 


An allen Brank 


E beſuche oder 
ſchreibe an 
— 


Dr. Pofaed RE 
; he 
° Verllon 


5 BE 
0 ad 4.5.MAiL } 
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— 


umati 
n alle Haul-, Alul- und! 
| Seber : Srankheiten, | 


Ziniment belfen follte, 


Die Boit eilt $ 
ür Dich zum K 
Doktor und lic» 
fert Dir Rath und F 
Medizin ins 
DU 


smus,| 


* 


Kopfweh, Blutarmuth, Bleichſucht. Scrofeln, Malaria u. ſ. w., 
werden leicht und ſchnell mit Puſcheck's Blut⸗-Mittel geheilt. 


Erkältungs-⸗Kur, 


Preis 50 Cents. 


für alle Erfältungen und f 
deren Folgen, 50 Cents. B 


Frauen - Krankheiten -KHurk 


für alle Syrauenleiden, $1.00. 


Zonie und Nerven: Mittel 


für Shwäde, Herz und Nervenleider, 50 Cents. 


Dr. Pujcheel empfängt Deinen Brief 
„ und jhictt Rath und Arznei. 


Aller Office: oder brichlider Rath frei. 
Dr. C. PUSCHECK, i619 Div 


Bivd., nahe Clark. 





u ER ÖRAVER- —— 


werden unſere allgemein berühmten Bruchbänder von unſerem erfahrenen Bruch-Speztaliften ange: 
vabt.— Gute, mitLeder überzogene Bruchbänder, einfeitige von GBe aufwärts und doppeljeitige von 
1.25 und höher. Rirgends fo gut und billig zu faufen, Bruchbänder mis den neueiten Berbeffes 
tungen zu halben Preifen. Unfere Unterleib3binden und Nabelbruhbänder 
beften bekannt. Vorzüglich paffende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geihiwollene 


Beine werden nah Mak angefertigt. 


> ür einfeltige 
65c ee Größen). 


Abends Lis 9 Uhr offen. — 8 bequeme Harpakzimmer. — iFreie 


ohne Rojten 


REI 


jind überall al! Die 


EB 
für Doppeljeitige 
(alle Größen). 
Unterfuhung durch 


$1.25 


unfere 


Qınd:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Brudjleidende 


fowie alle an Den 

frümmungen deä 

NRücdgrats, der Beine 

und Füße Xeidenden 

werden mit meinen 

‚ neueften Apparaten pofitin geheilt. Bruchbänder,2u0 

derichiebene Sorten. Leiobinden für jhwaden Leib, 

Diutterihäden, fette Leute und Nabelbrücdhe, Gunmie 

ftrümnpfe für Krampfader, Geradehalter, Kriden, fünit- 
liche Beine u. |. w.— Bruch- 
bänder 50 Gent3 und aufs 
wärts. Bejonderd empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches singes 
bs ist in der deutichen 
rmce. &3 ilt das jicher» 

te, bequenite, dauerhafter Pi 
te, weldes Zag und Nacht 

chne Schmerz a wırd und eine fidere Heilung 

erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, Fabrifant, 60 

Filth Ave.. nahe Kandolph Str. Spezialift für Brüs 

de und Berwachiungen des Körvers. Auch Sonns 

tags offen bis 12 Ubdr. — Damen werden von eines 
Bante bedient. 6 Privat-Zimmer zum Anpaſſen. 

Rn — 


5500 Belohnung, 7 nis. 
Gürtel nicht ber bee im der Melt iR. Wr heilt a 
i leiden 
ı Leber, Zungen 
Ders, ferner Rheus 
Imatismus, 
Schwäche, Kopf: 
fhmerz, Nüden: 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 


‚ale; 
der Mieren, | 
und ! 


Nervens | 


fhmerz, Folgen von 


Ausſchweifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den ufm Wenn 
alle Medizginen nicht 
eeholten baben, bie- 

* Pr ir Gürtel 
AT Euch fiher helfen. 
Breeis iR 85, B1O und B15. 


Electric Institute. J. M. BREY, Supt. | 


so Hiftb U n., nabe Randolph Str., Ehicage. 


Aub Sonntags offen bi8 12 Ubr. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 


gegenüber ber fyair, Derter Yullding. 
Dis Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentiche Spes 
Kae und betrachten ed ala eine Ehre, ihre Ieidendem 
itmenjcen jo jhnell aid möglich von ihren —— 
zu deilen. Sie heilen grundlich unter Garautie, 
ale geheimesn Are ukheſen der Manner, Frauen⸗ 


13nk,fabine® | 


wird | 


Dr 





Für Huſten, 
Heiſerkeit 
und alle Angriffe der 


Lungen und Kehle, 
iſt das allerbeſte und ſicherſte Mittel 
Lange's 
Echter 
Deutſcher 


Bruſt-Chee. 


In 100 und 2560 Packeten in allen Apo⸗ 
theken zu haben. Nehmt nur Lauge“s. 
Probe frei. 


C. Lange & Co., 


CHICAGO, 
lönop, fa, mi,3me 





Eparı Shmergen und GcId. 


TEEIB k 5 a bi: 

1 i in 1896 in 

—T TEs den Bolton Den: 

n tal Barlors «infe- 

1 gen dich, paßt 

gut und ift je 

gut wie neu. 

Kr Auch ließ ih mie 

fi Sayne ziehen ohne aub nur die geringften 

Otto Etr. 

Bebiß Zähne .2u...... 85 Gold-Füllungenr Blatt 

Peite Zähne, E. 5.W.SS Silber: Füllungen 50c 
Brite Goldktonen 85 Priüdenarbeit 

Keine Berehnung für das Sieben, wenn Zähne bes 


| ftellt werden. — Eine geföhriebene Garantie für zehn 


ı Achre mit affen Arbeiten. 


leiden und Menftruationsftärungen ohne Oper | 


» Sautfrantheiten, 

» ee Mannbarteit 20. Overa 

i erſter Zlaſſe Operateuren. für raditale 
bung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varicacele 
obenfranfheiten) ı. Konjultirt und bevor Ihr hei⸗ 
Menn n plaziren wir Patienten in unjer 


Erben in ramen werben dom 


behandelt Behandlung, inkl. 
nur Drei Dollars 


Monat. — idet Died — 
— Y pr Mbends; Gonntags 10, 
np \ 


täinen 


10) 
igl 


Folgen von Selbits | 


rauenarzß : 


er 


fadibu* 
Boston Dental Parlors,. 148 State Str. 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Elewelend Upve., Chicags. 
Seſammtes Waflerheilverfahren, Diätturen, Maffage 
uf m —Sommer uud Winter geöfinct. 

den Urt: Dr. CARL STRUEH 


1175, nife* 


rofpelte und briefl, Uustunft dur den leiteae 


„Mbendpoit‘‘, Chicago, Samftag, den 4. Zanıar 1902, 


Slaviſche Peidensdaft, 
Roman von Panief Sefnenr, 


(Fortfegung.) 
XV, Rapitel, 

Als Nikolaus Feodoromitfch Herrn 
bon Brenaz hatte fallen fehen, warf er 
feine Piftole weg und griff mit ter 
linfen Hand nad feinem verwundeten 
Arm. Seht erft fühlte er den heftigen 
Schmerz, der fih bon Minute zu 
Minute fteigerte. Semen trat zu ibm 
heran. 

„Geh und jieh, ob er noch lebt,“ 
fagte Miranoff, und mwinfte mit dem 
Sinn nad) der düfteren Gruppe drüben, 

Der Arzt beantwortete die Frage 
bes Mufchtt mit KRopffchütteln.. Mira- 
noff bemerkte diefe Bewegung un) 
läwelte. Bald fam der Arzt zu ihm 
beran. 

„sh will Ihnen einen Nothverband 
anlegen, Herr Graf. Dann begeben 
Sie ih jo fchnell ala möglich nach 
Haufe.“ 

„Brauche feinen Verband,” fagte 
Miranoff, „bleiben Sie nur bei Die- 
fen Unalüdligen, wenn Sie nod 
etwas für iön thun können.“ 

Wiederum fchüttelte der Arzt den 
Kopf. 

„Die Kugel fit in der Bruft,“ faate 


er. „Wo?.... Davon babe ich nod; 


keine Ahnung. Doch er athmet noch — 


am Ende iſt er noch zu retten.“ 

„Bah,“ entgegnete der Ruſſe zyniſch, 
„Sie brauchen keine Hoffnung zu heu— 
heln, an die Sie jeldft nicht glauben. 
Sch habe ihn tödten wollen, und mache 
mir feinen Vorwurf deshalb. ch 
würde nur das eine bedauern, ihn ge= 
fehlt zu haben.“ * 

Der Arzt erwiderte nur: „Kommen 
Sie zu Ihrem Wagen, Herr Graf; 
dort finden Sie eimas Schub gegen 
dieje eifige Quft, wenn ich Ihren Aer— 
mel aufichneide, um den Verband an- 
zulegen.“ 

Als die Beiden, von Semen gefolat, 
ben Schuppen verließen, fahen fie, mie 
die Anderen fih in Bewequna fehten 


| und auf einer bon dem Xuffeher ge- 


| liehenen Matrage eine ledloje, von 


| forttrugen. 


Belzmantel verhülte Beftalt 
Mit unendlicher BVorficht 


einem 


| bewegten fie ich nach einem benadhbar- 
‚ten Saufe hin. Es mar ein völlig ver- 
wahrloſter Backſteinbau; die Fenſter 


hatten 


Schnee in's Innere. 


keine Läden, theilweiſe auch 
keine Rahmen und Scheiben mehr, und 
durch die Löcher im Dach drang der 
Trotzdem hatte 


es der Aufſeher dieſer Waldecke, auf 
deren Mauer man leſen konnte: „Na— 
tionaleigenthum,“ verſtanden, ſich in 
| ber ehemaligen Behaufung bon Na= 


poleons Nägern zwei fleine Zimmer 
mohnlich einzurichten. 

Der madere Mann mußte feine 
Unaft um feine Stelle vergeffen oder 


| ji eine gute Ausrede zurecht gemacht 
| haben, wenigftens fchien er jebt für den 


 burh’3 euer gehen zu wollen. 


armen, jo jchwer verwundeten Mann 
Aber 


| auch wenn er fich weniger dienjtoillig 


TR EROSETEF ET 


gezeigt hätte, würde man ihn gezmun: 
gen baden, die Tugend der Gaftfreund- 
Ihaft auszuüben, da e3 ganz unmög- 
lich gemwefen wäre, den Sterbenden ivei- 
ter fort zu bringen. 

Mittlerweile hatte Graf Miranoff 
mit elafiifcehem, fejtem Schritt feinen 
Wagen erreicht, wie es [chien, ganz un= 
befiimmert um den Schnee, feine 
Wunde oder den eben begangenen 
Mord. 

Die Unterfuhung ergab, daß bie 
Kugel durch den Vorderarm gedrungen 
mar und das Ellenbogenbein zerfchmet- 
tert hatte. Rafch legte der Arzt einen 
borläufigen Verband an. 

„Schon aut, jchon aut,” fagte ber 
Ruffe ungeduldig. „Man wird das zu 
Haufe Schon in Ordnung bringen!“ 

Als nun der Arzt Semen noch An— 


weiſung gab, wie er ſich ſetzen müſſe, 
um den Arm ſeines Herrn in der rich— 
| tigen tage zu erhalten, rief Miranoff: 
„Ich merde meinen Arm fchon felbft 


| ftüßen! 


sh mill allein fein!” Und 


| auf ruffiich fügte er Hinzu: „Steige 


auf den Bod, Semen, Deine Rolle als 
Zeuge ift ausgeſpielt!“ 

Dann rief er dem Kutfcher noch einen 
Befehl zu, und der Mauen fuhr im 
Irab dapon. 

Diesmal maren e8 aber wicht bie 
ulrainifchen Iraber, die den Wagen 
ogen, jondern zwei fräftige Medien: 
burger, die. troß der fchlechten Wege ben 
Örafen in drei Viertelftunden vor das 
vergoldete Thor feines prächtigen Pa— 
latz brachten. 

sn der Halle flürzten die Diener 


ı berbei, um ihrem Gebieter den Pelz- 


| mantel 


abzunehmen, beffen rechter 


| Nermel leer über den merkwürdig ftei- 


fen Arın herabfiel; doch mit einem 


barſchen Wort mies er fie zurüd. Au 


| fort, ala 


ihrer aroßen Verwunderung begab er 
Ich mit dem Pelz in feine Gemächer. 
Sie erriethen aber die Wahrheit fo= 
5 fie den Befehl erhielten, ven 
Hausarzt des Grafen und einen be- 
ruhmten Shirurgen zu rufen, deffen 
Name jelöft für die Ohren der Laien 
einen beionderen Klang hatte. 

Als alle Ihüren hinter ihnen ge- 
ſchloſſen waren, bat Semen ſeinen 
Herrn, ſich zu Bett zu legen. 

In der That wurde Nikolaus Feo⸗ 


dorowitſch jetzt von furchtbarem Fieber 
geſchüttelt; ſeine Knie wankten unter 
ihm, und ſeine Schläfe pulſirten ſo hef— 
ı tig, daß er glaubte, e& feien Hammer- 
Schläge; auf jeine fehmerzende Stirne 


| trat der Schweiß. 
ı fih vorläufig nur in einem Lehnjeffel 
" ' nieder und jagie: 
Schmerzen su derfpüren. — Frau H. Schhmicrer, 894 | Ja. so. gleich. * 
zu thun. Ich will Dir einen Brief dik— 


Trotzdem ließ er 


Aexte nut. 
ich habe noch etwas 


tiren.... Nimm dies Bapier.... dort 
auf meinem Sctreibtiid.... Gut... 
Halt Du eine Feder?.... Nun, was 
fol’s?.... Kannft Du denn nidt 
ſchreiben?“ 

Dieſe letzte Frage war durch die ver— 
blüffte Miene des Muſchik herbor— 
geitoßen, daß Semen an das alte, mit 
goldenen Lömentöpfen verzierte ZHlin- 
berbureau ftürzte und fi dabor nie- 
berließ, mit der Haltung eines Schü- 
ler3, ber die Schritte jeines Lehrers 
hört und nun fchleunigft die unter- 
brodene Aufgabe wieder aufnehmen 


| 
| 
| 


MWunder Hals, Reiz im Hals 
fe, gejchiwollener Hals, Ge- 
fhmwüre im Hald und Hals- 
ſchwäche werben furirt durch 
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HOREHOUND 
AND TAR. 


einzige Mittel, melches 
da& Leiden fehnell behebt. 
Benubt e5 für Huften und 


8 
Erkältungen. 


das 


Ihre Nerven zudten vor Aufregung. 
Sofort erfchien Mafcha und reichte ihr 
auf einer vergoldeten Silberplatte einen 
Brief. 

Auf dem breiten Geficht der Kams 
merjungfer, mit ben leicht zufammen= 
gedrüdten Augen der Kleinruffin, lag 
ein mitleidiger Ausbprud. Semen hatte 
auf ruffifch zu ihr aefagt: „Sei bor= 
fichtig.... es fönnte ihr den Tod 
geben!” 

Und dies Mädchen mit feiner naiven 
Anhänglichleit mußte nun gar nicht, 
wie den geheimnißvollen Schlag ab- 
menden oder mildern, der bon diefem 
jo harmlos ausjehenden Papier aus» 
geben und ihre Herrin treffen follie. 

„Btelleicht wäre es beffer, den Brief 


gar nicht zu lefen, Barina,“ flüfterte ! 
fie, denn fie fand fein anderes Mittel, ; 


um bie Gefahr abzumenden. 

Nadia aber griff rafh nach dem 
Brief; einen Augenblid jtußte fie über 
die undefannte Handſchrift, erbrach 
aber dann Tofort Da2 Sieael. Schon 


| bei den erften Worten vergrößerten fich 


| Mahnjinnes. 
ı jte die Unterschrift... 


ten Sat... 


Fu verfaufen bei Apothefern. | 
| bett, drücdte das Geficht in die Kiffen 
und fließ einen jo jchmerzlichen, ver= 


Fike’s Zahnweh · Tropfen hluriren 
in einer Minute, 


sil’s Kaar- und Bart-Färbenrittel, 
ſchwarz und dran, 50 Gents. 3 


will, ohne zu willen, wo er flehen ge= 

blieben if. 
„Bitte um 

gewiß kann ich Ichreiben!” 
„So Schreibe Do, und 


Gare . * 
Lerzeihung, Exzellenz. ... 


—8 


Teufel 


der 


ihre Augen und leuchtete: 

Aufmerkſam betrachtete 
ſie las den zwei— 
ſie zweifelte nicht mehr... 
Nun drehte ſie ſich um auf ihrem Ruhe— 


zweifelten Klagelaut aus, daß die er— 


ſchrockene Maſcha drauf und dran war, 


nerin durch die echt 
dung zurückgehalten, daß es 
um ein ſo verzweifeltes Leid 


ſchwiegenheit forderte. 
| die Herrin ihrer arenzenlojen 


fol Di holen, went Du länger als ı 


fünf Minuten dazu. braudft! Kann 
es jeßt losgehen?” 
„SBewih, Erzellenz.” 
Nikolaus Feodorowitſch diktirte: 
„Gnädige Frau! 

Soeben habe 
rechten Duell den Marquis Hubert 
von Brénaz erſchoſſen. 

Wenn ich mir nicht die Ehre gebe, 


aus dem Zimmer zu ſlürzen und Hilfe 
herbei zu rufen. Doch wurde die Die— 
weibliche Empfin— 
handele, 
daß es die zarteſte Schonung und Ver— 
Selbſt wenn 
Ver⸗ 
ließ, 


zweiflung die Zügel ſchießen 
däm⸗ 


mußte iht Schreien ja durch die 


pfenden, weichen Sammetvorhänge er— 
ſtickt werden. 


Das arme Mädchen ſank neben ihrer 


Herrin auf die Knie nieder und brach 


ich in einem regel- 


eine 


Ihnen dieſe Nachricht eigenhändig 


hat dies ſeinen 


Ich verbiete Ihnen, einen Verſuch 
zu machen, mich zu ſehen oder zu 
pflegen — falls Sie überhaupt die 
Luſt dazu anwandeln ſollte — ſo 
lange die Heilung der leichten Ver— 
wundung dauert. 


in rechter Arm 


benfalls in Thränen aus, da ſie feine 
Worte fand diefen Seelenfchmerz zu 
beichmwichtigen, den mit anzufehen fchon 
Marter war. 

„Zodt,“ Stögnte Nadja.... „Er: 
Soflen!.... Srl.... Und id, ich 
yade ihn gemordet!” 

Einen Augenblick ſchien ſie ruhiger 


— 


zu werden, dann aber fuhr ſie angſl— 


erfüllt wieder auf und röchelte immer 
wieder: „Zobt!.... Zodt....” als 
ob irgend eine fehredliche Sinnestäus 
i&una ihr das blutige Ereigniß vor— 


| fpiegeie. 


Nüten Sie diefe Frift aus, wie es | 


denn fie wird nicht 


Ihnen gefällt, 
lange währen, und ift jedenfalig die 


lebte Zeit, die Sie in Slanz und | 


zreiheit verbringen fönnen. 


Sobald ich reifen fann, bringe ich | 


Sie nad) Rußland, wo ich Sie in ein | Was jagft Du?“ 


Klofter ftedden werde. 
Was Ihre Freundin, Fräulein 


Sonia Kametfchin, betrifft, jo wird | 
fie fih bald in Sibirien befinden, | 


denn auf mein Erjuchen iſt ſchon 
geftern telegraphiih ihre Ausliefes | 


rung gefordert worden. 
Nahdem Sie nun auf diefe Weife 


für das Glüd aller Dener geforgt | 


haben, die Ihnen theuer ſind, können 


Sie ſich während des Reſtes Ihres 


Lebens an Ihrem gelungenen Werk und 
ſchönen, dunklen Blick, der aus den 


ergötzen. Dies iſt mein innigſter 
Wunſch, gnädige Frau.“ 





„Gib den Brief her,“ ſagte Miranoff 


zu Semen, als er fertig war. 
ſchreiben, 
Miranoff, überreichen.“ 


Nadja hielt ſich in ihrem Schlafzim— 
mer auf, in dem großen, mit faphir- 


Qu 
"30 | 
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will ihn mit meiner linfen Hand unter | aber Du vbiſt ein brabes Mädchen.“ 
dann läßt Du ihn ſofort 
Dei F in, der Fra äfin 
Deiner Herrin, der Frau Gräfin von daß ich Die die Wahrdeit fage. 

Graf von Miranoff Hat einen Mann | 
| erfchoffen, mit dem ich nichts Unrechtes | 


| gethan babe... .‘ 


blauem Sammt auzgeltatteten Gemad, | 


das ihr wegen feiner gehaltenen Bract 


und der Heiligenbilder Defonders gefiel. | 


Seit zwei Tagen hatte fich die junge 


Gräfin faum von ihrem Rırhebett er: | 


hoben. 

‘hr Kleid, fo weiß wie der Schnee, 
den fie draußen fallen Jah, bildete auf 
der düfteren Pracht de3 dunklen Holz- 
merf3 und dem tiefen Blau bes 
Sammt3 einen unbeweglichen meißen 


Fled. Kaum, da fi die fchon ab- | 


gemagerten Hände und ihr von Angit | 


litt grenzenlos. Nie hätte fie geglaubt. | 


daß ein Menſch 
könne. Ihre moraliſche Qual wurde 
durch die ingemwißhgit noch gefleigert, 
denn Nadja mußte nicht, was Miranoff 
borhatte. 

Als fie am Tag des Duel3 Mor- 
gen den Landauer megjahren ja, 
murde fie von einer unbeilverfündenden 
Ahnung befallen. Dann bemerkte fie 
ein feines Bettelmädchen, das fih, un- 
befümmert um jein Elend und Jeine 
Zumpen, bamit beluftigte, mit fernen 
ſchlechten Schuhen den Scknee vor ſich 
her zu ſtoßen. Frau von Miranoff be— 
neidete die kleine Unglückliche. Sie, die 
Beſitzerin unberechenbarer Reichthümer 
und des für eine Frau über allem An— 
deren ſtehend unſchätzbaren Kleinodes, 
einer ſieghaften Schönheit, ſie hätte die 
Blöße und die Häßlichkeit des Bettel— 
tindes gerne dafür eingetauſcht, wenn 
ſie nur dem Schreckbild hätte entrinnen 
können, als welches ihr Leben vor ihr 
lag. Aber auch ihren Gewiſſensbiſſen 
wäre ſie gerne entflohen. . . . Denn jetzt 
machte ſie ſich einen Vorwurf daraus, 
daß ſie Hubert geliebt hatte, und Mira— 
noff erſchien ihr nicht als Henker, ſon— 
dern als Richter. Ach, wenn er die 
Strafe nach der Größe der ſündigen 
Liebe, von der ſie ganz erfüllt war, be— 
meſſen wollte, ſo konnte er ſie nie hart 
genug treffen. Ach, wenn er wenig— 
ſtens nur ſie allein treffen wollte! 

Sterben.... ſterben. .. . Mein Gott, 
wenn er fie doch gleich getöbtet Kälte! 
mie edel und barmherzig wäre er ge= 
tweien. Diejer fchrediiche Mann, der, 
wie fie mohl errieth, nun aud) fo gren= 
zenlog unglüdlich werben mußte! 

Sie fah den Landauer zurüdlommen 
und vernahm von ihrer leife geöffneten 
Ihüre aus bie Stimme de Grafen. 
Dann janf fie wieder auf ihr Ruhe— 
bett nieder; jie ziiterie bor Aufregung, 
und erftidte ihr Schlucdhzen. in ihrem 
Taſchentuch. 

Es llopfte. 


ſo entſetzlich leiden 


| 
| 
| 
| 
| 


„Barina,“ Flüfterte die Dienerin, „er 
ift nicht todt!.... Niemand ijt aeftor- 
ben! Man bat Sie belogen!“ 


Nadja richtete fih aus ihren Kiffen 
auf. g 


„Mahal! Sag’s noch einmal!.. 

„Seine Erzellenz hat nur eine leichte 
Wunde am Yrm.“ 

„Ach,“ rief Nadja, „an den denfe ich 
nicht!” 

Die Dienerin war Narr por 
nen. 

„Höre, Maja,“ faate ihre junge 
Gebieterin, „höre mich an und merfe 
wohl auf!“ 


Staus 


Sie beugte fich zu ihrer noch immer | 


neben ihr fnieenden Jungfer hinab, 
und die Gräfin Miranoff jenfte ihren 


rothen, geſchwollenen Lidern hervor— 


ftrahlte, tief in die Eleinen, vermwunders | 


ten Augen Majcha2. er z 
„Du bift nur eine arme Dienerin, 


Du mirft fühlen, 


fuhr Nadja fort. „D 
Der 


4 


„Oo,“ flüfterte Mafcha, „ven Baron 
Hubert von Benaz!... .“ 


Nadja erhob fi, ergriff die Hanb 
ber Dienerin und zog fie por die fono= ; 


tafe. 
ae Du glaudft, daß ich nichts 
Unrehtes gethan habe, jo jchmöre es 
auf diefe Heiligenbilber!” 

Mafcha erhob die Hand. 

„Ich ſchwöre es. O ja.... ja, 
glaube es.... die Barina würde nicht 
lügen!“ 

„But,“ fagte Nadja raldı. 


borchen, ohne für Di oder mid 
Furcht zu haben! 
tedfe aber meine Haare auf und Fleide 
mid an. Wir gehen zufammen aus.” 
(Fortiegung folgt.) 
.— 


Bandelnde Zeichen ihres Kchenswandels, 


Das iind die Leute mit den tief Legenden Augen, 
den bageren, gelben Gejiht und dem jihleppenden 
Gang, denen Herztiopfen, Schwindelanfälle, Appetit— 
lojigteit, ihlehter Geihmad im Munde, Verftopfung 
und jonftige Verdauungsftörungen ftündiich anzeigen, 
das fie Jurdh Uebergenuß Der YXebensfreuden ode 
aber Durch LUecherarbeitung Magen und Yeber ruini 
heben. Hier thut, was immer das Stadium Der 
Srantheir ıit, baldige Milfe notb, und zwar die ein= 
zig Siere Hilfe der für diefen Zwed bejonders zu: 
bereiteten &t. Bernard Sräuterpillen. 25 Cents. 
Alle Apotheken. ddſa 

— — —ñ— — — 


Zopfiger Erlaß. 


Die königl. Oberpoſtdirektion in 
Dresden bei vor Kurzem folgende Ber: 
fügung erlaffen: „Es ijt zur Sprache 
gelommen, daß einzelne Telegraphenge- 
bilfinnen fih nad dem Dienfte von 
männlichen Berfonen unmittelbar vor 


dem Antsgebäude abholen laſſen. Es 


fan dies im Intereffe des auten Rufes 
der Beamtinnen und des Anjebens der | 
Verkehrsanſtalten nicht gebilligt merz | 


Is 
ben. Das faiferliche Bofiamt wolle die 
dert bejhäftigten Ielegrapbenaehilfin- 


digen.“ Borficht if! die Mutier der 
MWeisheii und Klarbeit thut vor Affen 
in amtlichen Dingen noih! dachte der 
Boftdireftor des Poltamit3 Nr. 1 in 
Riefa und fügte der Kundmachung 
ber Oberpoftdireftion noch folgende Er- 
Härung an: „Auch die Begleitung der 
Telegraphengehilfinnen durch männ— 
liche Beantte von und nad) dem Amte, 
wie foldhe hier wiederholt wahrzuneb- 
men gewejen ift, muß als unangemeffen 
bezeichnet werben.“ Somit ift die Zu- 
aend innerhalb der voraefchriebenen 
Amtszeit gründlich ge vahrt! 
— — — — 


Foxtwãhrende Heilungen gewinnen Vertrauen. 
Die ſchlimmſten Huftenarten und ſelbſt Schwindſucht 
in ihrem Anfangsftadinm inerden immer gebeilt mit 


Jayne's Expeciorant. 


ih Hier ' 


. I „beileren Galleriepläße 
| Längft find die Zeiten vergangen, in 


| Ioge“, ber 9 
den dort während der Vorſtellung ver— 

rechtfertigten. 
I MW im Es St h 
Auch im höchſten Stockwerke geht 
jetzt recht ruhig zu, da man auch dort 


die richtige Stätte für „ulkige“ 
gelaſſenheit iſt. 


dern gleichberechtigt 


ja, ich 
Herren über den Werth des Revolvers 
als Vertheidigungswaffe. 
Geſellſchaft befindlicher Amerikaner de⸗ 
| tie man hierzu= | 


Plötz⸗ 


„Nun 
verzehrtes Geſicht davon abhoben. Sie mußt Du mir aber auch blindlings ges | 
lande den Revolver handhabt. 
Vor allen Dingen lich fiel ein Schuß und zugleich ſtürzte 
Baron Römer mil dem Rufe: „Mit mir 
Der Revolver 
war losgegangen, die Kugel dem Baron 
in den Unterleib gedrungen und in der 


Doch war die Reiſe vergeblich, 


«Wo Schmutz kommt 


ıin’s Haus, fallen die 


Balken von selber heraus.” Um dies zu 


verhindern, 


gebrauche 


SAPOLIO 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


Die Kunft dem Bolke. 


Aus Berlin wird gefchrieden: E3 
find recht bemerfenäwerthe Anfänge, 
die man in der legten Zeit auf dem 
Gebiete der Volkskunſtabende gemacht 
hat. Die unentgeltlichen Vorſtellun— 
gen, die im Schillertheater 
meindeſchüler Schülerinnen in 

Chorlottenburg veranſtal⸗ 

das große Volkskonzert, 

vom Philharmoniſchen 

ter Leitung von Arthur 
geben wurde, die Unterhal> 
tungsabende, die jebt allmonatlih auf 
Beranlaffung des Vereins zur Für: 
derung der Runft im Reformgymna— 
diefe und 
berfolgen das gemeinfame Ziel, 


ähnliche Veranſtaltungen 
die 


minderbemittelten Bevölkerungsklaſſen .; 


mehr als bisher dem veredelnden Ein— 
fluſſe der Kunſt zugänglich zu machen. 
Fürwahr — die Koſten, welche die 
Stadtverwaltungen und Privatvereine 
für einen ſolchen Zweck aufwenden, 
ſind produktive Ausgaben erſten 


Ranges; ſie ſind allerdings noch ver-— 


ſchwindend gering gegenüber den 
enormen Summen, die immer wieder 
für unproduktive Zwecke, in Monu— 
menten, Märchenbrunnen u. ſ. w. feſt— 
gelegt werden. Was die Theatervor— 
ſtellungen betrifft, ſo übt ſchon von 
ornherein die Thatſache, daß die Be— 
ſucher nicht mehr auf den letzten, bil— 
ligſten Platz beſchränkt ſind, ſondern 
im ganzen Hauſe gleichmäßig vertheilt 
werden, eine günſtige Wirkung aus. 
Die Gallerie kam einzig und allein für 
die ärmeren Leute in Betracht, die eins 
mal einer Vorführung an einer guten 
Vühne beiwohnen mollten, und de 
Mea zum „Olymp“ tft fleil und unbe> 


quem. Stundenlang harren mitunter 


die Rurfifreunde mit dem leeren Porz | 


tenonnaie auf den Moment, in tmels 
chem der Zugang zu den oberiien Re- 
gionen freigegeben wird, und dann be= 


ginnt eine wilde Jagd die Treppen | | 


fich jeder gern einen der 


„u 


da 


hinauf, 


* 
die „Trampel— 


Namen durch 


ar x Eu 
Juchhei“, 


Vv 


„Bums“ dieſe 
2 


denen der 


übten Höllenipeftafel 


es 


begriffen hat, daß das Theater nicht 
Aus⸗ 


für Ge | 


jium am Sapignyplaß fiattfinden, alle | 


fichern möchte. | 8 


Dlutnergiftung 


| Mittelft meiner fpegiellien Behandlungömethode 

| vervollfommnet nah zwanzigjährigem Studium und 

| Erfahrung in taujenden von WYällen, garantire ih 

po Bist: Vergiftung in allen Stadien zu 

und zwar dauernd und verjeke den Körper in 
en und gefunden Zuitand. 

Wenn usjällt, wenn Ihr Fyleden, Bidel 
oder Entitellungen der Haut habt, an wundem Mund 
oder Kehle, Ehmerzen, Wunden oder Auidhwels 
Inngen oder die geringiten Shpmptome von 
Nirgiitung vorhanden find, vernadläfjigt oder ber: 
jebt fie wicht, jondern jpregt jogleid bei mir 
ter. 

Ah heile pofitiv die fchlimmften Fälle im erften 

und zweiten Stadium inne b zehn bis ſechzig 
Tegen. Unter andlung ift e8 nicht nds 
tbig, nad Hot Springs 'zu reifen, denn Yhr Lönnt 
dauernd im Daufe, ohne vom Geichäft abgehalten 
zu werden, geheilt werden. 
Xh dHehandle auch mittelft unfehlbaren und Otis 
oinel-Motscden und beile dauernd Nervenfhwäde, 
seihwädte Lebenäträite, Impotenz, Bla: 
fen, Nieren: und Wriusfrantheiten nnd alle 
chreniſchen Leiden 


beiler 


einen ftarfen 


int 


meiner 2 


v und Schwächen der Männer. Heile 
auch  mittelit Elektro-Chemie Abſorption, ohne 
Sihmerjen, Schuriden oder Abhaltung vom 
Geihäft, Baricacele, Striftur, Hämerrhois: 
den, Brud zc. 

20 Jahre prafliide Griahrung. 

Ehrlihe Methoden, beite und modernſte 
Behandlung, feine Quadialberei oder Täus 
fhung; alles jtritt privat. 

Unterjuhung und Konjultation, einichlieh> 
üb X:Straplensiinterinhung, frei. 

Menn Ahr nicht voriprehen fönut, fchreibt wegen 
meinem ſpeziellen Diagnoſe-Formular, beſchrebt 
Euren Fall ausführlich und er wird prompte Be— 
achtung finden. 


DR. RENNERT, 


3. Floor North American Building, 
CHICACO, ILL. 
162 State Str., N.-W.-Ecke Monroe Sir. 
10 Uhr Bom. bi 6 lihr Abends, 


19 Uhr Norm. 6i3 12 Uhr Mitags. 
Rdy, amt, Im 


Stunden von 


— 
—— bon 
Sonntags vor 


Rhrumalismus, 


chronifcher und afıter, Gicht, Nie: 
renichmerzen, Neuralgia, Hüften: 
weh, rheumatiiches Aftyma und 
alle anderen Leiden rheumatifcher 
Natur werden jchnell und gründ- 
lich geheilt dur) 


AGAR, 


die berühinte deutiche Medizin. 

Zu verkaufen in allen guten 
Apothefen, 50c, 81.00 und 82.00 
per Flaſche. 


Über, wer auf dem | 


„Dlymp“ thront, möchte doh auh fo IR 


gern an denjenigen Vläben meilen, die | 


für das beifer zahlende Publikum re— 
ferbirt find, und es ift freudig zu De= 
grüßen, wenn cuch die Volfskunit- 
abende den 


Rängen geiondert werben jollen, Ton- 

find und daher 

auch den gleichen Anſpruch 

Gegnungen der Runft haben. 
— — — 


Keine Zortur läbt fich mit Rheumatiimus vergiel: 
ben. Mezeut Rr. 235] von Eimer & Amend biete 
föünclifte Linderung. 

— — —— — — 


Im Unverſtand erſchoſſen. 


Einem verhängnißvollen Unglücks- 
| fall iſt der in Franzensbad wohnhafte 
| Brivatier Baron Römer in dem baieri- 
ſchen Städtchen Mitterteich zum Opfer | 
| gefallen. 
in einem bortigen Gafthof mit mehreren | 


Baron Römer unterhielt fich 
Ein 
monftrirte die Art, 
ift e8 au3!” zu Boden. 


Mirbelfäule fteden geblieben. Ein ber- 


beigerufener Arzt erklärte, die Stugel | 


nicht entfernen zu fönnen und rieth zur 
Fahrt noch München, um den VBermuns- 
beten in einer Klinik unterzubringen. 


Baron Römer ftard in Münden noch 
bevor ein operativer Eingriff unier= 
nommen werden fonnte. Der Amerifa= 
ner hatte fich felbft den Behörden ae- 
fielt. Baron Römer entftammte einer 
reichbegüterten deutſchen Adelsfamilie. 


— 


Vie morgige „Sonntagpo 


Zeitungsbändlern zu baben. 


“4 ift bei 
allen 


Rettung und Süffe | 
— NS 


ioiwie guten Math für Jedermaun, 
— —— — — — — — 
deutide Wert „Der Nettungss 


‚30 Seiten jiark, mit vielen ana= 
en nebft einer Abhandlung über 


mtbält bas gediegene 
Huter’‘, 25.4uf 
lomiſchen Abbil 


are ev | vlofe Ehen, tele: don ınd Gran ges 
nen in geeigneter Weiſe hiervor verſtän- immmnue GAREN ein tieptiger Böegimcifer für hun 


eſen werten ioll, Ein richtiger Wegweiter für junge 
Beute, die ji verehelihen Wollen oder umgläcklich 
verbeirathet find. , a 
In verftändliger Weile ift die noihtsendigite Belche 
tung dargelegt, wie maun @eichlechrsleiden und bie 
— gen von > ug er 
ervofl & — © onen, Unfrucht- 
Baricverle füebe —— A 
ricpetie * ' en fann., 
Ein wahrer Sag und ein anter Rathgeber iſt diefes 
— deutjge Wert, we nad Empfang von 
235 Gt3. in Boitinarien in einfapem Umfplag, jorgfältig 
verpadt, frei zugejcyidt wird. 


⸗ 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, I. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 


Der ‚Rettungs:Anter® baden 
Ka A 


atten. Gold» u. Gilberfüllung 


i,- 
250 W. Birision Str.. nahe Dehbapı 
Bey Breilen, Zufriedenheit garantirt. Sons 


DR. SCHROEDER. 
zn bne don 85 aufm ahne 
mouiſaꝰ 


auf die 


in der 


denn | 


wien. 


Beweis dafür liefern, dap | het:: 
| die Menfhen nicht na Ständen und 


tir geboljen. 
be?aunt 
währtes Mittel 
reheumatiſche 

i Leber⸗, 

wertbvoll' bei Kin—⸗ 

chf NMajern, regulirt 
jeit u.) .w. 


dieien Brief 


bigang in FTurzer X 
t im Mpothefen nah Dr. Lemfe’3 Kräuterthee, 
oder fhreist an Br. 9. 6. Lemfe Medizin 
Go., 822 Süd Halfted Str., Chicago, IH. — 
Probe frei. didofa* 


_ Rheumatismus. 


Schrages $1,000,000 Kheumalismus» 
' Kur. Sür Rheumatismus, Hit u. Nurale- 
gie, Verfagt nie. Doktoren verordnen fie, 


Diefes Heilmittel ift seit länger als awei Jahren 
| im Marfte und bat niemals verfehlt, einen Yal von 
Nbeumatismus Gicht oder Weuralgie zu luriren. 
ẽs wird von einer großen Anzahl leitender —* 
welche es benutzten, indoſſitt, und wird von den beſten 
Arrıten in Diefem Lande vperorbnet. Ueber 100,000 
rlafchen find verfauft worden, zum größten Theil 
in Folge der Empfehlungen der Leidenden, welche 
den Gebr d Iben geheilt wurden. $irs 
Applifation gefandt. Bers 
tv Franf Schrage, Droguens 
Strake, Chicago, U. 
1203, di,do,ja,dmf 


| durd 


tauft, bei a: 
Sabrifant, $ 


— — —— —————— — — — 
Gegen Nieren-Leiden und 
Blafen: 
Satarrh. 
A Seit alle 
A Entleerungen in 
48 Stunden. 


Jede Kapjel | 


trägt den 
Supljie 





Nanıen 
Hutet Euch v. 
Nachahmungen. 


CHICHESTER'S ENGLISH 


IENHVRUYAL PILL 


Driginenal and Only Gem 
— \SAFE. Alweysrelinbie. Ladies, ask Druzgist 
. fr CHICHESTER’S ENGLISH 
AS \in BEP and Geld metallic bozes. senled 
——. E}ty with blueribben. Take no eiher. Kefuse 
Di %r Paagerous Substiiutlons and Imita- 
* fif tiomm. Ruyof your Draggist. er sep.l de. in 
7 zawps fer Partieulara, Testimenials 
and "Meer for Ladies,” in letter, nr re- 
turn Well. I0.509 Testimonials, Solddbr 
j a) Drurzizca, Ckichester Chamieal gi 
2350 Zindisen Square, PHiLA. PA 


| Please repiy ın English Hno,modaia, Ti 


j 


R DR. J. YOUNG, 
* Deutſcher Spezial⸗Arzt 
J Tgen⸗-, Ohreu⸗, Naſen⸗ u Dali: 


leiden. Bedandelt dieſelben grundlich 
ed idhnell bei mäkigen Breijen. jchmerzias 
übertrefjligen neuen Wetboden, Der 
bartrödigfte NRaijenfatarrh und Schiver 
börigfeit wurde furirt, wo andere Werte. 
erfolglos blieben. Rünftlihe Wagen. Brifen 

J argepabt. Unterfuhung und Ratb irei.— 
'B iınif. 261 Lincoln Use... Stunden: 
8 Born. biß 8 Abds. Sonntsgs 8 bis 12, 
ERYzen ve — 


Optiter. 


Senaue Unterfuhung von Augen und 
bon — für ale Mängel der Sehtraft. 
‚ ums bezüglih Eurer Uugen. 


BORSCH & Co..:103 Adams Sir, 
wegenüber der BoRDiffiee. 


(DT N. WATRY & CO, 


89 E RANDOLPH STR, 

Deutide Dptitern - 
Brillen un» Yugengläfer eine e 
Kodatd, Gamerad u. photogr. — 





Einlagen. die zwischen dem 1. und 10. Januar gemacht 
werden, bringen Zinsen vom 1, Januar an zur Rate von 


3 Prozent per Jahr. 


Kapital und Neberichuß. .. 


GBefammt-Buthaben.. 


.1,300,000 
17,189,000 


e American Trust & Savıngs Dan 


New York Life Bldg. - 


La Salle und Monroe Str. 


Beamte. 


Edwin Potter, 
Präfident. 


Gilbert B. Shaw, 


Kaſſirer. 


Bize-Präſident. John Jay Abbott, 
Hilfs⸗Kaſſirer. 


Joy Morton, 
Bizc-Präfident. 
30d;—10ja IN 


James R. Chapman, 


Oliver C. Decker, 
Hilis:Haifirer. 

Frank MH. Jones, 
Scefretär. 


William P. Kopf, 


SHilisd:-Sefretär. 


| 
| 
| 





Dan beadte: 


Bu 84LaSalle Str. 
Erkurfioneniwallen Heimalf 


Kajüte und Ziviichendew. 
illige Sadrpreife nad) und von Europa. 
Spsialitit: Deutsche Sparbank 


Krediibriefe; Geldiendungen. 


DEF” Grbichaiten 


RE Bolimachten 


BE Militärjachen 


2ifte verfhollener Erben. un 


Dentiches Koniular: und Nechtsbureau: 
3.8. Ronjulet K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis 123 Thr. 


— Konſultationen frei. 


— 

| 
— 

Bar 


eingezogen. Borfhuß ertgeift, wenn 
gewünfät. Borans Baar ausbezahft, 


notariell und fonfulariich beforgt, 


Bat; ins Ausland. 


Am 
didoja* 





7 7* — RE Ei) 


Kajüte und Zwiicdyended. 
EXKURSIONEN 


nad; Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Erprei: und Doppelichrauben: Dampfern. 
Tidet: Dffice 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
Weihnachls Geſldſendungen 


in 11 Tagen durch die deutſche Reichspoſt. 
— Spezialität — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Vollmachten 


konſulariſch ansgeſtellt 


Deutſches Konſular— 


und Aechtsbureau 


Verſreler: Xonſulent .ÊÄ—0 VITZ, 
185 S. CLARK STR. 


Geöffnet bi Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags. 
Ad, modimidoia,* 


Zlaussenius& (0. 


gegründet 1864 duch 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbfchaften, Deffentliches Nofariat, 


| Vollmachten, Internationale Sleleh e, 
Wechſel, Checks und Voflzahlungen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 12 Uhr. 
Dno,mifajon® 


J. H.Kraemer & Son 


93 5th Ave. (Staats: Zeitungd-Gebäubde). 


Geldfendungen irre au. frei 
Bollmadjten 


mit foniulariider Beglau: 
bigumg. 
Erbihaiten folleftirt. 
; auf Grundeigenthum 
Anleihen Kommiiiion. 


Grundeigenthum zu verkaufen. 


ERT Zweig: Difice: 444 Lincoln Avenue. 
11d:—11fb,mijafonmo 


ohne 


— — 


Held zu verleihen 
10/ 


in Beträgen don 82000 
® % Serheit in Chicago» 
> O Grundeigeutbunt. 


A. Holinger & Go,, 


172 Washington Str. 


zu 


Tantenti” 


Wu. G. HEInEwann & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


! ja,ıni,* 


Grfte Giderbeiten —vorzüglide Auswahl 
Geld zu verleihen: An Yen 
Raten. Gename Kusknuft gerne ertheılt Ddiboia,bw 


5 HAASE.Go. 
88.858157 Washington $t. 
Zupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthbum 


in der Stadt und Umgegend zu den nieprigften 
Martiraten. Erfte Oppotbelen zu ficheren Kapitalan⸗ 
lagen fiet3 an Hand. Grundeigentbum zu verfaujen 
in allen Theilen der Etabt und Umgegend, 


‚Dice ded Foreft Some wriedhofs, 
fa’ ©. 8. Saaie, Setzetär. 


Western Sure Bas 
Nor dweſt⸗· Ede LeSalle und a afhingten Gtr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 

8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

zu verleihen auf Grunbeigenthum. 


Geld 
Grfte Sypotbeten zu verfaufen. 


1b. mmia.* 


Befet Die 


| SONNTACPOST. 


| ichnell und dauernd. 
Anſicht 


— — 
auf ausgeſuchte Si⸗ Wwerden 


⁊ 
Office-Stunden 9 V 


Frei! Frei! Frei! 


Konſultation und Unterſuchung. 


Katarrh, Aſthma, Bronchitis und 
Schwindſuct werden täglich geheilt 
mittels Dr. T. Wilſon Deachman's 
kombinirter Einathmungs-Me— 
thode und Behandlung. Es gibt nie 
einen Fall von ſchwacher Lunge, wo nicht 
Katarrh das erſte Symptom iſt. Wenn Ihr 
Katarrh, Schmerzen in der Bruſt und 
zwiſchen den Schulterblättern habt, an Ge— 
wicht verliert, ſchlimmen Huſten habt, ꝛc., 
dann iſt es hohe Zeit, einen Doktor zu kon— 
ſultiren, der eine Spezialität daraus macht, 
Fälle dieſer Art zu behandeln, und nicht 
einen, der behauptet, jede Krankheit heilen 
zu können, und thatſächlich keine heilt. Des 
Doktors Liſte von Heilungen von Bruſt— 
krankheiten (ich meine wirkliche Fälle, wie 
eine mikroſkopiſche Unterſuchung ſie zeigt) 
beweiſt, daß feine Methode mehr Vatienten 
geheilt hat, als alle anderen Behandlungen 
in Chicago zuſammen. Medizin allein 
hat noch mie eine Seilung voll: 
bradht und wird auch nie. 


Wenn alle anderen fchlichlagen, 
verzweifelt nicht, es ilt noch Hofinung. Dies 
it die einzige Pebandlung, welche dieie 
gerürchteten Krankheiten furirt. 

Spredht vor wegen Gmpfehlungen und 
Beglaubigungen in Berug auf algemeine 
Heilungen. 

OFFICE: 
70 Dearborn Str., Ede Randolph. 


(Benutzt den Fahrſtuhl. — Sprechſtunden: 
Täglich von 10 bis 6, Montag, Mittwoch 
und Freitag bis 8; Sonntag bis 8 Uhr. — 
Schneidet dies aus und bringt es mit. 


Dr. J. P. Bennet. 


— 


Kur Männer. 


Dr. Bennet it der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenihwäde, 
Varicocele, Bruch und Nieren: Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krank— 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
Sein Rath und ſeine 
ſind frei. Seine Verſprechungen 
durch einen geſetzlichen Kontrakt 
unterſtützt. Ihr tragt nicht das geringſte 
Riſiko. Für ſolche Leute, die ſeine Office 


nicht beſuchen können, hat er ein Syſtem 


von häusllcher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


Rledirin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse. 


Fe 
Flut. 

Cooper & Co. 

. bis 8 Abends, 

Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


8. 
Neben Eieael, 


— — — — D z— — 


Finanzielles. 


Kozminskı & VONDORF 
(5 l zu verleihen auf 

Grundeigenthum 

zu den niedrigſten Zinſen. 

Erfte ihere Sypotbeken zum Ferkauf. 

73 Dearborn Str. _1iliamilj 


‚Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen, 
zu verleihen zu den niebrigiten Sinßpaten, 

16no,2® 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


"40:1 Webster Avenue. 


Eröffnung der Schule Donnerftag, den 2. 
Januar. Zirkulare werden geihidt. Ausfunft wird 
ertbeilt und Unmteldungen iwerden in meiner Wobs 
nung, 404 Bebſter Ave. entgegen genommen — 
Die 2 it au aunehmbaren rei en zu Ders 
miethen. Idi ſoudoja, lIa 


ö— — — — — —— —— — — —— — —— — — — — — — — — 


Proz. Zinfen an Einlagen. 


(Eigene Korrefpondenz der. „Abendpoft=,) 


New Dorter Plaudereien. 


Die Eröffnung der Großen Oper. — „Zriftan und 
Niolde” als erfte Vorftelung. — Eine fonderbare 
Wahl für ein rein aejellichaftlihes Ereianik. — 
AUlerhand von den Nünftlern und Künftlerinnen. 


Nem York, 1. Januar 1902. 


&3 ift wieder Leben in die Bude ge- 
fommen. Die Große Oper bat wieder 
begonnen. Diesmal hatte ich mir feit 
borgenommen, nicht zur Eröffnungs= 
Voritellung zu gehen. Denn der ewige 
„auf“ oder „Romeo und Julie“ als 
Vorwand zur Koftüim-Ausftattung ber 
Progofratie wurde auf die Dauer zu 
ftumpfjinnig. WUeberdies war ja nicht 
daran zu denfen, daß Papa Grau auf 
feine alten Tage den ihm liebgemor- 
denen Schlendrian aufgeben und ein- 
mal zur Abmwechälung ganz ander? an- 
fangen fönnte, ala bisher; und doch 
hat er’s gethan. 
wieder an Wunder. Wenn Grau mit 
„Nigoletto“ begonnen hätte, märe ich 
Ihon mit Vergnügen auf den Rüden 
gefallen vor Erftaunen. 
noch etwas Unerhörtered. Sr gab ala 
Iſolde.“ 
Das mußte ich unter allen Umfländen 
mitmachen. 
Dpernhaufes vermochten e3 nicht zu 
faffen. Die Einen meinten, bei Srau 
fei e& nicht ganz in Ordnung im Ober- 
tübchen, die Anderen jagten, es Sei 
nichts als ein fauler Wit von ihm, 
Mieder Andere zerbrachen Jih die 
Köpfe, mas mohl die Proßofratie in 
den Logen zu Graw’s fonderbarem 
Einfall gefagt habe. D5 denn die Bel- 
monts und Goelet3 und Die 
Madkays und die Morganz und die 
Aftors nicht grob aemorden feien über 
die Zumuthung, ihre neuen Barifer 
Koftüme und die Diamanten zur 
Muſik von „Triſtan und Iſolde“ glän— 
zen und leuchten zu laſſen. Dieſe Zu— 
ſammenſtellung! Sie verdarb die ganze 
Stimmung. Das merkte ich, ſobald 
ich in's Opernhaus kam. Es kam mir 
Alles ſo froſtig vor, als ob die Leute 
ſchon bei dem bloßen Namen Wagner 
froren. Um viertel vor acht Uhr ſollte 
die Vorſtellung beginnen. Aber es war 
noch kein Menſch da um dieſe Zeit. 
Dritter, vierter und fünfter Rang ge— 
füllt,das Parkett mäßig beſetzt, in den 
Logen der Aktionäre gähnende Leere. 
Alſo thatſächlich noch kein Menſch da. 
Denn der Menſch im Opernhauſe iſt 
an einem ſolchen Abend ein Logen— 
Inhaber. In einer einzigen Loge ſaß 
ganz im Hintergrunde ein einſamer 
Multi-Millionär. Er ſchämte ſich 
offenbar. Mußte der Plebs im Hauſe 
nicht an ſeiner Zugehörigkeit zur 
Protzokratie irre werden, da er ſo früh 
gekommen war? Thatſächlich ſprach 
ihm ein Herr neben mir dieſe Zu— 
gehörigkeit rundweg ab. 

Als Walter Damroſch am Dirigen— 
ten-Pult erſchien, war noch immer kein 
Menſch da. Er hatte eine rieſige 
weiße Chryſanthemum im Knopfloch, 
war friſch raſirt und ſah furchtbar 
niedlich aus. Aber der Beifall, der 
ihn begrüßte, war matt: „Ich wette,“ 
ſagte der Herr neben mir, „das iſt auf 
ſeine Veranlaſſung geſchehen, daß dies— 
mal mit „Triſtan und Iſolde“ an— 
gefangen wird!“ Ich glaube, das traf 
den Nagel auf den Kopf. Der matte 
Beifall klang wie eine vorwurfsvolle 
Frage: „Was zum Teufel hat Dich 
nur veranlaßt, mit „Triſtan und 
Iſolde“ anzufangen?“ Doch Dam— 
roſch hatte von ſeinem Standpunkt aus 
ſchließlich Recht. Er betrachtet die 
deutſche Oper, beſonders die Wag— 
nerſche, als die hervorragendſte, als 
die erſte. Folglich mußte mit Wagner 
angefangen werden. Folglich mußte er 
allein die Vorſtellungen eröffnen und 
nicht ſein Kollege Monſieur Plon der 
der franzöſiſchen Oper oder ſein Kol— 
lege Seppilli von der italieniſchen. Das 
ſieht dem Walter ganz ähnlich. Es 
ſollte mich gar nicht wundern, wenn 
das der Grund wäre für die Eröff— 
nung der Spielzeit mit „Triſtan und 
Iſolde.“ Endlich, ſo gegen neun Uhr, 
war das Parkett vollſtändig beſetzt, 
waren die Logen vollſtändig gefüllt. 
Ein Fortſchritt iſt doch zu verzeichnen: 
Die Aktionäre und ihre Damen kamen 
auffallend ruhig in die Logen und ver— 
hielten ſich auch ruhig, nachdem ſie 
Platz genommen hatten. Aber das 
weite Haus war nicht bis auf den letz⸗ 
ten Sitz gefüllt. Im dritten Rang, 
dem ſogenannten „Dreß Circle,“ wo 
der Sit nur 3 Dollars foftet, maren 
nur die erjten drei Reihen bejeßt. In 
den beiden nädjten Rängen war e8 
ähnlich. Und unten in dem Gange, der 
um das Parkett herumläuft, ftand nur 
eine einzige Reihe bon Zuhörern. E3 
fam feine rechte Begeiflerung auf. Als 
ber Vorhang endailtig nach dem erfien 
Uft fiel und die Lichter angedreft mur= 
den und die vornehmen Damen in den 
Logen in ihren Diamanten erftrahlten, 
fagte der Herr in meiner Nähe: „D 


5 
Die 


fit wieder die ganze Gejelihaft vom 
borigen Jahr!” Und er feufzte. Sa, 
wahrhaftig, e8 war zum Geufzen. 
Dann begann er feinem Freunde vor= 
zurechnen, mie viele Millionen jeder 
biefer Befradten hatte, bis der Freund 
gähnte und fjagte: „Was nubt das 
mir? SH Tann ja doch feinen von 
ihnen anpumpen!” Wahrhaftig, das 
it der Yammer daran. Sch mußte 
heftig lächeln. Nur die Damen waren 
gräßlich aufgeregt über all die Koftiime 
und Diamanten. „Nein, jehen Sie 
blos das Kojtüm bon der Mrs. Xohn 
Jacob Aſtor und da8 bon der Mrs. 
Ogden Mills mit den Smaragden born 
am Mieder. Gott, und wie die William 
K. Vanderbilt wieder dekolletirt iſt! 
In den Jahren! Die möchte auch ewig 
jung ſein. Aber da nützen alle Millio— 
nen nichts!“ Und ſo geht's weiter. 
Das höre ich nun ebenfalls ſchon etliche 
Winter. Gott ſei Dank habe ich die— 
mal Keine neben mir, die im Sommer 
nach Newport geht und im Winter nach 
Palm Beach. Sonſt bekäme ich wieder 
den ganzen geſellſchaftlichen Tratſch 
von Newport und Palm Beach zu 
hören. 

Und doch hätte gerade die Eröff— 
nungs-Vorſtellung beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit verdient und beſonderen Bei— 
fall, denn fie war gut, wenn auch nichit 


— 


Seitdem glaube ich ! 


Abe that ! — 
Aber er tha ————— 
Marcella Sembrich, die unvergleichliche 


Die älteſten Beſucher des a, 5 . 
ı tet, daß jie ihren Erfolg immer an der 





hervorragend. Erneft van Dyd als 
„Zriftan,“ MiltaXernina als „„tolde, 
Edouard de Rezzte als „RönigMarke, 

David Bizpham als „Kurmenal” lets 
fteten Ireffliches. Am Beiten war wies 
ber Frau Schumann-Heint als „Bran> 
gäne.“ Das aufregende Leben, bon 
dem fie immer fpricht, feheint ihr feis 
nen Schaden zuzufügen. Diefe geniale 
Sängerin ift eine ebenfo geniale Muts 
ter, denn fie hat acht Kinder. Man et» 
zählt fich von ihr folgendes niedliches 
Geſchichtchen. Eines Abends, kurz bot 
der Vorftellung, äußerte fie im Ge— 
{präch zu einer Kollegin: “Oh, eet ees 
dee exeiting life. First, you sıng 
Wagner, den you hefa baby. Den 
you sing Wagner again, den you 
hef anudder baby. Yes, eet ees 
dee exeiting life!” Diejer dDrollige 
Ausspruch ifi im Opernhaufe zu einem 
geflügelten Wort geworden. Don anz 
deren großen deutichen Künftlern find 
twieder verpflichtet: Johanna Gadski, 
Marcella Sembrich, Fritzi Scheff, An— 
dreas Dippel, Anton van Rooy. Auch 


iſt gerade wie Frau Schumann-Heink 
heiteren Charakters im 
Opernhauſe ſehr beliebt. Sie behaup— 
Naſe ihres Gatten, Profeſſors Stengl, 


bemeſſe. Wenn dieſer mit einer Naſe 


ı - u: 582 + —— “ 

Eröffnungs-Vorſtellung „Triſtan und Roſina“ im „Barbier von Sevbilla.“ 

Was fol man dazu jagen? | a 
| wegen ihres 


in ihre Garderobe füne, die nod) lan | 
ger wäre, al3 gewöhnlich, dann Dätte | 


fie ſchlecht geſungen. 
nämlich im Beſiß eines phänomenalen 
Riechers. 

An Neuigkeiten 
„Meſſaline“ von 
„Zhais“ 
„Manru” von Paderewsit. 
fommt’s fertig und bält fein Verjpre- 
chen. Seit er die Spielzeit mit „Iri- 
ftan und Nfolde” eröffnet hat, halte ich 
ihn jeder Schandthat für fähig. 

9.5. Urban, 


— 40 


Das Pergamon-Muſeum. 


Stau 
Lara, 


beripricht 
Iſidor de 


(Von Emil Granichſtädten.) 

So imponirend auch bis jetzt ſchon 
an Zahl und Bedeutung die Kunſt— 
ſchätze waren, welche die deutſche 
Reichshauptſtadt dem Studium der 
Fachleute, der Anſchauung und Anre— 
gung ihrer Bewohner und Beſucher 
bot, mit derSchöpfung des Pergamon— 
Muſeums iſt ein Lern- und Schauſtück 
größten Stils geſchaffen worden, das 
in ſeiner Art einzig iſt und ſeinesglei— 
chen nicht hat. Eines der ſtolzeſten 
Bauwerke der Antike, das bereits den 
erobernden Römern Bewunderung ab— 
gewann, der Zeus-Altar der vom Kö— 
nigsgeſchlechte der Attaliden bewohn— 
ten Hochburg von Pergamon, iſt mit 
allem herrlichen Schmuck an Architek— 
tur und Reliefplaſtik aus Trümmern 
und Splittern wieder aufgebaut wor— 
den und an der Altarſtufe, wo im 
zweiten Jahrhundert vor Beginn der 
chriſtlichen Zeitrechnung die Prieſter 
des Zeus dem Beherrſcher des Olymp 
die Opferthiere ſchlachteten, ſtehen die 
Beſucher heute unter dem ſchützenden 
Oberlichtdache eines Muſeums und be— 
ſtaunen andächtig die Wahrzeichen ei— 
ner gigantiſchen Meiſterkunſt, die an 
kühner Phantaſtik und grandioſer 
Symbolik, an Kraft, Größe und 
Schönheit der Formen alle Epigonen 
von mehr als zwei Jahrtauſenden 
mächtig überragt. 

An einer Stelle, die auf den erſten 
Blick dem Beſucher die ganze Gegen— 
ſätzlichkeit der rekonſtruirten monu— 
mentalen Vergangenheit und der ha— 
ſtenden Gegenwart ſinnfällig vorAugen 
rückt, iſt das Pergamon-Muſeum auf— 
gerichtet worden. Auf der Muſeums— 
inſel iſt in die Säulenhalle, die den 
Bau der Nationalgallerie umſchließt, 
an der Rückſeite des Baues, ein Gitter— 
thor eingefügt, das ſich zu einem völ— 
lig einſamen, jedem Verkehr entrückten 
Platz öffnet. Und hier erhebt ſich das 
Rechteck des ſchlichten, ernſten Stein— 
baues. Eine wunderſame Ruhe verleiht 
dem Stadtibilde hier den Charakter der 
Idylle. Selbſt das Rollen der Stadt— 
bahnzüge klingt gedämpft, und vom 
ſonſtigen Straßenlärm der Großſtadt 
dringt kein Laut in dieſen Winkel des 
Mufeum-VBiertel3. 

Der Altarbau beiteht aus einem Un= 
terbau und einer nad) außen geöffneten 
Halle, die von zierlichen jonifchen Säus 
len getragen tit. Zur Halle führen an 
beiden Seiten der Plattform des Al- 
tar3 Treppen empor, fo daß der ganze 
Altarbau al3 mächtiger Mauerrahmen 
diefe Plattform umgibt. Von den 
Dberitufen der Plattform an den 
Ireppenwangen ausgehend und ben 
Sodel de3 Unterbaue3 auf allen vier 
Seiten umfaffend, zieht fi ein etwa 
23 Meter hohes Fries bon Hochreliefs 
mit der Darftellung der®tigantomadhie. 
Un den nnenwänden des Mufeumzs- 
raumes, die den Altar umgeben, find 
meitere Funde aus Pergamon aufaes 
ftellt. In feiner ruhigen Einfachheit, 
in der munderbarenHarmonie der Yyor- 
men und Mabße macht diefer Raum 
mit feinen Marmorfchäßen einen zur 
Undact ftimmenden Eindrud des Er: 
habenen. Wir fühlen, daß mir vor ei- 


AHNSCHMERZEN 


Kopf-und Gliederreissen, etc. 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 


Philadephia,Pa,d.24. Juli 1899.’ 
— in * Verkäufen ihs 


Herr Stengl ift | 


bon Jules Maffenet und ! 
rau bes | 


‚‚Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 4. Januar 1902. 


ierenleiden geheilt 


5 Drops” ift ein unfehlbares Heilmittel für diefe Arankheit, 
Es befeitigt die Arſache. dadurch eine dauernde Heilung erzielend. 


Eine Pein oder ein dumpfer Schmerz im Rücen iſt oft das erſte Anzeichen, 


— 


DROPS 


[TRABE MARK.) 


Allgemeinen. 


fache herbeigeführt. „5 Dr op 5“ bewirkt Dies. 
von allen unreinen Stoffen. 
dauernde Heilung erzielt werden kann. 


daß die Nieren erkrankt find. Wenn die Nieren und Blaje erkrankt find, fo ift der 
ganze Körper affizirr und der Xeidende wird nervös, aufgeregt und mürrij im 
Eine Heilung diejes Gebrechens wird Durch die Befeitigung der Urs 
68 wirft auf das Blut, reinigt e8 
Dies ift die einzige Art und Weije, in welcher eine 
Smanfjon$ „5 Drop3“ treiben die 
giftigen Stoffe aus dem Körper und verfegen die Nieren und Blaje in ihren nors 
malen Zuftand. Kein anderes Mittel, das je enidet tvurde, war jo erfolgreich in, 
der Heilung aller Krankheiten des Blutes, der Leber und Nieren, wie „5 Drops". 


55 ftärkt die Nerven, fördert die Verdauung und verjegt die verjchiedenen Organe des Körpers in einen guten 


gejunden Zuftand. 


Falls Ahr an den Nieren leidet, kauft ſogleich eine Flaſche von „5 Drops“. 


Etliche der 


Symptome, welche andeuten, daß Eure Nieren erkrankt, ſind Rückenſchmerzen, zu häufiges Uriniren, Schlaflofig⸗ 
keit, Nervofität, unregelmäßige Herzthätigkeit oder jchlechte Hautfarbe. rgend eines diefer Symptome zeigt, daß 
Eure Nieren nicht in Ordnung find und daß fie nicht vernadjläffigt werden dürfen. 

U. 2. Ward, 581 Galvary Avenue, Detroit, Rih., war bettlügerig mit einem Thlimmen Nierenleiden. 
„8 Drops” heilte ihn in zehn Tagen. Leiet feinen Brief. 


Herr Ward schreibt Folgender: „Abre „5 = 
leiden gebraudt habe; ich hatte ı 
telte, war ich bettlägerig. Fin Freu 
tem Mittel begann, konnte ich aufitehen 
gineer nachzugehen. 


Solch' ein Zeugnihß, wie obiges 


Drops 
ingefähr neunzehn Jahre an 
ınd drang in mich, eine Frlai 


joffte Alle überzeugen, daf 


baben mebr für 
H 


n zu laffen 


mid getban al? alle Medizinen, bie ih je für Nierens 
su leiden. Damals, al! ich bei Ahnen eine Flaſche bes 

Flaſche und am dritten Tage, nachdem ich mit I⸗ 
und im Hauſe herumgehen, und in zehn Tagen war ich im Stande, meiner Arbeit als Es 


5: Drop fogar die ihlinnmiten Fälle von Rierenleiden heilt, 


‚„ „Pe Drops‘ heilt Grippe, Nheumastismus, Merpöfität, Malaria, Sciatica, Rüden 
(dinerzen, Neuralgia, G:cht, Afthma, Katarrh, Dyspepfia, Hinverdautidhkeit, Bräune, 


Leber- und Nierenleiden, nervöſe und neuralgifche Kopfichmerzen, Ohrweh, 3 
Schlaglaͤhmung, 


weh, Verzſchwäche, 
Schlaͤfloſigkeit u. ſ. w. 


triechende Gefühlsloſigteit, 


ahn⸗ 


Bluttrantheiten, 


“S-DROPS” Heilt Neuralgia und Nervöfität. 


Orens« heilt Neuralgie, beruhigt die Nerven umd verichafft erfriihenden Schlaf Allen, die fich geiftig überarbeitet Haben und dee 


ren Nervenivftem jehr viel Ruhe braucht. 
eier jchredliden Nerven-Krantbeit furirt worden. 
ZJulammenbrechens der Nerven-Vtusteln. 


eines 


jtand, indem fie direfr 
der wie lein anderes 


Miele find Durch nur 


auf d 
Mittel 


< 


es vermag. 


ar 
De 


ne einzige Flache von „DS Drops“ von 


Neuralgie, Schlaflofigkeit etc., find einfach das Nefultat 
„D Trops“ verjegen die Nerven in ihren natürlichen Zus 
en Eik des Xeidens wirken. &: gibt Euch Eure Energie, Muth und Ehrgeiz wies 


Ein pofitives Heilmittel für alle Arten von Rheumatismus. 


63 heilt Rheumatismus in jeder yorm — ganz gleich, ob Ihr an Gelenk: nerpvöjem Mustek 


oder Urticular 


-Ahbeumatismus leidet: ob Fuer ganzer Körper voll von Harnfäure ift; ob jeder 
Theil Eures Körpers Cud) peiniat und jedes lied Euch jhmerzt, Swanfons „SD Drop 3“, wenn der Anmweis 
fung gemäß eingenommen, gewährt poittiv jofortige Vinderung und 


erzielt eine dauernde Heilung. „® 


Drop 5# ift ein innerliches und äukerliches Mittel und gewährt jofortige Linderung, wenn auf die erfrant- 
ten Theile angewandt, und ivenn innerlich eingenommen, führt er eine dauernde Heilung herbei. Liniments, 
Dele ete., mögen zeitweiie Cinderung verichaffen, aber die Krankheit fehrt bei der erften beten Gelegenheit wies 
der, ausgenommen, die Uriadhe (giftige Säuren im Blute) wird befeitigt und das Blut gründlid von biejen 
giftigen Stoffen gereinigt. 


Eine Flaihe von „5: Drops“ frei per Bolt verihidt. 


‘ ’ . . 
Frei. 
— — 
= leidet. 
eine Gelegenheit, ein Deittel 


Euch fiherlich nicht geboten 


Drops“. 


werden, 


Gitel End vor Nahahmungen. NE Kersten. 
TE EEE EEE CHE 


e5 ohne Mühe für Fu beforgen. Wenn nit in Eurer Nach 


@ine Probes Hlafhe wird frei per Bolt an jeden Lefer dieier Zei: 
tung verfdidt, der an irgend einer der obengenannten Krantheiten 
gen . Mlles was wir verlangen, ift, daß Ahr es einncehmt tote angegeben, und Ahr 
— — daß es wirkt, wie angegeben. Es koͤſtet Euch nichts und Ihr geht keine 
Verpflichtungen ein, wenn Ihr Euch eine Probeflaſche, die wir offeriren, kommen laßt. Hier iſt 
zu verſuchen ohne irgend welche Unkoſien für Euch. 
Schreibt heute wegen einer Probeflaſche von „5 


Beſſeres kann 


r an. 
Rein anderes Mittel wirkt jo mie diefes. Die meiften 
pothefer verkaufen ed. Aeder reelle Upptheler fann 
arichaft erhältlich, beftellt es Direit bei un® und mir 


Große Flafdhhe (300 Dofen) 81.00. 
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nem Wltar ftehen, an dem die Gottheit 
angebetet wurde, wie wir jet dieKunſt 


verehren, die folches geichaffen hat. Zu | 


den Seiten de3 Ultars führen Treppen 
abwärts in den Lichthof des Mufeums. 

Was bedeutet und erzählt diefes 
Mufeum? 


Sm meitlichen Kleinafien, 28 Kilos | 


meter landeinmwärts von der Küfte, ges 
genüber Lesbos, liegen die Triimmer 
der von dem mothifchen Helden Tele- 
phos aegründeten Burafefte und jpäte- 
ren Königsſtadt Pergamon. Lyſima— 
chos, ein Feldherr Alexanders desGro— 
ßen, ließ hier durch den Unterbefehls— 
haber Philetairos einen Goldſchatz ber— 
gen. Nach dem Tode Alexanders be— 
hielt Philetairos den Schatz und be— 
gründete ſelbſt durch Landerwerb eine 
Dynaſtie und ein Fürſtenthum, das 
ſeine Nachfolger in Kriegen zum Kö— 


nigthum erweiterten und erhoben, das 


Reich der nach dem erſten König Atta— 
los genannten Attaliden. In der Blü— 
thezeit dieſes Reiches erbaute Eumenes 
der Zmeite (197—159 v. Chr.) bei der 
Kuppe des im fteilen Tyelfenhang zum 


Thale des Kaitos abfallenden Berges | 


mit anderen Prachtbauten den mädti- 
gen Altar des Zeus und der Athene. 
Sein Nachfolger Attalos der Zweite 
ftiftete die Halbrunde Marmorbant, die 
jebt neben der Vorhalle des Mufeums 
wieber aufgerichtet wurde, und dejjen 
Nachfolger AUttalos der Dritte (13I— 
133 v. Chr.) vermachte fein Reich den 
Römern. Noch unter den Zäjaren Tra- 
jan und Hadrian blühte die Stadt, 
pranate die Burg. In der byzantini— 
fhen Zeit begann der Verfall der 
Dberftadt, dann wurden die Heiden- 
tempel von den Chriften zum großen 
Theile abgebrochen, um aus ihrenStei- 
nen Feltungsmauern der lUnterjtabt 
onen die andränaenden Mohamedaner 
zu bauen, und fo zerfielen, zerbrödel- 
ten und zerfplitterten Bauten und 
Kunftwerfe unter türfifcher Herrichaft. 
Aus diefen Trümmern fand Karl 
Humann bie erften Stüde de3 Hochre- 
lief des großen Pracdtaltars und 
fandte fie an das Mufeum in Berlin. 
Unter feiner Leitung wurden die Aus 
grabungen in der Zeit von 1878 bis 
1886 fortgejegt, und fie ergaben zu= 
nähft das vollftändige Material zur 
Rekonſtruktion des Altars, ſoweit das— 
elbe die Jahrtauſende überdauert hat. 


{ber auch andere zahlreiche Architektu- 


ren und Plaſtiken, die heute die Unter— 


und Nebenräume des Pergamon-Mu- 


ſeums ſchmücken, wurden bei dieſen 
Ausgrabungen gefunden. Damit war 
aber erſt der erſte Theil der Aufgabe ge— 
löſt, die ſich jetzt im Pergamon-Mu— 
ſeum als ein Triumph deutſcher Wiſ— 
ſenſchaft und Kunſterkenntniß darſtellt. 
Aus dem gewonnenen Material von 
Hunderten von Trümmern, Reliefplat⸗ 
ten, Architekturſtücken, Splittern und 
Steinbrocken wieder ein Ganzes in ſei— 
ner urſprünglichen Form herzuſtellen, 
war das zweite ſchwierigere Problem, 
das mit dem ganzen Aufwande von 
Wiſſen und Scharfſinn deutſche Ar— 
chäologen, vor allem Conze, Treu, 
Furtwängler, Puchſtein, mit unendli— 
cher Mühe löſten, bis ſchließlich mit der 
von Geheimrath Kekuls und Profeſſor 
Dr. Winnenfeld geleiteten Aufſtellung 
im Muſeum der kühn erſtrebte End— 
zweck einer treuen Rekonſtruktion des 
Vorhandenen erreicht wurde. 

Der Kampf der Götter gegen die Gi= 
ganten ijt e3, den das mächtige Hoch⸗ 
relieffried veranfchaulicht, das den Als 
tar deö Zeus und ber Athene umrahmt. 
Eine göttliche Kunft ift e3, die hier nach 
griehifher Weltanfhauung die göttlich 


‚orbnende, zwingende Macht darftellt, 


melde bie elementaren Raturfräfte in 
die Harmonien der Schöpfung zwingt. 


| Derjelden Weltanfchauung ilt ja auch 


die germaniſche Mythe vom Kampfe der 
Wahlhallgötter gegen die Rieſen ent— 
ſprungen. Während uns aber nur die 
epiſchen Dichtungen des germaniſch— 
nordiſchen Sagenkreiſes eine Anſchau— 
ung von Wotan, Thor, Freya und den 
feindlichen Rieſen vermittelt, treten aus 
der griechiſchen Welt die Geſtalten des 
Olymps und der ſymboliſirten Natur— 
welt bildhaft heraus, nirgendwo 
mächtiger und zwingender als in den 
Reliefgeſtalten des pergameniſchenFrie— 
ſes. Die Götter des Himmels, der 
Sterne, der Lüfte, der Erde, des Mee— 
res und der Unterwelt zwingen im 
Kampfe die gigantiſchen Elemente. In 
der kühnſten Phantaſtik erſcheinen da 
die roh gefügten Gigantenleiber, bald 


Elemente kündend, denen ſie entſtam— 
men. 


zaubernd oder in ihrer blühenden Kraft 
mit allen Attributen derGöttlichkeit im— 
ponirend, treten da den Giganten die 
Götter und ihre bundesgenöſſiſchen 
Helfer im Streite, die halbgöttlichenTi— 





dem von Meerpferden geführten Zwei— 
geſpann Poſeidons, deſſen Hand und 
Reſte des Dreizacks und der Schulter 
erhalten find. An der nördlichen Hälfte 
der Wejtwand erfcheint diephantaftifche 
Geltalt Tritons mit dem menfchlichen, 
beflügeltenOberleib, dem Pferderumpf, 
der in einem Filchfchwanz endet, mit 
dem er einen Giganten umringelt. An 
Abfchluffe der linken Treppenrampe des 


| Triefes fieht man den gewaltigen Dfe= 


»ollig menfchenähnlich, dann wieder in | 
| Siichichmwänze, in Schlangen jtatt ber | 
Süße auslaufend, beflügelt, immer Die | 


In den herrlichiten Ebenmaßen | 
ser Schönheit, Hald dur Anmuth be: | 


tanen, entgegen. Zufammengefügt und | 


| eingeordnet find alle diefe Gejtalten, ſo— 
| meit fie voraefunden wurden. Keiner 
ſuch der Ergänzung hat die Torfos 
und Rümpfe des urfprünglichen We- 
jens ihrer yormung beraubt, und biz 


Herrlichkeit der völlig erhaltenen Yiqus | 


ren beflügelt die Phantafie des Bes 
ſchauers beim Anblicke der verſtümmel— 
ten Theile und gibt ihm eine beſſere 
Vorſtellung des Ganzen, als es jede von 
vornherein zur Stümperei verurtheilte 
Antlebung moderner Ergänzungsver⸗ 
ſuche vermocht hätte. In dieſem Feſt— 
halten an dem rein Originalen liegt ein 
Hauptwerth dieſer ruhmreichen Rekon— 
ſtruktionsarbeit. 
Die Hauptfigur der nach Süden zu 
gelegenen Friestheile der Weſtwand iſt 
der epheubektränzte Dionyſos, der, von 
ſeinem Panther begleitet, mächtig aus— 
ſchreitet, die Rechte zum Schlage erho— 
ben. An der Südſeite erſcheint die 
göttliche Gebieterin des phrygiſchen Ge— 
birges Kybele. Vor ihr ſtürmt eine 
nadte Männergeftalt, die den Hammer 
hebt gegen den ungeheuerlichitenGigan- 
| ten mit Schlangenbeinen, Naden, Ob- 
ren und Hörnern de Budelochjen. 
| Meiterhin erfcheinen Selene, dieMond= 
aöttin, Helios auf dem mit vier Roffen 
| heipannten Sonnenwagen, die liebliche 
| Göttin der Morgenfrühe Co und der 
| gewaltige Götterahnherr Uranos, ber 
| das Schwert hoch zumYHiebe gegen einen 
| hinfinfenden Giganten ausholt. An 
| Ser Ditieite erfcheint, von der dreige- 
| ftaltigen Hefate eingeleitet, die Haupt= 
| aruppe der Olymper: Artemis im$tam:= 
| pfe gegen den jugendlich jhönen Gigan- 
ten Otos, Leto, Apollon, Hephailtos, 
Hera, Herakles und der gewaltige, bie 
Kegis jhüttelnde Zeus, die eine eine 
Hauptfigur des Friefes. Nicht minder 
mächtig ift die Geftalt der Athene, bie 
einen jugendlich fhönen, doppelt geflü- 
aelten Giganten bei den Haaren fort- 
ichleift. Ihr folgt die meit ausladende 
| Gruppe des Kriegdgottes Ares, von 
| teffen Geftalt nur der Schild und das 
flatternde Gewand erhalten if. An 
ber Nordivand leitet die fhöne Geftalt 
bon Aphrodite zu den Gruppen der 
Sternbilder hinüber, au3 denen die 
Divgturen und die jugendliche Fiqur 
der geflügelten Jungfrau, die einemÖi- 
ganten auf da Sclangenbein tritt 
und mit der Rechten die Lanze gegen 
ihn führt, mächtig herbortreten. Die 
Gruppe der nächtlichen Gorgonen mit 
dem vollen, milden Haar leitet zum 
Kampfe der Meergötter hinüber, zu 


anos und feine Begleiterin Tethys, vor 
denen fchlangenbeinige Giganten flüdj- 
ten. 

Bildet die Gigantomadhie eine vor 
ihrer Ausarabung unbetannte und erft 
dur ihre NRekonftruftion dem Ver— 
jtändniß näher gerüdte Offenbarung 
griechiſcher Kunſt, fo ind in den klei— 
neren Reliefs des Telephosfrieſes und 
ihren Darſtellungen aus der Mythe des 
Telephos eine Reihe von vornehmlich 
durch die Landſchaft bedeutſamer Bil— 
der erhalten. Zahlreiche Kunſtſchätze 
und neue Darſtellungen der Mythe ent⸗ 
halten die Umgänge, die das Rechteck 
des Altars umrahmen. Hier iſt es na— 
mentlich eine arg verſtümmelte Koloſ— 
ſalſtatue eines mächtig ausſchreitenden 
Mädchens — vielleicht der Nike, der 
Siegesgöttin — die noch jetzt die wun— 
derſame Schönheit dieſes Werkes erken— 
nen läßt. 

Treppen im Hintergrunde führen in 
den Lichthof, der im Muſeum an die 
Stelle des Maſſivs des Altars getreten 
iſt, und hier iſt es die ſchon früher im 
Berliner „Alten Muſeum“ vielbewun—⸗ 


derte Marmornachbildung der Gold— 


elfenbein-Statue der Athene-Parthenos 
von Phidias, die den Raum beherrſcht. 
— Im Lichthof ſind auch Ausgrabun—⸗ 
gen aus Magneſia und Priene ausge— 
ſtellt, und hier zeigt eine von Chriſten 
ihres Kopfes beraubte, auf dem Rücken 
mit einem Kreuze bezeichnete Statue eis 
ner Prieiterin des Demeterheiligthums 
die Zerjtörungsarbeit einer neuen, jus 
gendlich-fanatifchen Kulturepocdhe. Bes 
munderungsmürdig fchöne Säulen und 
Kapitäle, vollitändig erhalten, laſſen 
die Pracht der Bauten ahnen, in bes 
sen die SKönigburg der Xttaliden 
prangte. 

Sn den großen Mufeen der Mettos 
polen Europas werden Kunftwerfe der 
Antike aufbewahrt, die in ihrer Schön: 
heit, in der Unverfehrtheit der yormen 
tie Schäge de3 Pergamon =» Mujeums 
übertreffen. Auch der Heroenjaal dei 
„Alten Mufeums” zeigt an griechifchen 
und römijchen Bildwerfen Vieles, das 
demAuge des Laien gefälliger erfcheint. 
Der Fries der Gigantomadjie in feiner 
gewaltigen Bemweatheit der Formen, mie 
fie in der Renaiffance nur noch von 
Michelangelo geahnt, aber in diefer 
Sötterfraft lange nicht erreicht wurde, 
ift ein Unifum im gefammten Mufes 
umsfchate der modernen Kulturmwelt. 
Das deutjche Volk darf diefen ftolzen 
Chat mit hoher Genugthuung fen 
eigen nennen. Deutihe Männer ha— 
hen ihn aus Trümmern wahrhaft neu 
gefchaffen. Die Männer der ardhäolos 
giſchen Wiſſenſchaft und der Kunſt⸗ 
lehre, die mit unſagbarem Fleiß und 
Scharfſinn aus den zerſtreuien, zer⸗ 
irümmerten Theilen und Theilchen das 
Ganze neu wiedergeſchaffen haben, ſie 
haben den Ruhm ihres Namens für 
tommende Geſchlechter dem unvergeß⸗ 
lichen Gedenken eingeprägt. 


— Abneigungsgrund. — Fremder: 
Nun, — das Schloßfräulein heirathet 
ja bald. — Wirthin: Ja, — geftern 
war der Bräutigam bei und, — i möcht” 
’n aber net. — fremder: Warum dena 
nit? — Wirthin: Er- kann ja nıy 
trinten. 
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